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Der russische Ansturm vorläufig erschöpft,
Mindestens 140,ooo Mann russische Verluste.

Sie haben ihre Schiffe müßig liegen und können nicht folgen.In den Argonnen und im Maasgebiet
heftige Artilleriekämpfe.

Der Tagesbericht vom 1. April.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 1. April. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei St . Eloi  wurden englische Handgranatenangriffe

abgewiesen.
Lebhafte Minenkämpfe spielten sich zwischen dem Kanal

b»n La Bassäe und Neuville  ab.
Nordwestlichvon Reims  entwickelte die französische

Artillerie sehr rege Tätigkeit. Wir nahmen die feindlichen
Stellungen an der A i s n e f r o u t unter wirksames Feuer.

In den Argonnen und im M - asgebiet  fanden
heftige Artilleriekämpfestatt.

Unsere Flieger schossen vier französische  Flugzeuge
ab, je eins bei Laon und bei Nogeville (in der Woevrc) in
unseren Linien, je eins bei Bille-aux-Bois und südlich von
Haucourt, dicht hinter der feindlichen Front. — Der fran¬
zösische Flugplatz R o s n a y (westlich von Reims) wurde ans-
ßirbig mit Bomben belegt.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Hiernach scheint es, als ob sich der russische An.
sturm  zunächst erschöpft  hat , der mit 3» Divisionen,
450 UM Mann und einem für die östlichen Verhältnisse er-
staunlichen Aufwand an Munition in der Zeit vom 18. bis
28. März gegen ausgedehnte Abschnitte der Heeresgruppe des
Gencralfeldmarschalls v. Hindenburg vorgetrieben worden
ist. Er hat dank der Tapferkeit  und hohen Ausdauer
unserer Truppen keinerlei Erfolg erzielt.

Welch großer Zweck mit den Angriffen angestrebt werden
sollte, ergibt der folgende Befehl des ruffischen Höchsttom.
inandiercnde» der Armeen an der Westfront vom 4. <17.
März) Nr. 537:

Russen der Westfront!
Ihr habt vor einem halben Jahre, stark geschwächt, mit

einer geringen Anzahl Gewehre »nd Patronen den Bormarsch
des Feindes aufgchalten und, nachdem Ihr ihn im Bezirk des
Durchbruchsbei Moledeczno  aufgehalten habt, Eure
jetzigen Stellungen eingenommen.

Se . Majestät und die Heimat erwarten von Euch jetzt
eine neue Heldentat:  die Vertreibung des Feindes aus
den Grenzen des Reiches! Wenn Ihr morgen an diese Eure
Aufgabe herantretet, so bin ich im Glauben an Euren Mut,
an Eure tiefe Ergebenheit gegen den Zaren und an Euro
beiße Liebe zur Heimat davon überzeugt, daß Ihr Eure heilige
Pflicht gegen den Zaren und die Heimat erfüllt, und Eure
unter dem Joch des Feindes seufzenden Brüder befreien
werdet. Gott helfe uns bei unserer heilige» Sache!

Grneraladjntant: gez. Ewcrt.
Freilich ist für jeden Kenner der Berhältniffe erstaun¬

lich, daß ein solches Unternehmen zu einer Jahreszeit be¬
gonnen wurde, in der seiner Dnrchführnng von einem Tag
zum andern durch die Schneefchmelzebedenkliche Schwierig¬
keiten erwachsen konnte». Die Wahl des Zeitpunktes ist da¬
her wohl weniger dem freien Willen der russischen Führung,
als dem Zwang  durch einen noüeidcuden Verbündeten zu¬
zuschreiben.

Wenn nunmehr die gegenwärtige Einstellung der An¬
griffe von amtlicher  russischer Stelle lediglich mit dem
Witterungsumschlag erklärt wird, so ist das sicherlich nur die
halbe Wahrheit. Mindestens ebenso wie der aufgeweichte
Boden sind die B e r l u ste an dem schweren Rückschlag be-
teiligt. Sie werden nach vorsichtigerSchätzung auf min¬
destens 149 099 Mann berechnet. Richtiger würde die feind¬
liche Heeresleitung daher sagen, daß die „große" Offensive
bisher nicht nur in den Sümpfen, sondern in Sümpfen und
Blut erstickt ist.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Nichts Neues. Oberste Heeresleitung.

Die militärischen Maßnahmen
Hollands.

Keine deutschen Ursachen.
D. Berlin, 1. April. (Eig. Meldung. Jens. Mn.) Ein

deutscher  Diplomat , der mit der holländischen Politik gut
vertraut ist, erklärte Ihrem Vertreter, daß an hiesigen
maßgebenden Stellen auch nicht einen Augenblick lang irgend¬
welche Besorgnis durch die gewiß zuerst recht stark auftragen-
deu Nachrichtenaus den Niederlanden  hervorgerufen

wnrdr. Man war sich im vornherein klar darüber, daß die
in Holland entstandene Erregung und umlaufenden Gerüchte
auf keine deutschen Ursachen  zurückzuführen sein
könnten. Unsere zuversichtliche Anffaffung stützte sich auf die
während des ganzen Krieges keinerlei Schwankungen unter¬
worfenen tadellosen Beziehungen zu Holland, ferner auf
unsere Kenntnis der verantwortlichen  Männer , die
im Haag die Regierungsgeschäfteleiten. Sowohl der Minister¬
präsident Cort van der Linden und der Minister des Aus¬
wärtigen Dr. Laudon, wie auch der holländische Gesandte in
Berlin, Baron Gebers, sind erfahrene, ruhig erwägende
Staatsmänner . Ihnen verdanken wir es, wenn die
„Tubantia"-Angelegenheit so geschäftsmäßigkorrekt behandelt
wurde, ohne daß auch nur eine Minute die sachliche Unter¬
suchung durch leidenschaftlichere Wallungen gestört war. Wir
befinden uns in keiner Zeit, wo GefüUspolitik getrieben wer¬
ben könnte. Die holländischen Regierungsmänuer lviffen
genau wie die deutschen, daß beide Länder auch in Zukunft
in vielfacher Hinsicht aufeinander angewiesen sein werden.
Wir haben ein gemeinsames Interesse  am wirt¬
schaftlichen Aufschwung und an der wirtschaftliche» Unab¬
hängigkeit der beiden Staaten . Die Freiheit des
M c c r e s ist für Holland so wichtig wie sür Deutschland. Man
sagt sich bei unseren Nachbarn, daß wir in unseren Kämpfen
mit England keinem anderen Ziele zustreben, und daß jeden¬
falls » ich : von deutscher Seite die Versuche kamen, die neu¬
tralen Niederlande zu einer parteilichen Stellungnahme zu
dränge».

Im Haag umlaufende Gerüchte, wonach England wogen
eines Durchmarsches  durch holländisches Gebiet sondiert
tzalio, werden dem dortigen Vertreter der „Franks . Zig ." an
wohlunterrichteter Regierungsstelle als unwahr  bezeichnet.
Das holländischeMinisterium hat sich im Hinblick ans die all¬
gemeine Kriegslage und empfangene beachtenswerte Nach¬
richten über die Möglichkeit  einer Landung an der hollän¬
dischen Kiffte jedoch verpflichtet gefühlt , die Bereitschaft
der holländischen Armee aus den höchstmöglichen Stand zu
bringen . Alles ldente daraufhin , daß die holländische Regie¬
rung fest entschlossen ist, jeden Versuch einer Verletzung
der hollänDischen Neutralität bewaffnet  mit vollem Nach¬
druck entgegenzutveten.

Die Veranlassung zu den militärischen
Massnahmen Hollands.

Ruhe und Entschlossenheit in der Bevölkerung.
Sr . Haag, 1. April. (Gig. Drahtbericht. Zeus. Mn.)

Mit Sicherheit kann man sagen, daß die holländische Regie¬
rung Nachrichten erhalten hat, die sie veranlaßt , die mili¬
tärische Bereitschaft zu erhöhen, um einer möglichen Landung
KU begegnen nrid um das Laub gegen jeden Angriff , von
welcher Seite er komme, zu verteidigen . Umlaufende bedenk¬
liche Gerüchte über die Beziehungen zwischen Holland und
Deutschland entbehren jeder Grundlage . In den Straßen
fanden keinerlei Demonstrationen statt, bis auf einen kleinen
Auflauf , den eine primitive Friedensdemon¬
stration,  die von wenigen Leuten unterstützt wurde, hcr-
vorrief . Im ganzen ist .das holländische Publikum von autzcr-
ordentlüher Ruhe, die keine .Zweifel über seine feste Ent¬
schlossenheit  läßt . Die wartende Menge stand den
ganzen Abend vor dem Kriogsministerium und zerstreute sich
erst, nachdem der Oberbefehlshaber der niederländischen
Strettkräste , General Snyders , um liy^  Uhr das Kriegs¬
ministerium verlassen hatte.

Bedeutende Truppenbewegungen.
Sr . Haag, 1. April. (Gig. Drahtbericht. Zeus. Mn.)

Die „Tägliche Rundschau" erhält von ihrem Sonderbericht¬
erstatter im Haag folgende Ausführungen: Wie in Holland
stets bei wichtigen Anlässen, wurde die Öffentlichkeitv o l l -
ständig überrascht . Die Geheimhaltung  poli¬
tischer Dinge wird in Holland stets in auffallend gutct Weise
durchgeführt. Eingeweihte Kreise waren allerdings bereits
seit einigen Tagen unterrichtet, daß bedeutungsvolle diplo-
u-atischc Verhandlungen gepflogen wurden. Zahlreiche Per¬
sonen hatten sich gestern abend vor den Toren des Gebäudes
eingefunden, in dem der außerordentlicheMinisterrat abge-
halten wurde, aber etwas Bestimmtes war nicht in Erfahrung
zu bringen. Entgegen den Erwartungen der unteren Volks¬
schichten scheint sich die ganze Angelegenheit in der Richtung
auf England  zu entwickeln. Weitere Einzelheiten können
nicht mitgcteilt werden, doch steht fest, daß bereits in der ver¬
gangenen Nacht bedeutende Truppenbewegungen  in
Holland stattgefnnden haben.
Das Drängen der holländischen Schiffahrts¬

gesellschaften.
Br . Amsterdam ^ ! . April . (Gig . Trahtbericht . Jens . Bin .)

Die holländischen Schiffahrtsgesellschaften haben die Regie¬
rung zur Zurücknahme  der Beurlaubungen gedrängt.

Ihre Maschinisten und Heizer streiken aus Furcht vor den
Unterseebooten. Die Provinzblätter und der „Telegraas " be¬
schuldigen die Regierung, sie lasse sich alles gefallen und er¬
rege große Unzufriedenheit. Eingeweihte erwarteten deshalb
diesen Schritt schon fett einigen Tagen . Er richte sich nicht
gegen Deutschland, ebensowenig aber gegen die Mtterten.
Die Holländer wollen lediglich der Welt zeigen, daß sie im
schlimmsten Falle auch E r n st machen können.

Oer Urieg gegen Nutzland.
Dev gescheiterte russische Llngriffsplan.
Telegramm unseres zum Ostheer entsandten Kriegsbericht»

erstatters.
Oberbefehlshaber Ost, den 29. Marz ISIS.

Es läßt sich deutlich beobachten, daß der mächtigen russi¬
schen Augrisfsbewegung gegen die Front der Hindenburgschen
Armeen ein einheitlicher  Plan zugrunde lag. Südlich
Dünaburg wurden nordwestlich Postawh und z-uischen
Narocz- und Wiszniewsee ztoei Stoßkeile mit rücksichtslosem
Einsatz angesetzt. Wilna war das nächste Ziel , das man von
Leiden Seiten erringen wollte. Die erfolgreiche deutsche
„Zange von Przasnysz " schwebte vor. Etpas später setzte der
Angriff gegen die Dünasront ein, der die Linie fast in der
Mitte bei Jakobstadt eindrücken wollte. Me Entwicklung ging
hier langsamer . Mit dem für die Russen unerhört blutigen
Ansturm am 26. nordwestlich Fcckobstadt scheint hier ein vor-
läuftger Höhepunkt gewesen zu sein. Nordöstlich Postawh
grenzten die Russen den Angriffsraum seit dem 22. ein . Bei
Wileity folgten sich, zwar nächtliche Fonerübersälle , aber die
Infanterie konzenttierte ihre Angriffe siMich Wsiletty um
Muljarshe  herum . Am 27. Vüärz ist hier ein geradeUt
verzweiseLuTAnstürmen der Russen, neue  sibirische Truppen
griffen ein, zwei russische Divisionen stürmen in dichten
Wellen, bekommen ein kleines Waldstück, werden zerhämmert
unter deutschem Trommelfeuer . Die deutsche Infanterie
stützt wieder in den Wald. Mittags haben die Russen keinen
Meter Stellung mehr. Ihre Verluste  sind furchtbar,
ihre Leiden beim Angriff durch Felder , die h a l b m e tea hoch
unter Wasser stehen, die ein Eingraben unmöglich machen,
entsetzlich . Es ist ein deutliches  Ermatten des Geg¬
ners , wenn nicht Zermürbung an dieser Stelle vom 27. an zu
beobachten. Bon dem großzügigen Plan  ist zunächst
nichts mehr geblieben — ein Erfolg , auf den die Helden
von P ostaw  y, wie sich auch die weiteren Angriffe entwickeln,
stolz sein können. Tag für Tag , Nacht für Nacht im Lüttilleriv-
fener, oft bis zum Leib im Eiswaffer , täglich fast in
Jnfamterieamgriffen und Gegenangriffen haben sie schwere,
eiserne Wacht  gehalten . Zwischen Narocz- und Wiszrrierv-.
sce wurden die Höhen bei Mokrzhee im Morgengrauen des
27. tviedergenommen, um die ArttlleMebeobachtuug sicher zu
stellen. Im Sturmlauf wurde der „Granathügel " mtt dem
Bajonett erobert . Die sofort angesetzten russischen Gegen¬
angriffe brachen bluttg zusammen . Am 28. versuchten dann
die Russen wenigstens hiär örtlichen Erfolg zu erongen , um
aus den allerdings wohl kaum ertragbaren unter Wasser
stchendeu Stellungen , die hier besonders ungünsttg liegen,
herauszukommen. Sieben Angriffe wurden angesetzt, bis
Erschöpfung eintrat . Gefangene Offiziere sagten aus , daß
die Truppen i m m e r schwerer  vorwärts zu bringen seien;
die Überläufer , die über die entsetzlichen Nöten durch das'
Wasser tu den russischen Stellungen Lagen , mehren sich. Me
Russen wagen es nicht mehr, den Zeitpunkt eines Angriffes
längere Zeit vorher bekanntzugeben, da sonst sofort neu "«
Spreu in Überläufern  davonstiebt . Vernichtend soll
nach den Aussagen von russischen Offizieren beim Angriffe
das Feuer der deutschen Maschinengewehre  sein , die
in erstaunlicher  Anzahl überall ständen und zu Tci)e
sichelten. Im Tagesgrauen des 29. setzten bei Mokrzhee
wieder ne,re russische Angriffe ein, aber diesmal wurde schon
der dritte Angrisssversuch im Artilleriefcuer erstickt. Feuer-
wellen gehen in den Nächten von Arttllerie zu Artillerie . Die
Planmäßigkeit scheint bei den Russen dabei aufgegeben zu
sein, trotzdem die Arrgrisfe weiter zu gehen scheinen.

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.
Das PhantasieSild des Entente -Wirtfchafts-

bundes.
Ein russisches Urteil.

Der WivtschaftZbuuid der Entente ist ein Phantofie-
gebildc; der Dumaabgeord riete Fried mann  schildert in
einem russischen Blatte die unüberwindlichen Schwierig¬
keiten, die diesem Gebilde entgegenstehen. Er schreibt: „Aus
dem Weltgetreidemarkt sind Argcnttnien , Kanada , Anstralien,
die Bereinigten Staaten unsere Konkurrenten . Wird Eng¬
land uns gegenüber keine Vorzugszölle gewähren <r- j und das



Eeite L. Morgen-Ausgabe. Erstes Blakt.
lönute öS nur zum Nachteil seiner Kolonien —> so werden
toir vom Standpunkt der Erleichterungen unseres Absatzes
am England gar nichts gewinnen, während wir gleichzeitig den
deutschen  Markt verlieren werden. Nach Deutschland
!bod«m wir 1806 bis 1910 38 Prozent unseres Gesamtexportes
«m Getreide ausgeführt . Nach England betrug die Ausfuhr
urrr 18 Prozent . Dabei zeigte die Ausfuhr nach Deutschland
«ne Tendenz zum A u f st i eg . während die Ausfuhr nach
Grotzdritannen fiel. Was andere verbündete Länder cmbe-
langt . so führt bekanntlich Frankreich überhaupt wenig Ge-
treide ein. Italien wird selbstverständlich uns den Verlust
des deutschen Marktes nicht ersetzen können. Ferner mutz
berücksichtigtwerden, dah Deutschland genügend  Getreide
in den Vereinigten Staaten , aus dem Balkan und — was
wohl möglich rst — in Mesopotamien  vorfinden wird."

Ja . unsere Feinde werden die Wahrheit des Wortes an
sich erfahren : Leicht beieinander wohnen die Gedanken, doch
Hort «m Raume stotzen sich di« Sachen!

Oer Nrieg gegen England.
Zur Vernichtung der „Sussex".

Br . Haag, 1. April . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)
Da , wie befürchtet wird, der spanische Komponist Grana¬
das  unter den Opfern der „Sussex" sein soll, hat König
Alfons seinem Gesandten in Paris  empfohlen , eine
Untersuchung einzulsiten . Kapitän Moufset von der „Sussex"
machte die wichtige Mitteilung , dah er gleich nach dem Un¬
glück feststellte, daß sein Schiff nicht sinken würde, und daß
nicht ein einziges Menschenleben verloren gegangen wäre,
falls die Leute ruhig an Bord geblieben wären.

Die Arbeiterunruhen im Clydedistrikt.
Weitere Verhaftungen.

Br. Rotterdam, 1. April. (Eig. Drcchtbericht. Zens.
Bln.) Noch dem Londoner„Daily Telegraph" hohen die
Unruhen im Clydedistrikt  den Höhepunkt erreicht.
Während der Verhandlungen vor dem Munitionsgerrcht
streikten 3000 Maschinenbauer. In Liverpool sind
10000 Hafenarbeiter  in den Ausftand getreten.
Die Ursachen tollen Streitigkeiten über Löhne und
Überstuichen sein. Nach anderen Berichten wendet sich
der Ausskand gegen die Einziehung der Verheirate¬
ten. Ans der Werft von Horland und Hüll in Belfast
ist ebenfalls eine Anzahl Maschinenbauer in den Aus¬
land getreten. In Glasgow haben gestern 367 Ar-
heiter die Arbeit wieder ausgenommen. Drei weitere
Führer wurden wegen agitatorischer Tätigkeit verhaftet.

Eine Audienz Asquiths beim Papst?
Br. Lugano, 1. April. (Eig. Drahtbericht. Zeus.

Bln.) Der vatikanische Mitarbeiter des Mailänder
„Corriere della Sera " berichtet, Asquich habe beim
Papste eine Audienz erbeten und werde am heutigen
Samstag von ihm empfangen werden. Angesichts der
Tatsache, daß England einen diplomatischen Vertreter
beim Heiligen Stuhl unterhalte, erscheine dieser Besuch
nur natürlich. Er werde sich nach dem gewöhnlichen
Zeremoniell abspielen. indem sich Asguith von der Wah-
nung des englischen vatikanischen Gesandten aus nach
dem Vatikan begeben werde.
Die Trinksprüche Sonninos und Asquiths.

T—B. Rom, 1. April , (Nichtamtlich. Agencia S -tefani.
Dnchtbevicht.) Bei dem gestrigen Festmahl in der
Consulta  hielt der Minister des Stutzern Sonnino
Agenden Trmkspruch an Asquith : Mit der lebhaften Genug¬
tuung Hecke ich Eure Exzellenz namens der .Königlichen Re¬
gierurig frei uns willkommen. Ich spreche dabei als getreuer
Dolmetsch der warmen Gefühle, mit denen die Nation in der
italienischen Hauptstadt die Anwesenheit des britischen Pre¬
mierministers begrüßt. Ihre Anwesenheit befestigt in uns
da» Bewußtsein der überkommenen Freundschaft, welche
unsere Negierungen und Völker durch die Wechselfäll« der Ge¬
schichte hindurch verbunden hat. Die Freundschaft zwischen
England und Italien ruht unerschütterlich auf dem tiefen all-
Semetnen Gefühl , des Vertrauens und der Sympathie , eben-
sowohl wie in der tatsächlichen Übereinstimmung der politischen
und wirtschaftlichen Interessen . Die überkommenen Bande
werden heute durch Waffenbrüderschaft und einen 'Bündnis¬
vertrag verstärkt, der uns mit den anderen edlen Völkern ver¬
einigt hat, mit denen wir den beispiellosen Kampf für die
Gerechtigkeit und Freiheft der Völker fortsetzen. Ich erhebe
,mem GlaS zu Ebnen des Königs und der Königin von Groß,
britannien . der Königin Alexandra , der Königlichen Familie
und der hier vertretenen Souveräne und Oberhäupter der
allneoten Staaten , sowie auf die Gesundheit Eurer Exzellenz,
der die Regierung der uns befreundeten und verbündeten

Wiesbadener Tariblalt.
Nation so würdig leitet. Asquith  antwortete : Herr
Minister ! Ich komme in dieser historischen Stunde , welcher
niemand ohne tiefe Bewegung nahen kann» um Italien und
seinem König, der tapferen Armee und Marine den Ausdruck
unserer «Solidarität und unseres vollen Vertrauens auf den
Triumph der Sache, die uns vereint , zu überbri-ngen. Mir
liegt daran , Ihnen meine aufrichtige Freude übep den mir ge¬
wordenen, so herzlichen Empfang auszusprechen. Unsere bei¬
den Völker begreifen trotz der Entfernung , die sie trennt , und
trotz ihres verschiedenen Temperaments heute mehr als je die
Stärke der Bande, welche sie seit mehr als einem halben Jahr-
biindert durch die Gleichheit der leitenden Gesichtspunkte und
durch das Zusammeirstimmen politischer und wirtschaftlicher
Interessen verbinden. Das englische Volk verfolgt mit ein»
niütiger Sympathie , cm der alle großen Geister, Dichter urid
Staatsmänner teilnehmen, den heldenhaften Kampf des
italienischen Volkes für seine Befreiung und Einheit . Das
Geschick hat es gewollt, daß sich die beiden Völker in der
Schicksalsstunde, wo die gemeinsamen Ansprüche und Grund¬
sätze bedroht waren , durch ein BrudevbündniS verbunden fan¬
den. und Sie Sache der Freiheit zu verteidigen und den
Rechten aller Völker , weniger mächtiger , wie
mächtigster , Achtung zu verschaffen. (?) Stmck
durch ,die Vereinigung aller unserer Alliierten , werden wir
miteinander auch durch die härtesten Prüfungen gehen, mit
dem unerschütterlichen Vertrauen eines -endlichen Triumphes.
Poll Dankes an di« Königliche Regierung für den so -herzlichen
Empfang und an Eure Exzellenz ftir die Gefühle, die Sie so¬
eben ausdrückten, erhebe ich mein Glas , zu Ehren Ihrer
Majestäten des Königs und der Königin von Italien » der
Königlichen Mutter und der Mitglieder der Königlichen Re¬
gierung . Indem ich meinen Gruß dem ersten Soldaten
Italiens entbiet«, bitte ich Eure Exzellenz, darin den Gruß ,
der britischen Nation an die ruhmreiche Nation zu sehen,
welche das Beispiel Seiner Majestät zu neuem Sieg begeistert
und ermutigt.

Deutschland und Amerika.
Lansing in Beratung mit Vertretern des

Kongresses.
W. T.-B. Washington, 1. April. (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Der Vorsitzende des Senatsausschusses  für
auswärtige Angelegenheiten, Senator Stone,  und der Vor¬
sitzende des Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten im
Repräsentantenhause , Flood,  hielt mit dem Staatssekretär
Lansing  über die Unterseebootfrage  eine Beratung
ab. Von amtlicher Seite wird di« Lage nicht als bedrohlich
bezeichnet. Die Regierung erwartet Nachrichten von dem
am-erikansichen Botschafter in Berlin,  ehe sie einen neuen
Schritt unternimmt . Man nimmt an , daß nichts geschieht,
ec- sei denn, daß unzweisslkxrft erwiesen  würde , daß ein
deutsches Unterseeboot in völkerrechtswidriger Weise einen
Angriff -unternimmt.

vie Ereignisse aus dem valkan.
Griechenland widersetzt sich mit Waffen¬
gewalt einer portugiesischen Landung.
Berlin , 1. April. (Zens Bln .l „Gmbrvs" erfährt noch

einer Meldung der „Doff. Jdg." ans Athen : Der Ministerrat
l>eriet abermals über eine zu erwartende Landung portu¬
giesischer  Truppen in Saloniki,  deren Ankunft vom
Vierverband fortwährend angekündigt würde. Er beschloß,
gegen eine solche Landung unter Anwendung von Waffen¬
gewalt zu protestieren.  Allen griechischenKomman¬
danten wurden entsprechende Weisungen erteilt . — König
Beter  weilt zurzeit in Osypos. Da er wieder geheilt ist,
beabsichttgt er, demnächst nach Korfu zurückzukehven.
Russische Verteidiaungsmasinahmen an der

rumänischen Grenze?
Br . Budapest , 1. April . (Eig . Drahdbericht . Jens . Bln .)

Tie militärischen Maßnahmen Rußlands in Süd»
bessarabien,  besonders an 'der rumänischen
Grenze,  werden als Ver -teidigungSmaßnahmen
bezeichnet. Das widerspricht der bisherigen Auffassung, wonach
diese als Vorbereitung für einen Angriff gegen die öster¬
reichisch-ungarische Front dienen soll In I s m a i l sind zahl¬
reiche Jnf -rnterie - uitib Kosakenregimenter eingetroffen . An
der Linie Reni -Ismail -Wolow bis zum Schwarzen Meer wer¬
den täglich allerlei Verteidigungswerke errichtet. Die alte
Feste Ismail ist im modernen Stil neu ausgebaut . Die
Kriegsflotte auf der Donau wurde durch zwei neue Torpedo-
boote und ztvei Unterseeboote verstärkt» welche in Rem
stationieren.

Die Verteidigung der rumänischen
Nationalbank durch den Finanzminister.

IV. T.-B. Bukarest, 1. April. (Nichtamtlich.) In fortge¬
setzter Debatte über den Gesetzentwurf, betreffend die bei der
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Nationalbank aufzunehmende staatliche Anleihe, wandte sich
der F i n a n z m i n i st e r gegen die Angriffe des Abgeord¬
neten ToneScu auf die Nationalbank  und führte
aus , wenn man der Nationalbank den Vorwurf mach^
daß sie keine Opfer  gebracht habe» müsse man doch
fragen , wer denn in Rumänien Opfer gebracht habe. Ein«
Ausnahme machte nur der Bauer , der sein Land verlassen
habe, um dem Vaterland « zu dienen. Die Nationalbank habe
keine Opfer gebracht, aber sie habe dem Staate wenigstens
Dienste erwiesen. All«. Banken haben gewonnen. Die Kauf¬
leute machten große Gewinne» indem sie sich weigerten , zu den
Höchstpveisenzu verkaufen. Haben dies« Leute dem Staate
auch nur einen Heller gegeben? Man möge nicht von Opfern
sprechen. Auch für die Opfer werde der Tag kommen. Der
Minister verteidigte die von -der Nationalbank dem Staate
gelasteten Dienste. Die Anleihe wurde sodann ange¬
nommen.

Rückkehr der internierten Serben in ihre
Heimat.

W. T .-B. Belgrad , 1. April . (Nichtamtlich.) Die „Bel¬
grader Nachr." melden: Das Armeekommando hat auf Vor¬
schlag der Generalgouverneure  Serbiens gestattet,
daß die in Österreich-Ungarn internierten  Serben in
ihre Heimat zurückkehren. Die Internierten werden zu je
500 nach und nach nach Serbien zurückbefördert werden.

Oer Nrieg dev Türkei.
Die vergeblichen Versuche des Entsatzes von

Kut-el-Amara.
Etwa 7000 Mann englische Verluste.

W. T.-B. Konstantinopel» 1. April . (Nichtamtlich.)
„Tasvir-i-Eftiar " veröffentlicht Erklärungen von jüngst von
der Irak-  Front zurückgekehrten Persönlichkeiten» di« sich
über Kut - el - Amara  folgendermaßen geäußert haben:
Die beiden Versuche des Generals A h l m e r» Kut-el-Amara
zu entsetzen, kosteten den Engländern 5000 bezw. 2000 Tote^
nährend die Gesamtverluste der Türken 360 Mann nicht über¬
schritten haben. Ein gefangen genommener Major der eng¬
lischen Artillerie sprach seine Bewunderung  über die
Genauigkeit des türkischen Artilleriefeuers aus . Daß die Be¬
lagerung von Kut-el-Amara sich iu die Länge  zieht , ist der
Beschafseicheit des Geländes zuzuschreiben, das vollkommen
stach ist.

. Das neue türkische Wehrgesetz.
W. T.-B. Konstantinopel, 1. April . (Nichtamtlich. Draht»

bericht.) Das Amtsblatt veröffentlicht die unlängst vom
Parlament beschlossenenWehrgesehno veilen»  welch«
bestimmen: 1. die Wehrpflicht  wird bis zum 14. Oktober
noch Vollendung des 50. Lebensjahres ausgedehnt ; die Land¬
sturmpflichtigen von 46 Jahren und darüber sollen gegen Ent¬
richtung der für die gegenwärtig am Kriegsanfang unge¬
ordnete Mobilisierung bestimmten MilftärbefteiungStaxen
von 22 Pfund von der aktiven Dienstleistung enttwben werden;
2. die zum Altersjahrgang 13  1 4 (1898) gehörigen
Osmanen werden zur Wehrpflicht herangezogen ; ihr«
Musterung ist bis zum 13. September durchzufühven; 8. die
für Enthebung  von der aktiven Dienstleistung feit dem
ersten Tag der gegenwärtigen Mobilisierung von den reser¬
vierten Landsturmpflichtigen entrichtete Mlitärbefreiungs-
toxe hat nur für 18 Monate und die von nun an zu ent¬
richtende Taxe für 12 Monate zu gelten. Für eine etwaig«
zweite Zahlung wird die Taxe mit 30 statt 24 Pfund festgesetzt.

vie Lage im westen.
Deutsche Schiffe für das belgische Hilfs¬

komitee?
Vf.  T.-B. Landon, 1. April . (Nichtamtlich. Twahtbericht.j

Lord Robert Cecil  erklärte im Unterhaus » di« Regierung
Hobe in Übereinstimmung mit den Verbündeten beschlossen»
dem belgischen Hilfskomitee  zu gestatten, durch
Vermittlung einer holländischen Gefell-schaft deutsche  Schiff«
ft, neutralen Häfen zu mieten unter Bedingungen , wodurch
verhindert werden soll, daß tem Feinde irgend da  nennens¬
werte«: Nutzen erwachse

Der Fall Mercier«
Keine Vermittlung durch Kardinal Hartman «.

Köln, 1. April. (Zens. Bln .) Der Kölner Bericht,
erstatter der „Tijd " hatte gemeldet, Kardinal Hartmann
sei auf Bitten des Papstes  in Sachen Mercier vermittelnd
aufgetteten , es habe zwischen dem Kardinal und der Regie¬
rung in Berlin ein Gedankenaustausch über diesen Fall statt-
gefunden und der Kardinal sei in dieser Angelegenheit nach
Berlin gereist. Die „Köln. Volksztg." ist ermächtigt, demgegen»

Die Maus.
Skizze von Wilhelm Scharrelmann.

Niemand in der Pickbalge nannte sie anders . Ob man
ihr den Spitznamen wegen ihres grauen , abgetragenen
Mantels angehängt hatte, den sie tagaus , tagein spazieren
führte , oder wegen ihrer Kleinheit , Behendigkeit und Schnelle,
oder deshalb, weil sie selten anders als spät in der Nacht nach
Hause kam, ist schwer zu entscheiden, kurz, jeder in der Pick¬
balge gebrauchte den Namen, als komme ihr überhaupt kein
anderer zu.

Spät abends» wenn alles in der Pickbalge längst in den
Federn lag und nur hier oder dort in den Kammern der eine
oder andere noch wachte, und ihre hurtigen leichten Schritte in
der Gaffe hörte, hieß es : „Nun ist es gewiß schon nach Mitter¬
nacht. Die Maus kommt nach Haus ." Oder , wenn sie lange
nach Mittag von der Probe kam: „Was die Maus nur immer
in ihrem Handkoffer nach Hause schleppt?" und morgens : „ob
die Maus nun wohl endlich aus den Federn kriecht?"

Aber nein . Sie zog ihre Vorhänge vor 9 Uhr bestimmt
nicht auf und schlief bis in den hellen Morgen hinein , ustd das
war kein Wunder , wenn sie abends nie vor Mitternacht ins
Bett kam Denn vor ll Uhr war das Theater selten aus , und
bis sie sich dann abgeschminkt und den weiten Weg bis zur
Pickbalge hinter sich hatte, fing die ungeduldige Zeit mittler¬
weile bereits mit dem neuen Tag an.

In allen Stuben hatte man die Hälse gereckt, als sie bor¬
beigegangen war , am längsten aber in der Plättstube für
Weih- und Feinwäsche bei Liese Hanken.

„Na", hatte sie gesagt, nachdem sie ihr nachgeblickt hatte,
jo lange noch em Zipfel des grauen Mantels sichtbar gewesen»

„pah' mal auf , mit der können wir noch Geschichten erleben,
daß uns die Augen übergehen! Eine vom Theater ? — Na,
ich sage nichts mehr."

Diese Worte, bei denen sie ihre lange Nase kraus gezogen
hatte wie ein Fuchs, dem etwas in den Mund gekommen ist,
hatten der kleinen buckligen Meta gegolten, die sich auf ihre
Fußbank auf die Zehenspitzen gereckt hatte , als zöge ein Meer¬
wunder unter dem Fenster vorbei.

Liese Hanken hätte es nicht ausgehalten , wenn sie nicht
an einem der nächsten Abende ins Metropoltheater gekommen
wäre, um zu sehen, was die Maus denn dort eigentlich trieb
und vorstellte?,

Man gab eine neue Gesangsposse, in der die Maus eine
Tanzrolle hatte.

Liese Hanken schlug noch am anderen Tag in ihrer Plätt¬
stube die Hände über dem Kopf zusammen und war fester als
vorher davon überzeugt , daß die Maus , so gewiß wie zweimal
zwei vier sei, über kurz oder lang von der Katze geftesseu
würde, — und wenn das bis heute noch nicht geschehen sei, so
liege es nur daran , daß sie bis jetzt der richtigen Katze noch
nicht in den Weg gelaufen sei.

Von all den bösen Reden, die über sie geführt wurden,
erfuhr die Maus nichts. Sie lebte ihr Leben für sich, stand
wie sonst spät am Morgen auf , ging auch weiterhin nach
Mitternacht zu Bett , huschte über Tag ein paarmal in ihrem
grauen Mantel durch die Pickbalge, dankte lächelnd, wenn
jemand sie grüßte , schenkte ihren HauZleuten alle paar Tage
ein paar Freikarten für das Theater und lebte so zufrieden
und ftoh, wie es mit 68 M. Gage im Monat möglich ist.

Im Vergleich zu ihren Kolleginnen bildete sie überhaupt
eiqe Ausnahme : Sie hiett sich nicht für einen verkannten

" " " " ' '

Bühnenstern . So weit ging ihr Ehrgeiz nicht. In der vorige»
Spielzeit war sie an einem kleinen Dorstadttheater in Berlin
gewesen und freute sich nun , für die nächsten Monate cm
Metropoltheater ein Unterkommen gefunden zu haben. DaS
Leben war nun einmal ein Ding , das man nicht ttagischer
nehmen mußte , als es ohnehin schon war . Warum sich über
die Zukunft Sorge machen, die noch in nebelhafter Ferne lag?
Wenn ihres Bleibens hier nickt länger war — wieder ver¬
pflichtet zu werden, hatte sie kaum große Aussicht —, so setzte
sie ihren Fuß weiter . Das Wanderleben war sie ja seü
Jahren gewöhnt, und allenthalben wurde Brot gebacken.

Da brach der Krieg aus.
Schon in den ersten Tagen machte man , wie der Kassierer

sich ausdrückte, „die Bude zu", der Direktor erklärte sämtliche
Verttäge durch das unerhörte Ereignis für aufgehoben, und
der Schwarm der Schauspieler stob nach allen Windrichtungen
auseinander , als wäre eine Bombe zwischen ihnen geplatzt.

Edith Zille, in der Pickbalge die Maus genannt , ging nach
dem Abschied von ihren Kollegen und Kolleginnen so ernst
und sorgenvoll wie selten in ihrem Leben nach HauS. Klein¬
laut und still stteg sie langsam die enge, winklige Stiege zu
ihrer Stube hinauf , ließ den kleinen Handkoffer, in dem sie
sonst ihre Garderobe zum Theater trug , aus der Hand gleiten»
sank seufzend in das alte, geblümte Sofa , das ihr die Wirttn
ins Zimmer gestellt, schlug die Arme untereinander und be¬
gann mit gerunzelter Stirn zu grübeln.

Nein, das war doch einfach nicht zu fassen! Wer hätte
denn je an so etwas gedacht?

Nach einer Viertelstunde vergeblichen Nachdenkens stand
sie auf und zählte seufzend ihre Kaffe. Sie fand sich io dem
fabelhaften Besitz von 32 Mark und 50 Pfennig.
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über festzustellen, daß die ganze Nachricht erfunden  rst.
Nach Berlin ist der Kardinal lediglich gereist, um sich rm
Herrenhaus  vereidigen zu lassen.

Das Buch des Kardinals Mercier.
Die „Apologetische Rundschau" bringt folgende Bücher¬

besprechungen: Mercier , Kardinal,  Erzbischof von
Mecheln: „Priesterwürde und Priesteramt " (A mes
Seminaristes ). Von Seiner Eminenz selbst genehmigte deut¬
sche Übertragung nach der 8. Auslage der französischen Ur¬
schrift von Dr . theol. et phil. Albert Steumer , Ghmnasialober-
lehrer . — Dülmen , Laumann . 160 S . Orig . Einband . (!!!)
— „Das vorliegende Buch ist ein Meisterwerk eines vor¬
züglichen Seelenführers unserer Tage, . . . .
der unmittelbar nach seiner Weihe, als Professor an das
Priesterseminar der altehrwürdigen Bischofsstadt Mecheln be¬
rufen . dort durch 14 Jahre seine ganze Kraft der Leitung und
Erziehung der angehenden Priester gewidmet hat." Diese
Empfehlung aus dem „Vorwort des Übersetzers" ist die
bündig st e Rezension  des Buches. — Also der d e u t -
s che Gymnasialoberlehrer , bemerkt dazu ganz richtig die
„Rhein.-Westf. Ztg.", findet es ausgerechnet in unseren Tagen
für ersprießlich, das Werk des Deutschenfressers  —
aber vorzüglichen Seelenführers (!!!) — der den deut¬
schen Heeren Epidemien  wünscht , zu übersetzen  und
der deutschen katholischenGeistlichkeit darzubieten . Wie wird
der Kardinal über den „deutschen Michel" lachen, deren
Bücher er grundsätzlich haßt, welche die seinigen aber selbst
jetzt noch liebevoll zur Geistesführung  nehmen ! Daß
wir derartiges in der sonst gut deutsch gesinnten „Apologeti¬
schen Rundschau" lesen, bedauern wir ."

cruch in dom Aufgebot an Mensche  n, welche für
diese Kamp(Handlung eingesetzt werden. Bereits am
dritten  Tage , dein 15. März , sehen wir em merk¬
liches Abflauen in der italienischen Angriffskvast . Bel
allen früheren Offensiven trat die erste notwendige
Atempause erst nach 10 bis 14 Tagen ein. Schon dieser
Ilmstand spricht entweder dafür , daß . Italien es dies¬
mal mit seinen Angriffen nicht so bitterer Ernst  ist,
wie früher oder er ist ein schlagender Beweis , daß die
italienischen Menschenkrätte  weniger reichlich

schritten ist als vierter der jüngste ander  karmschen
Front hinzu zu rechnen. Es handelt sich hier für un¬
sren österreichischen Bundesgenossen darum , in de-m
annähend 3000 Meter hohen Gebirge den Zugang zu
dem vielgenannten Fella - Tale  zu gewinnen . Aus
österreichischer Seite wurde die Lahmheit der italieni¬
schen Offensive schnell und gründlich ausgenutzt . Dem
Feinde wurde dadurch bewiesen, daß der bisherige Ver¬
teidiger jede Blöße des Angreifers für sich auszunutzen
weiß Das Ergebnis  des Ititügigen Ringens ist ffrr

Die seindllchen Mhjahrroffenfiven.
Bon unserem militärischen Mitarbeiter.

Bon jeher war es die Eigenart unserer Feinde , daß
sie nach allen ihren Mißerfolgen jedesmal neue Hoff¬
nungen auf die Zukunft setzten, daß sie in werter
Ferne einen Lichtschimmer sahen, welcher die lang-
andaueriide Dunkelheit erhellen sollte. Nach den
schweren russischen Niederlagen des Winters 1915 setz¬
ten sie große Erlvartungen auf das folgende Frühjahr.
Die vorjährige  Früh,cchrsosfensive begann für sie
erst in der 2. Maiwoche, nachdem Marschall Mackensen
seinen erfolgreichen Durchbruch am Dunajec ausgesührt
hatte . Die großen Maiangriffe des vorigen Jahres vor
dem nördlichen Teil unserer Westfront kamen z u sp a t.
Rußland entging nicht seinem Schicksal. Seine Ver¬
bildeten fesselten nicht so viel Kräfte , als daß ein ihnen
aünstiger Umschlvung dadurch hervorgerufen worden
> är-e Wie im vorigen Jahre , so kommt « uch in diesem
die Entente reichlich zu spät.  Mit vielen Worten
mußten seit Wochen die Zeiiuirpen der Viewerbands-

ächte von den großen Dingen und Taten zu sprechen,
k- der Frühling 1916 hervorbringen sollte. Der

aße Rat der Feindesmächte, welcher gegenwärtig in
aris tagt , war dazu bestimmt die hierfür nötigen

Pläne zu entwerfen. Aber selbst soweit sind unsere
Feinde nicht gekommen. Während sie kostbare Zeit Ver¬

ben mit den Vorbereitungen dieses Kriegsmtes , hatte
Deutschland schon längst seinerseits mit erfolgreichen
7aten den sichtbaren Anfang gemacht. Es werden noch
Wochen vergehen, ehe die auf dem Papier entworfenen
Absichten zur Wirklichkeit werden können. Die äugen-
bl'cklichen gewaltigen Stürme der Russen und Italiener
dienen keineswegs diesen kommenden Kriegsplänen.
Dementsprechend sind sie auch unsererseits zu bewerten.
Sie wurden unternommen , ohne  daß die nötigen Vor-
bereitungen vollkommen beendet sein konnten, sie waren
Improvisationen  wie bisher die meisten Hand¬
lungen unserer Feinde . Vom militärischen Standpunkt
aus sind sie in der Richtung zu bewerten, ob sie in der
Lage sind oder noch sein können, die deutschen
Pläne in irgend welcher Richtung ungünstig zu beein-
flussen. Jetzt , nachdem die Italiener seit 16 Tagen bei

'de , Ausführung ihres großen Angriffes sind, nachdem
der russische Feind 11 mal 24 Stunden lang sich in aus-
sichtslosen Stürmen gegen unsere Ostfront abmüht , hat
sich auf dem östlichen und italienischen  Kriegs-
tchaaplatz die militärische Lage so geklärt,  daß ein
abschließendes Urteil über diese militärische Unter-
nehmung wohl am Platze ist.

Im Gegensatz zu allen früheren vier Offensiven k>e-
wefft- Italien bei dieser fünften nicht nur ein Nach¬
lassen  in der trüber ,-w-ssatsn Energie,  sondern

Aber so leicht war die Maus nicht aus dem Konzevt
bringen . Wenn's mit dem Tbeatersvielen nWa •
und die sorgenvoll-ernste Zeit für ihre leichtgeschürzte Kunst
kein Interesse mehr hatte, gab es doch vielleicht noch eu„
bere Gelegenheit, wo sie ihre» Platz ausfüllen und wenigstens
ihr Leben stiften konnte. Freilich, da konnte nur ein kühner
Entschluß helfen. Allzu zimperlich durfte man da nicht sein.
Aber du liebe Zeit ! Schließlich war man am Theater auch
nicht auf Rosen gebettet!

Zwei Tage später saß sie auf einem Kornspeicher und
flickte Säcke.

Aber nach drei Wochen stockte die Arbeit . Neue Zufuhren
kamen nicht, ihre Arbeit war getan — die Maus konnte gehen'

Drei Tage später hatte sie eine neue Stelle in einer
Kaffeerösterei gefunden. Sie saß, ein Tuch um den Kopf ge¬
bunden, und sortterte Kaffeebohnen. Ihre kleinen Hände, die
vor Wochen noch so weich gewesen waren wie ein paar weiße
Mäuschen, waren schon beim Sacknähen rauh und rissig ge¬
worden, aber gewandt und flink waren sie doch noch, und wie
sie jetzt die Kaffeebohnen durch die Finger gleiten ließ, sah es
aus . als spiele ste nur mit ihnen.

Die Arbeit dauerte mehrere Monate . Aber eines Tages
war es auch damit aus . Der Betrieb wurde eingeschränkt,
und die Maus durste sich nach einer anderen Stelle Umsehen.

Als die Maus vierzehn Tage später immer noch keine
Brotstelle gefunden hatte, klopfte sie denselben Morgen mit
einem kühnen Entschluß bei Liese Hanken an.

Du lieber Gott , sie hatte so manchmal ihre eigene Wäsche
geplättet . Warum sollte sie nicht auch für andere Leute ge¬
nügen , was für sie gut genug gewesen war?

Liese Hanken traute ihren Augen nicht.

Die front im 08ten.
^ , EKMMM Mutmaßliche Stcllmtgslinie-
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fließen, denn zuvor. Betrachtet man die einzelnen
Frontteile der italienischen Kampffront ani 16. Lchlachl
tag«, so ist aus Feindesseite auch nicht ein einzr-
per Vorteil  zu verzeichnen. Die großen Angriffe
der verflossenen Monate ließen dann und wann ein
kurzes Grabenstück der vordersten Linie des Verterdi-
gers in der Hand des rücksichtslosen Angreifers . War
der Preis mich teuer bezahlt, so war es immerhin ein
beschmdener Gewinn . Tie Märzsturms brachten den,
Angreifer an vielen Stellen nicht unbeträchtliche E i n-
büßen  an Gelände. Vor dem Brückenkopf von Gbrz
bemächtigte pich unser Bundesgenosse des nördlichen
Teiles der heißurnstrittenen Hochfläche von Podgora.
Das südliche Ende war noch österreichischenMeldungen
wenige Tage vorher durch den Feind in Brand geschossen
worden. Abgesehen von den beträchtlichen Zahlen an
Gefangenen und Beute bedeutet die Eroberung der
wichtigen Hochfläche einen neuen Bodennewinn tim Vor-
felbe des Görzer Brückenkopfes. Der tapfere Verteidi-
ger schaffte sich dadurch nicht nur Geländerauim, sondern
auch neue Bewegungsfreiheit , welche ihm sowohl zum
Angriff wie zur Verteidigung zugute kommen muß.
Auch weiter nördlich erzielte unser Bundesgenosse aus
dem westlichen Flußufer einen ansehnlichen Erfolg . Er
schob seine Stellungen um annähernd 2 Kilometer wet-
ter an den Feind lreran. Der dritte , weniger umfang-
reiche Erfolg ist auf dem Nordteil des Isonzo,  am
Rombon-Berge zu verzeichnen. Auch hier wurden
mehrere feindliche Gräben erobert . Zu diesen Fort

Was ? Eine vom Tbeoter "miste ibr bei der Wäsche bei
n ? Die meinte wohl, ihre Plättstube sei eine Tanzbude?

„Können Sie denn überhaupt 'n Eisen anfassen ?" fragt«
re und zog die Mundwinkel höhnisch herab.

„Ach, lassen Sie doch mal sehen!" sagte die Maus , nahm
oer Überraschten kurz entschlossen das Eisen aus der Hand
und begann, das feine Herrenhemd fertig zu plätten , das die
Alte gerade in Arbeit hatte.

Lächelnd fuhr sie mit dem Eisen hin und her und bügelte
so flink und gewandt, daß Liese Hanken ganz verwundert war.

„So etwas können Sie auch?" fragte die, ein wenig ge¬
schmeichelt, daß „eine vom Theater " bei ihr eine Brotstelle
juche. „Ich dachte. Sie könnten nur dumme Lieder singen!"

„O, das kann ich nebenbei auch noch", lächelte die Maus,
trotzdem ihr im Augenblick nichts weniger als heiter zu
Mut war.

„Machen wir zusammen eine Firma auf.
Dann staunt die ganze Konkurrenz ",

begann sie eins ihrer Couplets zu singen.
Die kleine bucklige Meta , die in Liese Hankens Plättstube

seit Jahren bei der Arbeit half , fiel vor Lachen beinahe von
der Fußbank , auf der sie immer beim Plätten stand, weil sie
sonst nicht auf das Brett reichte. Sie kam vor Lachen ins
Stolpern , erschrak — und lachte dann von neuem, als würde
sie geschüttelt!

Nein, es war kein Halten . Die Maus hatte die Schlacht
gewonnen. Selbst Liese Hanken mutzte sich setzen, um wieder
hinter den Atem zu kommen.

„Die Maus !" lachte sie. „Nein, die MauS !"
.Wo ?" sagte die Maus erschrocken, die von ihrem Ehren¬

de Italiener ein wenig erfreuliches . Die häufigen
ioinpspausen, welche er eintreten ließ, machte unser

Bundesgenosse sich gründlich zunutze, ^ tasten erreichte
mit seiner fünften Offensive daher ebensowenig
für sich  wie für das bedrängte Frankreich Sie ist em
mmes Zeugnis , wie sehr unserem früheren Bundes-
>enossen die Hände an der Nordfront gebunden
sind. Mit dem bisherigen Ergebnis wird General
Eardorna  dein Kriegs rat in Paris aus das klarste
erklären können, warum Italien an einem  Femde
vollkommen genug  hat . Die italienische Offensive
könnte eher als eine Entlastung Rußlands  airge-
sehen werden, wenn letzteres befürchten sollte, bei ferner
gegenwärtigen Offensive durch einen Gegenstoß Öster¬
reichs in Bessarabien angefallen zu werden . Frank-
>eich wird es ein schwacher Trost sein, daß der italieni-
nische Freund gegenwärtig ähnliche Leiden zu erdulden
hat , wie es selbst. , ^ „ _ r , ... .

Dem zweiten Helfer in der Not , Rußland,  rst es
in den zurückliegenden 11 Tagen mcht viel besser er¬
gangen. Die russische Offensive zeigt eine größere
Kräftentfaltung und mehr Energie  als wie
die italienische. 'Das strategische Ziel ist im Gemüts m
siner klar erkennbar. Während es auf ftalienffwer
Seite fast ausgeschlossen genannt werden kann, nach
wenigen Tagen die ganze Jsonzoivont zu zerichmetwrn,
'agen vor unserer Ostfront die Aussichten für ine
Bussen nach der bisherigen Art ihrer Durchführung
icht ungünst ig. Nördlich und südlich von Diinabtirg

‘itel keine Ahnung hatte . Aber dann merkte sie. daß sie mit
er Maus gemeint war.

Sie lieh vor Lachen nun ebenfalls das Plätteisen fahren,
^riet ins Husten, und Meta mußte sie im Rücken klopfen, da¬
mit ste sich wieder beruhigte. Sie war wirklich nicht im ge¬
ringsten böse über ihren Spitznamen.

„Gut ", sagte Liese Hanken, die Tränen gelacht hatte,
„dann bleiben Sie meinetwegen da."

„Nun gibt es Plätterei mit Musik!" lachte Meta , der es
bei der scheelsüchtigenAlten oft langweilig genug war.

Bon dem Tag an wurde es wirklich eine lustige Plätt¬
stube. Nach und nach kam die ganze Pickbalge und hörte zu.
Es war zu reizend, wie die Maus zu singen verstand. Und
unerschöpflich war sie. Couplet. Spottverse , Operetten-

. melodien — sie war unermüdlich!
Als eS tiefer in den Winter hineinging , gewannen die

Theater wieder Mut — und eines Tages bekam die Maus
einen neuen Bühnenvertrag . Sie batte kaum so viel Bar¬
mittel , um die Eisenbahnfabrt bezahlen zu können, aber sie
steute sich darum nicht minder.

Am Morgen vor ihrer Abreise gab ste eine Art Abschieds¬
konzert.

„Lösen wir heut' morgen unsre Firma auf ! sang sie
mit schelmischem Augenaufschlag.

Ja , die MauS ! Die paßte in die Welt ! So eine gab es
nicht wieder ! Immer fröhlich, voll Lebensmut , frisch und
springlebendig. Wenn man von ihrer Fröhlichkeit nur etwas
abgehabt hätte, seufzte man in der Pickbalge, als eS bekannt
wurde, daß sie abgereist war . Selbst der alte David Knüll,
dem alle Frauensleute ein Dorn im Augen waren , meinte:
„Die Maus ? Deubel auch! Bor der mutz man Respekt
haben — tscha!"
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ftnb cm-f ein« AuLdchnung von ruwd 100 Kilometer nur
.wenige, im ÄlgeWemen 15 bis 20 Kilometer breite
'Übergangsstellendurch bas Sumpfi, Fluß- unb Seen-
aebiet vorhanden. Die russischen Mrsserrstüvme sollten
Hen Kampfraum von Dü n a bur g von dem südlichen,
östlich Wilna, trennen und das besetzte Gebiet den
früheren Eigentümern zurückbrinqen. Die Aufgabe
der Verteidigung , diese Absichten zunichte zu machen,

liopes  eine außerordentlich schwere. Unsere Feinde glaiuü-
' ten, daß die G u n st des G e l ä n d e s die Verteidi-
gungs truppen davon abgchalten hätte, durch künst-
liche  Bauten die Widerstandskraft iroch mehr zu er¬
höhen. Diesem Umstande, der glänzenden Ver¬
teidigung seinrichtung  in und hinter unserer
Front , ist es mit zu danken, daß der feindliche Plan
zerschellte. Fraglos war der russische Durchbruch
südlich Dünaburg für den Feind ein Unternehmen , wel¬
ches über kurz oder lang von ihm in Angriff genommen
werden mutzte. Allein .der Z e i t v u n k t war ein
äußerst ungünstiger . Der russische Nachwinter hatte
Lue russischen Stellungen , welche durchweg in der Tiefe
liegen, durch Wasser unhaltbar gemacht. Mer auch
hinter der Front befinden sich die Wege des Feindes
in einem trostlosen Zustande, wenig geeignet schnell

Verschiebungen vorzunehmen. Erst nachdem der Durch¬
bruch durch das Seengebiet als aussichtslos angesehen

verlegt der Feind seinen Schwerpunkt weiter
nördlich cm die Brückenköpfeder Düna.  Sowohl süd¬
lich Riga wie südlich und nördlich von Jnkobstadt ver¬
suchte er aus dem .westlichen User zu größeren Unter¬
nehmungen Fuß zu fassen. Aber auch hier erlebte er
dasselbe negative Resultat . Die russische Offensive
kam; mit dem Augenblicke bereits als gescheitert ange-
schen werden, als der Schwerpunkt  der Unter-
nehmungen noch Norden , über Dünaburg , verlegt wird.
Er bedeutete eine Zersplitterung  der russischen
.Stoßkraft und kam der Verteidigung sehr zugute. Der
Herwige Tagesbericht kann sogar mit Stolz daraus hin-
weisen, daß die russische Offensive so gut wie erloschen
ist, ihr immerhin aber die beachtenswerten Verluste von
140 000 Mann gekostet hat.

. Das Gesamtergebnis der beiden großen
feindlichen Offensiven besteht lediglich in den g r o ß e n
Verlusten,  welche sie vor unseren und den äster-
reichrschen Hindernissen erlitten haben. Der italieni¬
sche Tagesbericht der letzten Tage fft wenig hoffnungs-
voll gestimmt. Er enthält herbe Anklagen gegen die
Witterung , den Regen mid den Nebel wwie am 27. die
Meldung , daß die eigene Infanterie ihre „Verstau-
kungsarbeitM eifrig fortsetzt". In ihren großen Zügen
ist mit dieser Feststellung des Feindes diese fünfte
Offensive als erloschen anzusehen. Alle weiteren
Vorstößen bezwecken Wohl nur , den Feind von der An¬
wesenheit zu überzeugen. Auch der russische Feind war
u i cht m der Zage, auch nur einen Mann , ein Gewehr,
ein Geschütz von Verdun  nach dam Osten zu ziehen.
Der G r u n d ge d a n ke der großen russischen Offen¬
sive m also nicht verwirklicht worden. Zu früh  für
unsere Feinde begann die deutsche Frühjahrsossen-
ßve. d Die von den Deutschen gewonnenen Vor-
sprünge  werden sie ebensowenig eiuholen, wie es
ihnen nicht möglich sein wird unsere ferneren Pläne
zu durchkreuzen. Das fft der Wert -der feindlichen
Marzoffensiven.

Der Heeresetat im Hauptausschuß.
IV. T.-B. Berlin , 1. April . (Nichtamtlich.) Der Haupt¬

ausschuß  des Reichstags beendete gestern die Beratung
der Etats des Auswärtigen Amts und des Reichs¬
kanzlers  mit einer vertraulichen  Aussprache, die
unter anderem den „B a r a l o n g"-Fall, das transatlantische
Kabel, die völkerrechtswidrigeBehandlung von Konsulats-
beamten und deren Angehörigen durch England, die Postweg-
nahme. auf neutralen Schiffen und entsprechende Gegen¬
maßnahmen  Deutschland betraf. Es folgte die Beratung
des Heeresetats, die mst der Erörterung der Be¬
handlung und Verpflegung der Heercsangehörigen
eingeleitet wurde.

Stellvertretender Kriegsminister von
Wandel  ging auf eine Reihe der besonders von sozialdemo¬
kratischer und Zentrumsseite berührten Fragen ein. Bezüg¬
lich der Behandlung der Heeresangehörigen sei eine Anzahl
Erlasse  ergangen . Daß nicht alle Mißhandlungen besei¬
tigt würden, liege in den Kriegs- und allgemeinen mensch¬
lichen Verhältnissen. Es werde dauernd darauf gesehen, die
Fälle von Mißhandlungen oder vorschriftswidriger Behand¬
lung abzuminüern. Jeder Vorgesetzte, der durch schlechte Be¬
handlung die gute Sttmmung und den kriegerischen Geist
beeinträchtige, lade eine schwere Schuld  auf sich. Zur
«Erhaltung der kampfftohen Stimmung unserer Truppen
diene auch die weitgehende Beurlaubung. Es werde nicht
nur Landwirten und landwirtschaftlichenArbeitern Urlaub
gewährt, sondern auch den Kaufleuten und Gewerbetreiben¬
den, unb . da, wo dies für die Fortführung der Wirtschafts-
hetriebe nötig sei. Das Beschwerderecht  durch Gesetz
zu regeln, sei nicht angängig, da für den Erlaß der Diszipli-
narbeftimmungen der .Kaffer zuständig sei. Keinesfalls
könne während des Kriegs eine solche Sache in Angriff ge¬
nommen werden. Die Erhöhung  der Besoldungssätze
für die Mannschaftensei wünschenswertund den Leuten wohl
zu gönnen. Es handle sich hier aber um eine große Finanz¬
frage,  und es sei schwer, die Mittel dafür aufzubringen;
jedenfalls könnten durch Verringerung der Offi¬
zier  s g e b ü h r n i s s e die Mittel dazu nicht gewonnen wer¬
den. Auf die von sozialdemokratischer Seite vorgebrachte
Forderung, daß nur bei Einkommen bis 2060 M. Zivil- und
Militäreinkommen gleichzeiftg zur Auszahlung gelangen soll¬
ten, erwiderte v. Wandel, die Zivilbezüge würden nicht durch
die Militärverwaltung angewiesen. Bei den Verhandlungen
zwffchen den Zivilbehörden seien Reformen durchgeführt und
Abzüge angeordnet worden. Der stellvertretende Kriegs-
minffter machte eine Reihe vertraulicher Ausführungen über
unsere Verluste, Erfatzverhältnisfeund Munitionsversorgung,
die bewiesen, daß wir mit vollem Vertrauen der weiteren
Entwicklung des Kriegs entgegensetzenkönnen, und äußerte
sich daun noch zur Frage des Offiziersersatzes. Konfessionelle
Momente sollten  dabei keine Rolle spielen. Hinsichtlich
der Frage nach der Stellung zum Duell sei auf die kaiserliche

Kabinettsorder zu verweisen, die in Erinnerung gebracht
werde. Aus dem Unteroffizierstandseien Tausende zu Offi¬
zieren befördert worden. Hierauf wurde die Weiterberatung
auf morgen Samstag , den t . April, vormittags, vertagt.

Eine neue Erklärung der
sozialdemokratischen Arbeitsgenreinschaft.

Berlin, 1. April. (Zeus. Mn.) Im „Vorwärts" wird
eine Erklärung des Vorstandes der sozialdemokratischen
Arbeitsgeuceinschaft veröffentlicht, in der es heißt: „Über der
Form steht uns die Sache, über dem Mttel der Zweck. Unser
Zusammenschluß ist für uns lediglich'das Mttel , im Reichs¬
tag die Sache des Sozialismus zu vertreten."

Unsere Verluste , Ersabverhältnisse und
Munitionsversorgung.

IV. T.-B. Berlin, 1. April. (Nichtamtlich.) Im Haupt¬
ausschuß des Reichstags machte der stellverfietende Kriogs-
minffter v. Wandel u. a. eine Iteche vertraulicher  Aus¬
führungen über unsere Verluste, Ersatzverhältnisse und Muni¬
tionsversorgung. die bewiesen, daß wir mit vollem Vertrauen
der weiteren Entwicklung des Krieges entgegensehen können.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Wiesbaden hat im Rechnungsjahr 1913/14 rund 80 000

Mark Hundesteuer  eingenommen . Das ist zwar bei
einem Budget von 13 Millionen Mark jährlich keine ausschlag¬
gebende Summe, aber immerhin ein ganz stattlicher Betrag,
und es liegt im Jntereffe der Stadt, ihn auch für das neue
Rechnungsjahr und die folgenden Jahre mit ihren sehr er¬
heblich vermehrten Bedürfnissen sicherzustellen. Die Erhöhung
der Hundesteuer von 30 auf 40 M. für kleine und von 40 auf
50 M. für große Hunde, wie sie die Magistratsvorlage vor¬
sah, die vor der vorgestrigen Sitzung der Stadtverordneten
zurückgezogen wurde, hätte wahrscheinlich durchaus
nicht die Übelstände beseitigt, die man mit ihr treffen wollte.
Sie hätte aber ebenso wenig zu einer wesentlichen
Mehreinnahme geführt. Herr Bürgermeister Travers  hat
ganz recht: vom finanziellen  Gesichtspunkt betrachtet,
wäre es für die Stadt ziemlich einerlei  gewesen , ob man
den Antrag auf Erhöhung der Hundesteuer angenommen
haben würde oder nicht.

Von den Freunden der höheren Besteuerung der Hunde
wurden zwei Punkte angeführt, von denen wenigstens einer,
die Verunreinigung der Bürgersteige, sehr beachtenswert ist
und tatsächlich zugunsten der Einschränkung der Hundehal¬
tung zu sprechen scheint. Herr Purrucker  bestritt, daß es
in dieser Beziehung in Wiesbaden schlimmer ausfieht, als
sonstwo und wir möchten ihm zustimmen, aber immerhin: die
Bürgersteige werden durch die Hunde oft in einer Weffe ver¬
unreinigt, die nicht gebilligt werden kann. Hier bessere Zu¬
stände zu schaffen, ist aber nicht unmöglich, wenn die Polizei
ein scharfes Auge auf jeden wirst, der seinem Hund gestattet,
seine Bedürfnisse auf den Fußwegen der Stadt zu verrichten.
Die Strahenpolizeiverordnung für den Stadtkreis Wiesbaden
vom 10. Oktober 1910 sagt in ihrem 70. Paragraphen: „Jede
Verunreinigung der öffentlichen Straße ist strafbar." Daß
eine Verunreinigung der Bürgersteige durch Hunde durch
diese Bestimmung getroffen werden kann, ist nicht zu bezwei¬
feln. Aber auch hierbei darf der Bogen nicht zu straff ge¬
spannt werden; mit aller Strenge und rücksichtslos ist da¬
gegen überall da polizeiliches Einschreiten am Platze, wo die
Hundebesttzer bei ihren Tieren stehen und zusehen, wie sie
den Bürgersteig zur Verrichtung von Bedürfnissen benutzen,
die auf dem Fahrdamm zu befriedigen man ihm nicht ver¬
bieten kann. Darüber aber muß man sich klar sein, daß die
Reinhaltung der Bürgersteige nicht durch die Erhöhung der
Hundesteuer erreicht wird, die voraussichtlich zwar zur Ab¬
schaffung von Hunden führen würde, aber gerade nicht jener
Hunde, deren Besitzer ihnen die größtmöglichstenFreiheiten
gestatten. Wer sich die Sache gründlich überlegt, muß zu
dieser Ansicht gelangen.

Was aber ist von der Bebauptung zu halten: die Ver¬
minderung der Hundezahl bedeute eine Ersparung von
Lebensmitteln  zugunsten der menschlichen Ernährung?
Wir glauben, daß diese Behauptung völlig fehlgeht. Die
Hundefteunde, die nicht aus dem Vollen schöpfen, kaufen, von
ganz sestenen Ausnahmen abgesehen, heute ihres Hundes
wegen kein Stück Brot, kein Lot Fleisch und kein Viertelpfund
Reis mehr, und sie würden kein Stück Brot, kein Lot Fleisch
und kein Viertelpfund Reis weniger kaufen, sobald sie keinen
Hund hätten. Wer selbst einen Hund hat, weiß das. Der
Hund lebt eben mit, ohne daß seinetwegen beim Lebensmittel¬
einkauf die Menge vergrößert wird. Wer aber will etwas
dagegen einwenden, wenn eine Familie aus Liebe zu ihrem
vierfühigen Freund selbst ein ganz klein wenig knapper lebt?.
Es berührt selbstverständlich unangenehm, wenn man hört,
daß es heute noch Hundebesitzer gibt, die für ihre Tiere das
beste Rindfleisch kaufen, diese Leute aber würden gewiß nicht
durch die Erhöhung der Hundesteuer um 10 M. dazu veran¬
laßt, ihre Tiere abzuschaffen, oder zu der Einsicht bekehrt, daß
gegenwärtig das Fleisch in den Metzgerläden den Menschen
gehört, und daß derjenige, der seinem Hund Fleisch geben
will, es sich hübsch seinem eigenen Munde abziehen muß.
Die Abfälle aber, die die Hunde vernünftiger, die Zeit ver¬
stehender Leute erhalten, kommen auch für die Schweinemast
nicht in Betracht.

Es gibt Menschen, die ärgern sich über jeden Hund, den
ie sehen. Und es gibt Menschen, die halten alles für über-
tüssig, was kein Mittel zum Geldverdienen ist. Sie erblicken
in dem Schwein ein schätzenswertes Geschöpf, der Hund aber
ist ihnen ein lästiger Geselle. Sie sagen mit Kaspar Schlich:

Wozu nützt mir diese Sorte?
Mackt sie mir vielleicht Pläsier?
Einfach nein! erwidre ich mir.
Aber ist mir was nick- lieb:
Fort damit! ist mein Prinzip!

Wir wissen auch das nützliche Schwein zu schätzen, es
cheint uns aber doch, als ob auch der Hund die Zuneigung
wichlich verdiente, die ihm viele und wahrlich nicht die
schlechtesten Menschen entgegenbringen. -n-

vom Eisernen Siegfried.
Am 17. Februar wurde noch von Ungenannt 1 goldener

Nagel gestiftet. Im Monat März wurden folgende größere
Stiftungen gemacht. Goldene Stiftuugsnägel:

Verein der Gasthof- und Badehausinhaber Wiesbaden; die
verwundeten Offiziere und Mannschaftender Lazarette Wies¬
baden; S . und M. Kuhn anläßlich ihrer Silberhochzeit
1 goldenen Stiftuugsnägel , 3 goldene, 2 silberne und
5 eiserne Nägel. Silberne Stiftungsnägel:  Das
Damenkränzchen des König!. Realgymnasiums; die
Abiturientinnen des Lyzeums 1; der Wiesbadener Frauen¬
klub. Drachenzahnnägel:  Herr General v. Fransecky
als Gabe zum Geburtstag Sr . M. des deutschen Kaisers am
27.  Januar 1916 1 Drachenzakmnagel; der Katholische Frauen¬
bund, Zweigverein Wiesbaden, 1 Drachenzahnnagel; der
Rhein- und Taunusklub Wiesbaden, E. V., 3, der Marien¬
bund St . Bonifatius 3, der Katholische Jünglingsverein
„Tapfer und treu" St . Bonifatius 3 und der Katholische
Jünglingsverein Maria-Hilf 2 Drachenzahnnägel. Gol¬
dene Nägel:  Der Kirchenchor der Ring- und Lutherkirche
5 goldene Nägel; Herr Kommerzienrat -Wolf aus Berlin
l goldenen Nagel. Silberne Nägel:  Der Kegelklub
„Zieten" 4 silberne; die Maschinenschlosser Oberstufe 1915/10
3 silberne Nägel; die Verwundeten vom „Wiesbadener Hof"
1 silbernen und 11 eiserne Nägel; die Gutenberg-Knaben¬
schule, Klaffe 1 1916, 4 silberne und 1 eisernen Nagel.
Eiserne Nägel:  Mechaniker -Oberstufe der Gewerbe¬
schule 20; die Bauschlosserklaffe Mittelstufe 10; die Schneider-
v 1-Klaffe 16; die Maschinenschlosser-Unterstufe 12. Von
Herrn Karl Dieterich wurden als 3. Gabe 2000 M. der
Kriegswitwen- und Waisenfürsorge überwiesen. Herr
Traugott Hehdenreich zahlte 200 M. für 1 Nagel und Herr
Dr. Urlaub 200 M. an die Kassenverwaltung. Bis zur
Stunde sind 132 286,37 M. bei dem Wiesbadener Denkmal
des Opfersinns eingezahlt worden. Außerdem beziffert sich
der Goldeingang am Eisernen Siegfried heute auf 46 320 M.
Gewiß ist dies eine stattliche Summe, und doch: was bedeutet
sie bei der großen Zahl der Wiesbadener Kriegswitwen und
-Waisen! Heute unterstehen bereits 1142 Angehörige gefalle¬
ner Helden unserer Vaterstadt der Kriegswitwen- und
Waisenfürsorge des Kreiskomitees vom Roten Kreuz, Ab¬
teilung 4. Da zu der Berufsausbildung und zur Schaffung
von Erwerbsmöglichkeiten in erster Reihe nur die Zinsen des
Kapitals verwendet werden sollen, entfällt auf die einzelnen
naturgemäß nur eine gar bescheidene Summe. Noch gilt es
etwa 15 000 eiserne Nägel einzuschlagen, die 15 000 M. be¬
deuten, wodurch die Sammlung nach einer halbjährigen Nage¬
lung am Eisernen Siegfried mit ungefähr 150 000 M. ab-
schließen würde.

Wiesbadens Bürger, die zu bewahren,
Ihr hoffet die Söhne trotz Sturm und Gefahren,
Fühlet im innersten Herzen Erbarnren

Mit jenen Armen,
Die ihres Lebens Sonne vermissen,
Denen der Later, der Gatte entrissen!
.Nassa»»rscher Verein für Naturkunde.

In der am 30. März abgehaltenen Generalversammlung
des „Nassauischen Vereins für Naturkunde" begrüßte der Ver¬
einsdirektor Herr Geh. Regierungsrat Professor Dr.
H. Fresenius  zunächst die anwesenden Vertreter der
Senckenbergischen naturforschendenGesellschaft zu Frankfurt
a. M. und die zahlreich erschienenen Vereinsmitglieder und
Gäste. Hierauf erstattete er den Bericht über das abgelaufene
Vereinsjahr. Von seinen Ehrenmitgliedern hat der Verein
Major a. D. Professor Dr. L. v. H e h d e n in Frankfurta. M.
und neuepdings Professor Dr. W. K o b e l t in Schwanheim
durch den Tod verloren. Bei der Trauerfeier für Professor
v. Heyden  war der Verein durch seinen Direktor vertreten,
der einen Kranz auf das Grab legte. Auch an der Bahre
Kobelts hat der Verein einen Kranz als äußeres Zeichen der
Verehrung niederlegen lassen, und zwar, da kein Mitglied
des Vorstands an der Trauerfeier teilnehmen konnte, durch
Herrn KustoS Lampe.  Trotz der durch die Kriegszeit be¬
dingten Schwierigkeiten ist die Fertigstellung des Bandes 68
der Jahrbücher  vor der Hauptversammlung ermöglicht
worden. Außer den Vereinsnachrichtenfindet man in dem
Jahrbuch sieben Originalbeiträge, deren drei erste durch zu¬
sammen 14 prächtig ausgeführte Tafeln erläutert werden,
sowie ferner die nur in den Jahrbüchern des Vereins zur
Veröffentlichungkommenden Ergebnisse der von Herrn Kustos
Lampe  ausgeführten metereologtschen Beobachtungen der
hiesigen Station . Die Bücherei  des Vereins hat sich im
Berichtsjahr um etwa 400 Bände vermehrt, darunter befindet
sich diesmal eine größere Anzahl durch Kauf erworbener.
Außer den Handbüchernund Lieferungswerken sind insbe¬
sondere die für die Neuordnung der mineralogischen, geologi¬
schen und paläontologischen Abteilung erforderlichen Werke
angeschafft worden. Außerdem kaufte der Verein eine Reihe
für uns wichtiger Bücher aus dem Nachlaß seines verstorbe¬
nen Vorstandsmitglieds Sanitätsrat Dr. Böttcher. Von den
hiesigen und auswärtigen Mitgliedern, aber auch von fremden
Gelehrten und namentlich auch von hier zur Kur weilenden
Offizieren, wurde die Bücherei vielfach benutzt. Da die
Katalogisierung schon seit Jahren vorbereitet war, konnte die
Bücherei beim Umzug in das neue Museum in die dafür sehr
sachgemäß eingerichteten Räume gut eingeordnet werden, so
daß es jetzt eine Freude ist, Bücher daraus zu entnehmen
beziehungsweise einzureihen. Die so beliebten botani¬
schen Ausflüge  wurden im Sommer 1915 in gewohnter
Weise unter Leitung des Ehrenmitglieds Herrn A. V i g e n e r
oder des Herrn Professor Dr. K a d e s ch an den Mittwoch¬
nachmittagen unter zahlreicher Beteiligung durchgeführt. Die
Beziehungen des Vereins zu auswärffgen naturwissenschaft¬
lichen Vereinen und Instituten , besonders denen der benach¬
barten Städte, wurden, so weit dies die Kriegszeit zuließ,
in seitheriger Weise gepflegt. Das NaturbistorischeMuseum
stand während des Berichtsjahres im Zeichen des Umzugs
in den seiner Vollendung entgegengehenden großen schönen
Neubau. Nachdem die Vorarbeiten für den Umzug der
mineralogischen, geologischen und paläontologischenSamm¬
lungen bereits am Ende des vorigen Berichtsjahrs gemacht
waren, wurde mit dem Umzug gleich zu Anfang des Jahres
1915 begonnen. Gar manche Schwierigkeiten waren zu über¬
winden, zumal da die Zufahrtsstraßen zu dem Neubau noch
nicht fertig ausgebaut waren. Auch die Schränke fehlten noch
ganz, so daß alles fiei aufgestellt werden mußte. Bis zum
l . September 1915, dem von Herrn Oberbürgermeister
G l ä s s i n g festgesetzten Zeitpunkt, war jedoch der ganze
Umzug bewältigt. Von der deutschen Fauna sind bis jetzt auf¬
gestellt: die Säugetiere , die Vögel und deren Eier, die Rep¬
tilien und Amphibien. Tie Fische und die Konchylien find
gegenwärtig in Arbeit. Etwa 30 Gruppen von Säugetieren
und Vögeln wurden ausgestellt, ferner wurde eine größere'
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Anzahl von Einzelpräparaten fertiggeftellt . Von größeren
Objekten wurden zur Aufstellung vorbereitet ein prächtiger
SdÄrrsch , ertegt und geschenkt von Herrn Geh . Regierungs-
und Forstrat Elze,  ein Rottier , erlegt und geschenkt von
Herrn Oberförster Glasmacher  zu Chaufleehaus , fünf
Gemsen , erlegt und geschenkt von den Herren Geh . Regie¬
rungs - und Forstrat Elze  und Major F . Sehd.  Der im
Oktober 1915 ans 'teilte neue Präparator Herr Burger  hat
sich als eine geeignete Kraft und eine gute Unterstützung un¬
seres bewährten Kustos Herrn B . Lampe erwiesen . Der
entomologische Hilfsarbeiter Herr Roth  war und ist noch
mit der Aufttellung der Insekten Deutschlands beschäftigt,
einer Aufgabe , die in dem alten Museum wegen Platzmangel
nicht in Angriff genommen werden konnte . Fräulein Gertrud
Witkowski,  welche sich eine Zeit lang fteiwillig an den
Arbeiten der zoologischen Abteilung beteiligt hatte , mußte
wegen Übersiedelung nach Berlin diese Tätigkeit aufgeben.
Herr Oberpostsekretär a. D . B e y e r betätigte sich in dankens¬
werter Weise zeitweilig beim Sortieren von Konchhlien . In
der unter Leitung des Herrn A. V i g e n e r stehenden botani¬
schen Abteilung arbeitete dieser mit den Herren Geh. Rech¬
nungsrat Bohne,  Profeflor Dr . Ad. K a d e s ch, Ed. Kugel
und Zollrat Teich ! er  an dem Ordnen des Herbariums.
In der mineralogischen / geologischen und paläontologischen
Abteilung war Herr Geh. Bergrat Professor Dr . A. L e p p l a
mit dem Ordnen der Mineralien und Gesteine beschäftigt.
Ein großer Teil der bisher in Kisten eingepackten Objekte
wurde ausgepackt gereinigt , so weit angängig , mit Etiketten
versehen und eingeordnet . Die - Neueingänge  beschränkten
sich diesmal zumeist auf Gegenstände aus dem Gebiet der
engeren Heimat . Eine vollständige Liste wird im nächsten
Band der Jahrbücher mitgeteilt werden . Auch die von Herrn
Kustos Lampe  geleitete meteorologische  Station ist
in das neue Museum verlegt worden . Die Arbeiten wurden
in gewobnter Weise ausgeMrt . Mitte Mai 1915 revidierte
Herr Profeffor Dr . Arendt  vom König !, meteorologischen
Institut in Berlin die Station . Er fand alles in bester Ord¬
nung . Bei dieser Gelegenheit wurden von ihm auch die
Plätze für die Aufftellung von Barometer , Thermometer und
Regenmesser bestimmt . Letzterer kommt auf den Hof an die
Rückseite des Museums . Weil dieser Hof und seine Einfriedi¬
gung zur Zeit des Umzugs noch nicht fertiggestellt waren,
hatte Herr Sanitätsrat Dr . Staffel  die Güte , in seinem
Garten einen Platz für die einstweilige Aufftellung des
Regenmessers zur Verfügung zu stellen . Nach dem Jahresbe¬
richt des Vorsitzenden erstattete Herr Sanitätsrat Dr.
Staffel  den Kassenbericht, der eine Einnahme von 3090 .39
Mark und eine gleich hohe Ausgabe ausweist . Die Herren
Dr . Dreher  und Dr . He in  eck haben die Rechnung ge¬
prüft und richtig befunden . Die von Herrn Dr . Heineck be¬
antragte Entlastung des Kaffenführers wird einstimmig er¬
teilt . An Stelle des durch Tod ausgeschiedenen Herrn Sani-
tätsrats Dr . med. G. Böttcher wird Herr Profeffor Dr.
A. K a d e s ch einstimmig als neues Mitglied in den Vorstand
gewäMt . Hieraus hielt Herr Dr . Stern seid  aus Frank¬
furt a. M . einen mit großem Beifall aufgenommenen Vor¬
trag  über Giftschlangen und ihre Nachahmer unter Vorfüh¬
rung von Museumsexemplaren und Abbildungen.

— Kriegsauszeichnungen . Die Rote -Kreuzmedaille
3. Klaffe wurde den Diakonissinnen Paula Becker u îd
Annelies Wickenhöfer  vom Diakoniffen -Mutterhaus
„Paulinenstistung " sowie den Schwestern Adda Bücher,
Dora Harms  und Magdalene O e h l e r in Wiesbaden ver¬
liehen . Dieselbe Auszeichnung erhielten der Schreiner
Heinrich El l mau er in Geisenheim , der Gärtner Joseph
Fuhrmann  in Eltville , der Eisendreher Adolf Hübel
in Langenschwalbach und der Kaufmann Adolf Kalt-
Wasser  in Idstein.

— Friedhofskunst . Ein hübsches Werk neuzeitiger Fried¬
hofskunst ist das von Bildhauer Peter Feile  hier geschaffene
Grabdenkmal der Familiengruft Auer v. Herrenkirchen auf
dem Nordftiedhof . Das Denkmal zeigt die Figur eines zwei
Meter hohen geharnischten Ritters mit Schild und Schwert,
der in kraftvoller Stellung in der Mitte des gotischen Auf¬
baus steht, als stände er schützend vor dem Tor seiner Burg,
Die ganze Figur ist Portrait . Sehr zustatten kommt ihr der
filbergraue Ton des Salzburger Marmors.

— Die Rechtsauskunft für Angehörige von Krieger«
(Königl . Schloß , Kavalierhaus 2. Stock, Zimmer 8 rechts)
gibt bekannt, daß die Sprechstunden ab 1. April nur Mon¬
tags und Donnerstags  von 11 bis 12 Uhr stattfinden.

— Wochendienst der nnlitärlschen Vorbereitung der Jugend.
Jnaendkompagnie 148: Mttwoch , den 5. April: Turnen: Turn¬
halle Schwalbacker Straße 8. Freitag, den 7. April: Exerzieren:
Jugendheim, Jugendkompagnie Nr. 149: Dienstag , den 4., und
Donnerstag, den 6. April: Exerzieren. Turnen und Unterricht:
Jugendheim. Jugendkompagnie Nr. 159- Dienstag , den. 4. April,
von 7 bis 8 Uhr: Führer- und Unterführer-Unterrlcht: Mädchenschule
am Markt. Mittwoch, den 5. April - Exerzieren und Unterricht:
Jugendheim. Freitag, den 7. Aprtt: Turnen: Turnhalle an der
Platter Straße . JugendkouchagnieSir. 151: Sonntag, den 2. April,
2.30 Uhr: Antreten zu einer Gefechtsübung. Montag, den 3. April:
Eerzierrn : Jugendheim. Donnerstag, den 6. April: Turnen und
Fechten: Turnhalle der Schule in der Luisenstraße. Dienstag , den
4., und Freitag, den 7. Aprll: Üben der Spielleute der vier Kom-
Pagnien im Jugendheim. Samstag , de» 8. April: Unterricht der
Sanitätsmannschasten. Die Übungen an den Wochentagen be¬
ginnen abends 8>,4 Uhr, falls nicht eine andere Zeit angegeben ist.

— Geschäftsjubiläen. Die Buchhandlung Ed . Voigts
Nachf . Prüß „. Werner,  TaunuSstraße 88, feiert am 3. April
ihr 25wbriyes Bestehen. Das Geschäft wurde 1891 von Eduard
Voigt gegründet, im Jahre 1897 von N. Sochmann übernommen
und am 1. August 1914, dem Tage des Kriegsausbruches, haben es
die jetzigen Inhaber käuflich erworben. Herr Otto Prüß war eis
Jahre lang Geschäftsführer der Finna Moritz u. Müntzel. Herr
Wilhelm Werner 12 Jahre lang Leite: der Jubiläumsfirma . Dem

' Äesckäst ist seit kurzem ein? Verlagsabteilung angegliedert. —
Gestern waren es 25 Jahre , daß die Führhalterei des Herrn August
Nickel der Stadt Wiesbaden die erforderlichen Gespanne stellt.
Diese langjährige Geschäftsverbindungmit der städtischenBerwal-
t-'ng zeugt van der Gediegenheitund Leisvmgsfäbigkeit»es im Fahre
wgg gegründetenUnternehmens. Schon im Jahre 1911 konnte Herr
N-ckel auf eine 25jährige ehrenamtlicheTätigkeit in der Fubrwerkz-
""erufsgenoffenschastzurückblicken; er ist Vorsitzender der hier be¬
sehenden umfangreichen Sektion 7 dieser Genossenschaft.

— Kleine Notizen. Die „A n ste l l u n g s - N a chr i cht e n"
Tondernummw vom 1. April 1919- liegen in der Geschäftsstelle des

.Wiesbadener Tagblatts" zur allgemeinen Einsicht offen.
3orberf<!>te übet Kunft, Dortrgge unb verwandle ».

* Königliche Schauspiele. In der heutigen Aufführung von
Rbengrin" gastieren in der Titelrolle Christian Streib vom Stadt-

-heater rn Mainz und als „König" Eugen Guth von, Stadttheater
m Brünn. (AbmrnementA, Ansang 0 Uhrs. Für Donnerstag ist
.Tannhäuser" (Abonnement O) festgesetzt worden, in welcher Herr
Ltrcib sein Gastspiel als „Tannhäuscr" forffetzt (Anfang 644  Uhr ).
Am Mittwoch findet der 4. Bolksabend statt (Anfang 6HL Uhr). Zur

_ Wiesbadener Taablatt. _
Aufführung gelangen „Die Räuber". Am Montag, den 10. April,
wird rnt Abonnement D „FlachLmann als Erzieher" gegeben. Dre
Rolle des „Flcmming' spielt diesmal Walter Stembeckvom Berliner
Theater.
Wiesbadener Vergnügungs - Bühnen und Lichtspiele.

* Monopol-Lichtspiele, Wilhclmstraßc. Aus vielseitiges Ber-
langen sah sich die Direktion der Monopol-Lichtspieleveranlaßt, den
großen Film : „Ncihicamit Tilla DurieUx in der Titelrolle, bis ein-
schließliw Dienstag dieser Woche zu verlängern. Außerdem gelangt
ein neues Programm, hauptsächlich heilerer Art, zur Vorführung,
sowie schone Ansichten des Zittertalcs. Ab Mittwoch wird ein neuer
Dorrit-Weixler-Film vorgesührt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 3t. März. Biclfach wird von den Landwirten geklagt

über den großen Schaden, den die rn starken Rudeln auftretenden
Hirsche und Rehe verursachen Namentlich wird der Distrikt „Wellritz"
von ihnen heimgesucht, und zwar müssen nicht nur die Getreideseldcr
sehr darunter leiden, sondern es wird von den Hirschen auch vielfach
die Rinde von den jungen Obstbäumeu abzenagt, so daß diese mit
der Zeit absterben werden. Um hierin Abhilfe zu schassen, sollen
die maßgebendenStellen gebeten werden; die Abschiebung des Hoch¬
wildes auch jetzt während der Schonzeit ist eine sehr gerechte Fordc-
tung, zumal im Hinblick auf den großen Fleischmangel, unter dem
gegenwärtig die ganze Bevölkerung leidet. Außerdem ist cs Pslicht,
daß jeder Landwirt von wahrgsnonnuenem Wildschadensofort An¬
zeige erstattet. — Herr Vikar K ü n ke l , der hier angestellt war und
seit 15. März die erledigte Pfarrstelle m Niedermeilingen verwaltete,
ist vom 1. April ab als Pilar nach Höchst versetzt worden. — Auß
Veranlassung der Geuieinde hat sich SchuhmachcrmeisterVogel von
hier bereit erklärt, Kriegsschuhe  zum Preise von 4.55 M. und
5.60 M. zu verkaufen.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

ht Höchsta. M., 31. März. Der 43iährige Chemiker Dr. G i e s e
stürzte sich, nachdewi er zuvor noch Gift genommen batte, in einem
Anfall hochgradigerNervosität aus dem Fenster  seiner im
dritten Stock belogenen Wohnung aus die Straße . Er starb kurz
nach seiner Einlieseruug in das Krankenhaus.

— Oberkelters, 31. Mär;. Das natürliche Ober-
Selterser Mineralwasser  ist mit in erster Linie berech¬
tigt, auf die Bezeichnung natürlich Anspruch zu erheben, denn es
wird ohne jede Ausscheidung, ohne iiden fremden Zusatz, und nur
mit der eigenen natürlichen Quellen-Kohlensäure verstärkt zum Ver¬
sand gebracht. Seine hervorragende Milde, sowohl im Geschmack
wie auch in der Bekömmlichkeit, sichert ihm schon seit Jahren den
ersten Platz bei den Konsumenten, welche Wert ans ein Mineral¬
wasser legen, welches infolge seiner nachweislich günstigen Minerali-
satton ein vorzügliches Vorbeugnngsmittel bei Magen-, Darm-,
Nierenkrankheitcniowie der Atmungsorgane infolge Influenza usw.
sowie sonstigen Störungen tm Allgemeinbefinden ist. Die Füllung
erfolgt, wie schon seit Inbetriebnahme ini Jahre 1874, der bereits
seit 1731 bekannten Ober-Selterser Mineralquelle, auch heute noch
in Krügen und in Flaschen. Dtlrch der Neuzeit entsprechende Spül-
und Fülleinrichtungen ist Gewähr geleistet für bestmöglichste Liefe¬
rung des natürlichen Ober-Selterser Mineralwassers, und ist es
jedem gestattet, die Einrichtungen der Quelle zu besichtigen.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Vertagung der hessischen Kammer.

— Darmstadt, 31. März. Die Erste Kammer bat auf das Be-
grüßuugstelegramm des Großherzogs folgendes Telegramm abge¬
sandt: „Ew. Königlichen Hoheit dankt die Erste Kammer allerunter¬
tänigst für die gnädigsten Grüße aus dem Felde. Mit Stolz und
Freude haben wir Ew. Königlichen Hoheit Mitteilung über die
glanzvollen Leistungen  unserer hessischen Truppen
entgegengenommen. Wie sie draußen im Felde für das geliebte
deutsche Vaterland ihr Bestes hergeben, so versichern wir Ew. König¬
lichen Hoheit, auch zu Hause in treue st er Pflicht¬
erfüllung  und K e w i s s e n h a s t i g k-e i t mit zu raten und
zu taten zu unseres Baterlandes Nutzen und Segen ." Nachdeui die
Erste Kammer den Beschlüßen der Zweiten Kammer beigetretc»
war, wurde das Finanzgesetznach den Anträgen des Ausschussesan¬
genommen, wonach die Einkommensteuerum 12 Proz. und die Ber.
mögenssteuer um 5 Pf . pro 1000 M. erhöht wird. Darauf v e r.
tagten  sich beide Kammern aus unbesiiniutteZeit. In der Zweiten
Kammer hielt der Präsident zum Schluß eine patriotische Ansprache
an das Haus.

Letzte vrahtberichte.
Lin gewaltiger Llistschisfangriff

aus London.
W . T. B . Berlin,  I . April . ( Amtlich.)

In der Nacht vom 31 . März zum I. April
hat ein Geschwader deutscher Luftschiffe
über der Hn m bermüudnng  und der eng¬
lischen Südostküfte einen Angriff ansgeführt.
Es wurden die Straßenzüge zwischen Tower¬
bridge und dem nordwestlichen Teil von Lon¬
don mit feinem Brückenlager , ferner die Vor¬
orte Enfiles nnd Walthamstow nördlich
von London ausgiebig mit Bomben belegt.
Des weiteren wurden über Eastend , nachdem
vorher eine Batterie bei Sonthkensington
angegriffen worden war , die Gegend nord¬
westlich Har wich angegriffen , eine große
Sprengung ausgeführt und Brandbomben ge¬
worfen , sowie eine Batterie bei Cambridge
zum Schweigen gebracht nnd zahlreiche An¬
lagen angegriffen . Endlich wurden die Hafen-
und andere Befestigungsanlagen des Flusses
Hum ber mit Bomben mit sichtbarem
Erfolge belegt ; drei Batterien wurden dort
znm Schweigen gebracht, durchweg wurden
gnte Erfolge erzielt , wie durch unsere Be-
boachtuugcn von Bränden und Einstürzen
fest gestellt werden konnte.

Es sind alle Luftschiffe mit Ausnahme von
„L 13" znrückgekehrt. Dieses wurde nach
eigener Meldung angegriffen nnd mußte vor
Sonthend anf das Wasser uiedergehen . Die
sofort, angestelltcn Nachforschungen nach dem
Luftschiff sind bisher erfolglos geblieben.

Ter Chef des Admiralstabes der Marine.

Morgen-NnSgabe. Erstes Blatt . Sette S.

Handelsteil.
Hollands wirtschaftliche Erstarkung

im Kriege.
Die neuerlichen Nachrichten aus Holland, die auf einen

gewissen Kriegszustand  hindeuten , lenken das all¬
gemeine Interesse nach jenem Staat, der wie alle anderen
neutralen Länder, die sich nicht gefügig zeigten , unter dem
fortgesetzten Druck Englands leiden mußte. Wohl die
meisten holländischen Ausfuhrverbote der jüngsten _Zeit
sind au! das Betreiben Englands zurückzuführen, wobei nur
an die erst unlängst verboiene Kaffeeausluhr erinnert sei.
Besonders böses Blut machte dieser Tage in holländischen
Handels- und Finanzkreisen der neueste englische Über¬
griff, die Beschlagnahme der Effekten,  gegen
die bekanntlich in der holländischen Presse ein Sturm der
Entrüstung entstand. Wenn Holland aber auch bisher iu
wirtschaftlicher Hinsicht viel über sieh ergehen lassen
mußte, das eine darf man bestimmt erwarten, s o wie
Griechenland wird es sich nicht knebeln lassen, da
Holland als neutraler Handelsstaat zu selbstbewußt und
wirtschaftlich zu stark ist. Holland hat im Gegenteil zu
Griechenland gerade während des Krieges  eine
finanzielle Erstarkung  erfahren . In dieser Hin¬
sicht ist bemerkenswert, was der Gravenhager Mitarbeiter
der „Deutschen Export-Revue“ über Hollands Wirtschafts¬
leben im Jahre 1915 sagt.

Für die Gesamtheit der Niederlande haben sich — so
fühlt der Verfasser u. a. aus — die Vor- und Nachteile des
Krieges ziemlich ausgeglichen, man kann sogar sagen, daß
Holland, dank seiner geographischen Lage und seiner bis¬
herigen Nichtbeteiligung am Kriege, namentlich durch den
vermehrten, wenn auch in vielen Teilen erschwerten Ab¬
satz seiner eigenen Erzeugnisse durch den Krieg große
materielle Vorteile erzielt hat, die dem Land im großen
und ganzen eine nennenswerte wirtschaftliche Erstarkung
brachten. Diese durch den Krieg geschaffenen Verhältnisse
sind es, welche Holland in der Zukunft nicht nur zu einem
leistungsfähigeren Wettbewerber am Welt-
m arkt  machen, sondern dem holländischen Markt
auch -größere Bedeutung als Absatzgebiet deut¬
scher Erzeugnisse  geben . In dieser doppelten Hin¬
sicht ist die Entwicklung der wirtschaftlichen Verhältnisse
in Holland mit besonderem Interesse zu verfolgen.

Nicht ausschließlich im engeren Handels-, sondern auch
im allgemeineren wirtschaftlichen Interesse ist zunächst
die finanzielle Erstarkung Hollands  be¬
merkenswert. Trotz aller durch England in den Weg ge¬
legten Erschwerungen ist der holländische Außenhandel,
dessen statistische Struktur wir in einem späteren Artikel
prüfen werden, im vergangenen Jahre ganz erheblich ge¬
stiegen. Der holländische Handel hat Riesenge¬
schäfte  gemacht , die ihm durchweg Barzahlungen,
meistens bei Ladung der Waren, zu sehr günstigen Wecfasel-
verhältnissen einbrachten. Ein großer Strom Gold  ist
fortgesetzt ins Land gegangen und kommt auch heute noch
ein, wodurch Holland zurzeit als eins der goldkräf¬
tigsten Länder  dasteht und die Nederlandsche Bank,
was Goldvorrat und Metalldeckung ihrer Noten anbelangt,
an die erste Stelle der Notenbanken Europas getreten ist
Wie sehr haben sich in dieser Beziehung die holländischen
Geldverhältnisse seit Ausbruch des Krieges verändert!
Am 28. Juli 1914 wurden die Türen der Amsterdamer
Börse aus Angst vor einem völligen Zusammenbruch des
Fonäsmarktes geschlossen. Der direkte Grund hierfür, ab¬
gesehen von der vollkommenen Desorganisation des
Werhselverkehrs, war -las Aulhören aller Beleihungsmög¬
lichkeiten. Geld war am freie« Markt nicht mehr zu er¬
halten, selbst Mitte August machte es große Schwierigkeiten,
das Publikum zur Annahme von Papiergeld zu bewegen,
und es fiel nicht leicht, einen Zehnguldenschein gewechselt
zu erhalten. Inzwischen hatte jedoch die Nederlandsehe
Bank ihre Vermittlung zur Bildung eines Bankiersyndikats
geliehen , das einen Betrag bis zu 200 Millionen Gulden
garantierte und bei welchem gegen Wertpapier, Hypotheken
usw. Geld zu erhalten war. Am l . August 1914 erhöhte die
Nederlandsche Bank ihren Diskont von AVs  auf 6 Proz.
Heute beträgt der Diskontsatz, der am 2. Januar 1915 noch
5 Proz. war, 4% Proz., was dem durchschnittlichen Diskont¬
satz der Bank in Friedenszeiten entspricht. Die Geld-
tlüssigkeit ist so groß, daß die Depositenbanken Tages¬
gelder durchweg nur mit 2 Proz. verzinsen . Der Geld¬
vorrat der Nederlandschen Bank,  der zu An¬
fang des Krieges nur 160 Millionen Gulden betrug, begann
Ende Oktober des ersten Kriegsjahres bereits zu steigen.
Hälfte des Monats September stieg er auf 200 Millionen, er¬
reichte zu Anfang Mai 1915 300 Millionen, zu Beginn
November 400 Millionen und ist jetzt auf nahezu 450 Mill.
Gulden angewachsen. Hierbei stellt sich die Metall-
deckung  der laufenden Verbindlichkeiten der Bank auf
den äußerst günstigen Stand von 71.3 Proz. (gegen 41.7 Proz.
zu Anfang 1915), während die Metalldeckung bei der Bank
von England nur 27.3 Proz., bei der Deutschen Reichsbank
29.8 Proz., bei der Bank von Frankreich 34.7 Proz. erreichte.

Die zweite durch den Krieg hervorgerufene Erscheinung
im Wirtschaftsleben Hollands ist eine durchgreifende V e r ••
Schiebung der Verhältnisse im Seeschiff¬
fahrtswesen und im Schiffsbau.  Die Gründe,
derentwegen die holländischen Schiffahrtsgesellschaften
glänzende Geschäfte  gemacht haben und noch
machen, sind bekannt und brauchen hier nicht weiter be¬
leuchtet zu werden. Was jedoch die Aufmerksamkeit be¬
ansprucht, ist der Umstand, daß nahezu sämtliche hollän¬
dische Schiffahrtsgesellschaften die durch den Krieg er¬
zielten Mehrgewinne zur Ausbreitung ihres Schiffsparks
verwenden, wodurch eine erhebliche Verstärkung der
holländischen Handelsflotte  nach dem Krieg in
Aussicht steht. Au! den großen Seeschiffswerften , wie
Nederlandsche Scheepsbouw Mij., Rotterdamsche Droog-
dock Mij., De Schelde, Rijkee, Feijenoord , Bonn u. Mees
usw., ist eine nennenswerte Anzahl größerer Seeschiffe in
Bau, und zwar bei letztgenannten Werften Schiffe von ins¬
gesamt 160 000 bis 180 000 Tonnen. Die kleineren , früher
für die Binnenschiffahrt arbeitenden Werften haben dazu
noch kleino Dampfer von etwa 1000 bis 2000 Tonnen im
Bau, und zwar insgesamt etwa 75 mit einen) Verdräng von
rund 100 000 Tonnen, wovon etwa 28 Dampfer von rund
35000 Tonnen für norwegische und dänische Rechnung ge¬
baut werden. Rotterdamer Blättern zufolge sind insgesamt
etwa 80 weitere Schiffe in Auftrag gegeben . Die Ge¬
schäfte der holländische ^ Großreedereien
haben sich durch den Krieg in sehr günstiger Weise ent¬
wickelt und sind bekanntlich Rekordgewinne erzielt worden,
was zu einer Erweiterung des holländischen Großschiffahrts-
netzes Anlaß gegeben hat. So bat der Koninklijke West¬
indische Maildienst eine regelmäßige Linie nach Chile durch
den Panamakanal eröffnet (während der Schließung des
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?Losm»LLllsls nehmen die Schllfe die Route durch die
Straße von Magelhan), die Java Pacific Line wurde mit
regelmäßigen Abfahrten von Java via China und Japan nach
^ mF“ ° « “»a™“ * . Me  Koninklijke Nederlandsche

. ^ MlJ' ^ bsichhgt eine neue Linie nach der West-
Lvfit S,̂ ’Vne1rlkf ©inzurichten, die Schiffahrtsgesell-

Nedsrland und Rotterdamsche Lloyd richteten eine
neue Lime Indien-New York ein usw. Zu den weiteren
Expiinsionsplänenauf maritimem und kommerziellem Ge-
T*1®1» £ * fefner dl®geplante Erweiterung des Rotterdam-
schen Waterwcgs und des Nordseekanals vor Amsterdam.
TT® ?®r l 1658 Pr?J ekte von der Regierung ausgearbeiteten

eme  Verbesserung der beiden großen
Ü,bf ^ on ,env. H°' ands ln der weise vor, daß ihr Tiefgang
auf 12.20 gebracht werden soll, wobei Rotterdam und
Amsterdam ein Drittel der Kosten zusteuern sollen.
^Dw holländischen Kolonien  haben sich im
ergangenen Jahre wirtschaftlich sehr günstig entwickelt
da die hauptsächlichsten Erzeugnisse, wie Zucker, Tabak
AhSfr fUndHJ eB  A"f°lg? deS Kri^ es  einen ausgedehntesten
“j ??312  ,,,an.d€n- P le  wirtschaftliche Erstarkung, die Holland
wahrend des Krieges erfahren hat, kommt ihm jetzt zu

"enn es England gegenüber im Ernst seine Neu¬tralität zu verfechten haben wird.
Berliner Borge.

K $ Be',,ia’ L , ApriL (Eî - Drahtbericht) Die aus
HoHand vorliegenden Nachrichten,  über
deren Tragweite die Meinungen sehr auseinandergehen,
nwsL der  Mündlichen Stimmung der letzten Tage einen
Dampfer auf. Auf fast allen Marktgebieten bewirkten
“° nen  if“ 6 “ äßi8e Abochwächimg. Die Stimmung

£ rUhlg lind auf den)  ermäßigten Stande konntensich die Kurse  dann gut behaupten.  Von der Ab-
schwachung wurden naturgemäß namentlich die in den
lebten Tagen bevorzugten Schiffahrts- und Montanaktien be¬
troffen Der Rentenmarkt blieb still und unverändert
Interesse zmgte sich wieder für 3proz. heimische Anleihen.
Später schien dis Börse über die holländischen Nachrichten

■,! "̂ ®sordnluin3 überzugehen, dann ausgehend von dem
Sctnlfahrtsmarkte, wo die gestrigen Schlußpreise über¬
schritten wurden, setzte eine ziemlich allgemeine Befesti-
gung ein, wobei Gelsenk irchen Und Erdöl bevorzugt wurden.

Wiener Börse.

W. T.-B. Wien, 1. April. (Eig. Drahtbericht) Zu Be¬
ginn des Börsenverkehrs veranlaß ten Amsterdamer
Zeitungsmeldungen über angebliche militärische
Maß nahmen Hollands  große Zurückhaltung. Diese
wich, als die Gerüchte von maßgebender holländischer

e entschieden dementiert wurden,  einer freundlichen

Wiesbadener Tagblatt._
Auffassung der allgemeinen Lage, worauf sich eine kräftige
Erholung emsteilte. Gesteigerte Beachtung fanden nament¬
lich Eisen- und Kohlenpapiere, ferner Transportwerte,
Petroleum- und Spiritusaktien. Der Gesamtverkehr hielt
sich indes mit Rücksicht auf den Wochenschluß in den
engsten Grenzen. Der Anlagemarkt ist unverändert fest.

Industrie und Handel.
. . w- Adlerwerke vorm. Heinrich Kleyer, A.-G., Frank-
fUI? *' “ • Frankfurt  a M., 1. April. (Eig. Draktbe-
richt) Das am 31. Oktober 1915 beendete Geschäftsjahr
der Adlerwerke vorm. Heinrich Kleyer, A.-G., Frankfurt
am Main, schließt mit einem Reingewinn  von 5 589 480
Mark einschließlich 564 938M. Vortrag von 1913/14 ab (i V
2E 605 M. einschließlich 537 008 M. Vortrag), wobei
4 146 077 M. für Abschreibungen (i. V. 1933 351 M.) abge¬
setzt uud 47 610 M. (i. V. 30 000 M.) dem Delkrederekonto
überwiesen sind. Die Handlungsunkostenbetragen 1567 319
Mark (i. V. 1 496 898 M.). Der Aufsichtsrat hat beschlossen,
aer auf den 27. April d. J. einzuberufenden Generalver¬
sammlung der Aktionäre die Verteilung einer Divi-
uie v d t. V0 ?, 22 Proz- V- 17 Proz.) vorzuschlagen, der ver¬
bleibende Restgewinn von 1047 447 M. soll vorgetragen
werden. Auch für das laufende Geschäftsjahr
sind die Aussichten befriedigend.

Dirmes u. Co., A.-G., eine Samtweberei, bringt
12 Proz. Dividend© iu Vorschlag.

— Ausfuhr von Champignonbrut Nach einer der
Handelskammer Wiesbaden  von zuständiger
SteUe zugegangenen Mitteilung ist die Ausfuhr von Cham¬
pignonbrut ohne Ausfuhrbewilligungzugelassen.

* Orenstein u. Koppel, A.-G, Berlin. Die Dividende
der Orenstein u. Koppel A.-G. in Berlin wird mindestens
7 Proz. betragen, vielleicht 8 Proz. (i. V. 7 Proz.).

* Ein holländischer Aultrag. Die Hallesche
Maschinenfabrik,  A . G., erhielt von Holland den
Bau einer großen Zuckerfabrik iu Auftrag. Es handelt sich
um ein Objekt  von ungefähr 2 Ivlill. M.
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= Reklamen. =

Denkt an uns f

GalemÄleLK im

Dre Morgen -Airsgabe umfaßt 20  Seiten
sowie di« Berlagsbeilagen „Der Roman" und „Unterhaltende

Blatter" Nr. 7.

Hauorlchriftlcirer: A. Hegerhorst.

Verantwortlick für dem!-!!« » d» «. Heg erhör It für BuälQnhsnniiHf.
» a - « H ' ldt 'ur den UnterhaltungsteilB » Nauendor/ " in̂ Nachrichten aus üöi-shaden und den dtachh. digirten -1 P r, t i pf. . i

..« eriMS-aal- H Diefenbach . skr .Umrund Luttfahr-^
^ fff *>' " - » rizs-asten- (j Lo- Icker/für denW. ffi«, fit b« A»»eigen und Jkflamcn H Dirnaus : iu'^ eod-n-n
Druck und Verlag der L. Sch eilen her gscheu tzos.Buchdruckern in Wterdaüen.

Willkommenste Ue Desgabe!
PpCisNI 3H4 5 ö fl IQ

3%4 5 6010 P&LSÄck.
-feldpostmäöi^veppackl portofrei!
-fddposfmaßüö verpackt SOKPcrto!

Blumenthod.

kdrechüunde der Schrtsleimng lg bi, 1 Uhr.

Trusttrci!

FrüIizuIirB «XVeiilieite ji
. . „»..m,,»..,,,,»,,

in

Damen - Konfektion
. .................. .

Jackenkleid
aus marine oder schwarzem
Cheviot, Glockenjacke mit
Gürtel, offen und geschlossen
zu tragen, mod. Glockenrock

Jackenkleid
aus reinwollenem marine oder
schw. Kammgarn, a. Seiden-
Serge gef., mod. Blusen form
mit Rückengarnitur, neuer
Glockenrock . .

Jackenkleid
aus reinw. mar. und schwarz.
Kammgarn auf Seiden Serge
gef., hübsche Blusenf. m. höchst.
Kragen, offenu. geschl. zu trag,
neuer Glockenrockm. Sattel .

24

34

45

50
Mk.

50
Mk.

00
Mk.

IliilUlllliil

1Covercoat-Jacke
moderne 2reihige Form, offen ^ ,
und geschlossen zu tragen, 8 <
mit Rückengurt . 8

! Covercoat-Jacke
neue 2 reihige Form, unten j
durchgesteppt , Rückengurt ^ / H ,
mit Knopfgarnitur.

. • “ \

| Covercoat-Jacke
moderne Blusenform, offenu. MM flt\
geschlossen zu tragen, mit w V U
durchgehendem Gürtel und D
Faltenschoss . . . . . . . . Mk,

ilUliullUliiiiioiiiUiiütiiiiiiiiMii

Jackenkleid
50
Mk.

50
Mk.

aus Ia Taffet, kurze fesche
Jacke mit modernem Schulter¬
kragen, Glockenrock . . . . . 69 00

Mk.
Jackenkleid

aus Taffet oder Eolienne,
moderne kurze Jacke, auf
Seide gefüttert, fescher weiter
Rock. 89 00

Mk.
Jackenkleid

aus prima Seide, wie
Taffet-Mohair u. Eolienne,
moderne Farben, gezogener
Rock mit Taschen . . . . 125 00

Mk.

Mädchen -Bekleidung
in allen Großen und Ansführungen

in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

garnierteu. ungarnlerte Hüte
, Blumen, Federn, Bänder

reizende Neuheiten zu billigsten Preisen . - ---- --

II.

Montag, den 3. April,
abends 9 Uhr, im Bater
Rhein, Bleichste. 5, Part.

MonatS - f 311
Brrfamminug.

— Gäste willkommen. —
Jeder Händler, Hausierer, F161

Marktreisende od. wer Geschäfts¬
verbindung mit diesen sucht, ver¬
lange dauernd gratis die Wochen¬
schrift: Das Versandhaus Pößneck.

Größte Auswahl!
Billigste Preise!

Linoleum - und Tapeten -Reste
ganz besonders billig ! 365

Jnlins Bernstein Nacht.
Marktstraße 12. Tel . 2256.

Beleuchtungskörper,
lElvill « u- Taschenlampen

or - TJ Stuno.=S3atterien
tn . ?!:• Auswahl billigst im Spezial¬
geschäft Schwalbacher Straße 44.

Merz . % Waltlampen mit größter
Srtomersparnis emps. Commichau,
Schwalbacher Str . 44. Umzugsarbeit
übernehme prompt und billigst.

Benzin
Qute Qualität , füt alle Zwecke brauch¬

bar empfiehlt

Albrecht - Drogerie
Albrechtstratze 16. — Telefon 216.

All.-Vertretung

S.Ssxhergsr
Techniker

Pianos
Kn au ss und Stimmer
Schwalbacher Str . 1

K 90

Zugjalonsien
Nollfalousien
Rolläden

sowie Reparaturen an denselben

Karl Blnmer&Sobn,
KßlßestteitMssfadriK.

61 Dotztreimrr Straße 61.
Feruspr . 113,
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In enormer Auswahl und Vielseitigkeit führen wir

Jackon-Kleider
Eolienne- u. Taffet-Mäntel

Unsere Preise für

Jacken-Kleider
28 bis 185 Mk.

Eolienne*u. Taffet-Mäntel
36 bis 145 Mk.

Wasserdichte Mäntel
24 bis 55 Mk.

Covercoat-Mäntel
(Zwirn Te)

16.« bis 35 Mk.

Wasserdichte Mäntel
Covercoat-Mäntel

Besonders preiswert
± s

Binsen Kostömräcke Morgenröcke §1 i
1 3.« bis 48 Mk. 5 .« bis 54 Mk. 7.« bis 45 Mk.

Franke Marx
KUS

Möbel billig
einzelne Stücke, sowie kompl« Einrichtungen i» allen Preis¬
lagen, nen . — Solide Stücke, wenig gebraucht, stets aas Lager; auch
werden unmoderne Möbel bei Neu-Nnrichtimgen eingetauscht

und gut berechnet.

Möbelhaus Fuhr , gf.JC?fc£
Konfirmanden-ti-c3r*%-»-»?

ommnnitanten- vUljUyv 8
in schwarz und in blau, sowie ein Posten Herren-, Jünglings- und
Knaben-Anzüge, Gummimäntel für Herren und Damen, Paleiei», KapeS,
Bozener-Mäntel, sowie Hosen, für jeden 22Beruf geeignet, in größter Auswahl zu
den bekannten alten Preise« nur 1 Stiege hoch.

AVh» ,r inPWdwite Mrwns wW.

Konen „Bequem“
Gesetstich geschütztu. Nr. 483 359. — Aerstttefa empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hocbmtschen . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

stad die glänzenden Elgonsdsaften meines Korsetts„Beguem«.

Goldstein , Wiesbaden,
Weberg »M« 18.

Anproben ohne Kanf zwirne. — Telephon#05. SckairaH.

HANDSCHUHE
iiHnmimMiiiinmnunuHnn im n n i iiiMHiwiiiiwuwim miHmHimnn« insnmtnmi

Damen -Handschuhe
Stoffhandschuhe,farbig,schwarz od.weiß,

mit 2 Druckknöpfen, . 1.25 0 05
Rarnnwolb oder  Ha*bae»de, mit doppelten
DaliillHUm} Fingerspitzen, schwarz und

farbig . 210 1.86
Tflinon besonders haltbar , schwarz, weiß u.
LuiilOll, all« modernen Farben . . . . 1 .75

Halblange Handschuhe mit Finger,
schwarz, weiß und farbig, 2.SO2.20

Oni/lfl schwarz, weiß und farbig, tadel-
uGIUO)  loser Sitz . 3.50

IGlac6-Handschuhe, IShJÄSÄhÄg

0.75

1.25

145

2.85

2.75

Damen -Hondsdmhe
DSmorh . l WÜIP alle modernen  Farben Q7RIMllaUl -LtHHJr sowie schwarz und weiß 0. 10

Waschleder, nur weiß, vorzügliche Qnal. 3.75
filace-HaDdsclrahe,JSSlÄSXg 3.89
Iä Mocha■Leder weiß,schwarzu.farbig5.50

Kinder .Haodsduihe
- kurz und halblaag, weiß und farbig . . 0.85 0.50

nimiiHniHiniwmuwmiHHHm miHmwn ni

Reparatur, Wäscheu.Äuffarben
I von Lederhandschuhen wird tadellos ausgeführt.
rmuiunMHiiniNtMMiNNMiuiMumMiiiiiiiiniiiHHNiimHMtmiutniimtMiimiii

Herren ■Handschuhe
ZwirnLeinen  58ÄS&ÄIS
Leder-Imitation,EÄÄ &’ä
BeSt6 Halbseide, schwarz und farbig. .
Glace-Handschuhe, ar r.
Nappa * und Wildl&der , beste Verarbeitung
Rentttierleder mit eingestepptem Daumen
Reit-und Militärhandschuhe

mit doppelter Hand, bestes Leder
IIIMHIIIIIIIIimillHIlimilHIIIinHMIMIHHMtll

1.15

1.30

.401

Eirchgassc
luiuumutwiuuuuiuMHUiuiiuttttiuiimitRii

Wiesbaden Ecke Markisirasse 09=

£l



Konfeftton £T
Jackenkleider

aus blauen, schwarzen
modern verarbeitet

00
rrzen und farbigen Stoffen, ^ ^ 00 ^ ^ 00

Jackenkleider
in den neuesten Modeerscheinungen, Ersatz für ^ P^OO ^ ^ 00

Jackenkleider
in Lasset, Evlienneu. Mohair, elegante, kleid-
foste Macharten, in schwarzu. modernen Farben

Lovercoat-Mäntel
moderne, fesche Forme»

und höher

0078°°98 °UO

K9 75  32°° 45°°

00
Schwarze Mäntelu. Zacken

i» Taffet. Golienn« und Mohair, moderne Ler- ^ ^ 00 ^ ^ 00

Laillen-Rleider
in Taffet, Eolienne, Wolle, Voile und ^ £ 00 £ £ 00
Muyeline . * äU ÜÜ UV

Moderne Blusen 395  6 75  8in Seide, Wolle und Voile

Roftüm-Röcke
aus gemusterten Stoffe«,
moderne Formen . .

>50

und höher

5 50 350JQ75
und höher

Uoftüm-Röcke
Glockige Formen, mit Taschen und Knopf-
garuimr. - H5“ | 6,s 22so

Lleiderftoffe
Rostümftoffe

130 cm Brett,  moderne Streifen und schwarz-
weiß kariert . Meter

Roftümftosse
130 cm breit,  in Grau, Covercoat und anderen
modernen Farben . Meter

Lolienne
110 cm Breit, in schwarz und vielen modernen
Farben Meter

^40 ^ 95 ^ 90

5 90 6 75 Z 50

375  7 50
Moderne Rleiderpoffe

Stressen und Karos, für Blusen und Kleider, ^ 65 ' ^ 4d ‘tJO
z. Teil HO cm Breit .Meter ^

uab höher

Lasset und Rohseide ^
85 und HO cm Breil,  große Frühjahrsmode ^ 25 / ^ 50 7^
str Jackenkleider . Meter “ Vr V

Rlusen-Zeide ^
in modernen Farben, Streifen und KaroS . . Meter \ L O

Gestickte Voile
r. Seil 110 cm Breit,  in den neuesten
Mustern . *

Voile und valifte
für Blusen und Kleider, moderne, geflickte
Muster.

Meter

Meter

Musseline
und andere moderne Waschstoffe. . . . Meter

2953 75  i 50

f  f f

r t  f
Unterröcke

moderne, weite Formen in Seide, Alpaeea,- Morgenröcke und Morgenjacken-----
in Wolle und Waschftoffen, reizende Neuheiten in größter Auswahl. f Leinen und Waschstoffen

Täglicher Eingang von Frühjahrs-Neuheiten. —

.50 tfo  gtt
und höher

GUTTMANN

Wiesbaden

10 eigene Geschäfte

Dar Spezial-Hans für Vamen-Nsnsettio« und Lleiderftoffe
K 145

ranggaffe3
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Neue Kovert -Mäntel

in kurzen und langen Formen
Mk. 29.—, 45.—, SS.

Neue Jacken -Kleider

J . Hertz
in Schrägköper, Rippenköper und Kovert

Mk. 69.- , 95.—, 125.—

Langgasse 20
Neue Abend -Kleider

m Wolle , Halbseide und Seidenstoffen
Mk. 75 — , 98 — , 150 .—

Blusen
für Jackenkleider besonders geeignet,
in grösster Auswahl u. allen Preislagen.

K 152

4 Jetzt ist es Zeit

seine Rasenmäher
in Ordnung bringen zu lassen. Fach¬
männische Ausführung bei billigster

Berechnung.
Sie haben es nicht nötig, Ihre Rasen¬
mäher nach auswärts zu senden.
Ich garantiere für allerbeste Aus¬

führung.

G. Eberhardt,
Hof Messerschmied,

Werkstätten 332
ffir gärtnerisches Handwerkszeug.

Tel. 6183 . Langgasse 46.
Auf Wunsch Abholungu. Zustellung.

265
rnmfflmmiiiiiiiiiiniiiiinmtimmiiiu<iHiiiiHiiiiimiiiiMiiiiiiiiiniiiiiHiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimnnminimnj{iKleider - SamteVersand

feinster
= Meter 16.60 bis 4 — X. Seid. Mantel-Plüsch u. Samt Meter =

86.— bis 7.— X. Muster 5 Tage z. Wahl. F99 =
| Samthaus Louis Schmidt , Kgl. Hofl., Hannover 421. i
iiiiiniitiiiiintMiiiHiiuiiiuiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiunniiiiiimniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiim

Schulranzen, Schultaschen
ffir Knaben ffir Mächen

moderne Siicherttiappen'"TSS'™"
empfiehlt in allen Preislagen und grösster AuswahlFÜHRERSIie<*erwaren"u.Kofferhaus

Grosse Bnrgstrasse 10.

Letzte Neuheiten
m

Costumes, Kleidern,
: : Blusen, Röcken : :

in geschmackvollster Ausführung und erstklassiger Verarbeitung.
Leopold Cohn,

Grosse Burgstrasse 5.

L
Strampfwarcn - Haus
scnwencK

[vfäfrtgassc 11- 13 .

KUl

Weiteste
Gegründet 1869.

frühjahrs-
nniUHiuiiiiuHiuiiiiiiiuniiuKmiiiiiiiiiiiiiiiiiHuuuiy

Damen -»
Herren --
Mädchen-
Knaben -»
Kinderstiefel
u . -»Schuhe.

Jtonfirmandeti'Stielel|s*
preiswert und gnt.

SebnhhansW. SrtlSt ffMl
Marktstrasse 23, Ecke Wagemaonstraße . ^ . g

Telefon 3855 . 392 D — D
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WIESBADEN
WWholmstras*« 22

Fenispreeher Kr. 225, 226, 64T6

Jede gewCirrfto Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

bMsrft: alle bankmässiqen Geschäfte
Vermögens- und Nachlassverwaltung

vermiotot: Stahlkammer-Schrankfächar
v.rwahrt; Effekten und verschlossene Depots
.«ricwt: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. P533

Iflitieldeuisehe Creditbank
Kapital und Reserven 69 JTlillionen TUark

Friedrich strasse 6. : : Fernsprecher 66 und 6609.

Scheck-Verkehr.
Vorteile eines Scheckkontos vor der Aufbewahrung von Bargeld

Tür den Inhaber:
Verzinsung des Beides.
Leichte Verfügbarkeit z. B. zur Zahfung von Rechnungen usw.
Ausschluß von Verlusten durch Diebstahl , Einbruch oder Feuer.

Tür die deutsche Währung:
Stärkung der Reichsbank  durch Verminderung des Aofenumtaufs.

Nähere Auskünfte werden gerne erteilt während der Geschäftsstnnden
von 9 bis 1 Uhr.

F 473

Der» Heilet » meii -WelM
(Vereinigung Rhrinhejsen).

Am Montag, den 1«. April n. Dienstag , de« 11. April
lasten die nachgenannten Mitglieder ihre nachbezerchneteer, sämtlich naturreine » Weine eigene«
Wachstums, ans de« besseren und besten Lagen von Bovenheim und Nackenheim, darunter hoch,
feine AuSlefe«, versteigern.

Obcrstlcutnant Uebrecht 'sche Wciu- UM,, , 10.AM, Mm.IW,
gutsverwaltung, Bodeutzeim. i-l Gasthaus„*«*Mailnft" in

Bodenheim
33/2 Stück 1913er

47/2 Stück 1914er undt 21/2 Stück 1915er.
Weinguts- AeilÄag, II.April, « chm. IW,

im Gasthaus „zur Krone " in
Nackeuheim

27/2 Stück 1912er
29/2 Stück 1912er und

19/2 Stück 1914er.
Die Probe « sind auf den entsprechenden Gütern der Versteigerer am 3., L,  7 . und 8.

Aprü ausgestellt, sowie an den Versleigerungstagcn ab 10 Uhr im Versteigerungslokal. F15
Der Vorstand.

Marcus Berle & C=
gegründet 1829 B <Hlk (]6SChäft gegründet 1829

commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a. M. , seit 1873.

Fernspreober 26 u. 6618. WHbelmstrasse 38.

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Sohrankfäoher

unter Mitverschluss der Mieter (in grossem, neuerbautem
Stahlkammer - Gewölbe). F 470

Höhere

Hindslsschule Landau (Pfalz).
IQ...J.I_ 1_I_I- fUr 8chüler ron 11—90 Jahren.. EEBBUtMISCiI»  1914/15 49 Einjährige. F97Lblhittr.Bandeltez
Im  SoMilerhelm gete Verpflegung and BeaufeloMIgung.'iwu ^ w-.hi M 'rMekMT .naniht Direktor A. Harr.

Neuaufnahme
1. Mal 1916.

Carl Gunderloeh ’sche
Verwaltung, Nackenheim.

Girokonto
Reichsbanknebenstelle

Biebrich

Postscheckkonto
Frankfurta. M,

Nr. 3923.

MM ÖlS 4%

MW VNWW

ltnMnf m SWMkllMwrr.
Einzahlung auf Postscheckkonto gebührenfrei.

Kassenlokal:  Biebrich, Rathausstr. Nr. 59. — Fernsprecher Rr. 50.
Geöffnet von8—12Va und 3—5 Uhr. F293
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SleSea-Webole
Weibliche Perfoncn.

Kaufmännisches Personal.
Lehrmädchen ans achtbarer Kam»

nicht unter 16 Jahren , gesucht.
S . Guttmann ._
_ Gewerbliches Personal.

I . Dame gesucht zum Verkauf
v. Wohlfahrtskarten . Gut . Verdienst.
Kl. Kant, erf. Frtedr ichstraße 48, 3.
"T . Jackettarbeiterinnen , sow. Rock-
u. Taillenarbeiterinnen sofort ges.
Gr . Bura str aße 7, S chwarz-Wevl.

Schneiderinnen sofort gesucht.
Damenschneid. Alt. Am Römertor 7.

Arbeiterinnen für Schneiderei
jucht Lieske-Müller , Schwalb. Str . 47.
Masch.-Räherinnen u. Zuarbeiterin
gesucht Jahnstrabe 12.
T. selbständige u. Zuarbeiterinne»

sofort gesucht Hellm undstraß e 4, 1.
Tüchtige Zuarbeiterinnen

sofort gesucht Blücherstrabe 33, P . r.
Fleiß . Zuarbeiterinnen sof. gesucht.
£>. Mü ller, Kapellenstraße 3._

Angehende zweite Arbeiterin
sofort ges. Putzgeschäft A. Stumpf,
Langgasse 47. __

Lehrmädchen für Damenschneid.
gesu cht Seerobenstrab e 1, 2._

Lehrmädchen zum Kleidermachen
gesucht Hellmundstraße 3, 1 S t. st_
JnngeS Mädchen kann das Bügeln

gründlich erlernen . Wäscherei Vogler,
Dotzheimer S trabe 122._

Bügellehrmädchen
gesucht Wörthstraße 3, im  Lad en.

Mädchen kann das Bügeln
gründlich erlern . Helenenstr. 24, 1 r.

Tüchtiges solides Mädchen,
das kochen kann, zur Führung des
Haushalts sofort gesucht. Näheres
Dvtzheimer Straße 18, Mtb. P art ._
In Herrschaftshaus tücht. fl. Mädch.
das rochen kann, zum 15. April ge¬
sucht. Zweitmädchen Vorhand. Off.
u. H. 678 an den Tagbl.-Verlag.

Sehr faub. Allcinmädchen,
das alle Hausarbeit versteht, zuvi
1. Avril aes. Gustav- Freytag -Str . 8.

Gesucht
wird saubere ehrliche sparsame ält.
Persönlichkeit, die kochen und etwas
nähen kann, in ein kleines Geschäfts¬
haus , augenblicklich geschlossen, da
Mann eingezogen u. Frau meistens
autzerhalb zu tun hat, zur Versorg,
des 8jährigen Kindes. Gute Be¬
handlung , Familienanschluss und
dauernde Stellung . Gefl. Offerten
mit Gehaltsansvrüchen unter Z. 684
an den Tagbl .-Verlag._
Suche einfaches williges Mädchen,

am liebsten vom Lande. Gärtnerei
Lothringe r Strass e 28.

Ein Allcinmädchen
mit guten Zeugnissen per 15. April
gesucht. Näheres Kaiser-Friedrich-
Ring 74, P arterre.

Alleinmädchen,
das etwas kochen kann, gesucht. Off.
u. O. 681 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Mädchen
für Haus und Küche als Aushilfe
vom 1. April bis 1. Juli gesucht.
Adresse zu erfragen rm Tagblatt-
Verlag. _ _Ug

Tücht. Allcinmädchen,
gut empfohlen, 15. April gesucht.
Bisma rckring 18, 3 r.

Williges tüchtiges Mädchen
in kl. Haushalt gesucht Seeroben-
strasse 81, bei Fischer.

Ein tüchtiges Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit gesucht.
Jägerhaus , Schierstciner Straße 68.

Gesucht ordentl. treues Mädchen
(14—15 Jahre alt ) zu gew. Haus-
arbeit . Sedanplatz 5, Parterre.

Ein älteres Alleinmädchen
sofort gesucht Oranienstr aße 2,  L ad.

Kräftige jüngere Frau
für etwa 3 Stunden vorm, für Haus¬
arbeit in feinen Haushalt gesucht.
Off , u. P . 681 an den Tagbl .-Verl.

Saubere ehrliche Monatsfrau
vormittags von Is>9 bis 11 Uhr ge¬
sucht. Zu melde» von 2—3 und
8—9 Uhr abends, Kleiststratze 6, 2 r.

Morratsfrau von 8—11 Uhr
gesucht Wilhelmin en stratze 58.

Ordentl . Monatsfrau von 8—10
gesucht Bülowstrasse 11. 2 Tr . links.

Frau od. Mädchen 1 Std . vorm.
gesucht.  Kovv . Zimmer mannstr . 6.

Kräftiges Mädchen
für Ausgänge u. Laden zu putzen ge-
sucht. Geschw. Mever, Lang gaffe 5.

Laufmädchen gesucht.
E. u. A. Bing , Marktst rab e 26._

Junges Lansmädchen
gesucht Kirchaasse 29. 2. Eta ge.

Braves Lansmädchen
sofort gesucht. Färberei W. Bischof,
Walrams trabe 10.

Laufmädche» gesucht.
H. Denosst Webergasse 11.

K 6teüen«linfltlicttJ
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal. _
Damenschneider od. Hilfsarbeiter

gesucht. P . Alt. Am Römert or 7.
Tüchtiger Schuhmacher

gesucht Hellmundstraße 32, 1._
Gärtner oder Gartenarbeiter ges.

Karl Emmermann , a. d. Westeudstr.
Tapezierer -Lehrling gegen Vergüt.

gesucht Albrechtstraße 41, Ba lling.
Materlehrling sucht

Jos . Müller . Kleist strobe 13.
Schreinerlchrling gesucht.

Wilh. Mayer, Wellritzstrabe 11.
Glaserlehrling gegen Vergütung

gesucht Seerobe nstrasse 9._
Kutscher

für Gesckästswagen zu fahren gesucht
Gartenfeldstraße 15.

Junger Ausläufer gesucht.
Lotz Nächst, Obst- u. Gemüse-Ge-
sckast, Moritzstraße 7.

Junger Ausläufer
für sogleich gesucht. Meld. 9—11 Uhr.
Nathan Heb, Wilhelmstrabe 16.

Junge,
der radfabren rann , od. Laufmädch.
gesucht. Gerstel u. Israel.

Ordentl . Schuljunge,
der nachm, schulfrei hat, für leichte
Ausgänge 1—2 Stunden nachmittags
gesucht Körnerstraße 9, Laden.

AM-Ktsiiche1
Weibliche Persone«.

Kaufmännisches Personal . _ _

Zur weiteren Ausbildung
in Buchführung und Brieswechie!
suche ich für meine bald 17jährige
Tochter geeignete Stelle ; dieselbe be¬
sitzt gutes Zeugnis der Privat-
Handelsschule Bein. I . Smger,
Marktstrab e 14, 2.__

Fräulein sucht Änfangsstellung
für Büroarbeiten . Angebote unter
T. 662 an den Tagbl.-Verla g._
Kriegerstochter sucht Änsangsstelle

auf Büro , k. Schreibm. u. Stenogr.
Off . u. S . 123 Tagbl.-Zweigstelle.

_ Gewerbliches Personal.
Weißstickerin sucht Arbeit.

N. Fr . Schrotb. Lele nenstraße 1, 2.
Fräulein,

in KüLe u. Haushalt perfekt, sucht
Stelle als Haushälterin . Off. unter
I . 689 an den Tagbst-Verlag.

Gut empfohl. beff. Dame,
viele Jahre im Ausl, gewesen, sucht
Stelle für M Tag zu Kind, Hilfe im
Haushalt oder zur Pflege. Näheres
Röderstraße 11, Parterre. _

Jüngere Köchin sucht Stelle
in kl. Privat -Pens . od. zu alleinsteh.
Herrn zur Führung des Haushalts,
bei bescheidenen Anspr. Näheres
Friedrichstra be 28, Marie nhaus.

Ä4jähr. Fräulein,
das als Stütze in Hotel tätig war,
sucht gleiche Stellung in Hotel oder
Pension , Briefe unter F. 685 an
den Tagbl .-Verlag._

Einfach. Früul ., 25 I ., selbst.
im Kocben u. Hausarbeit , sucht St.
als Köchin od. Stütze in gut. Haus.

tl' jähr . fleiß. ehrst Madchens . Stellebei leid. Dame oder m Geschäftshaus
auf 1. April oder spater. Gefl. Ofs.
u. H. 123 an den Tagbl .-Ve rlag,- .

Solides nettes Fräulein,
seit einem Jahr in . einem grossen
Hotel-Restaurant tätig sucht ander;
iveitig Stell , als Sermerfraulein
Wiesbaden . Offerten unter F . 1^3
an die Ta gbst-Zweigst., Bismarckring.

Fleißiges znverl. Mädchen,
welches gut nähen , Hausarbeit u.
etwas kochen kann, wünscht
als Stütze, am liebsten wo es sich m,
Geschäft, Restaur . oder bergt. be¬
tätigen kann ; geht auch nach aus¬
wärts . Briefe u. W. 688 Tagbl. -Verl.

Brave? fleißiges , Mädchen
sucht Stelle als Alleinmadchen in
klein. Haushalt . Sieht mehr auf g.
Behandlung als auf hohen Lohm
A. E., Lui senhos. Lursenstraß e,_ .
Junge znverl. Fran sucht m. 2 Std.
Beschäft. Lellmu ndstr. 31, 1 St . r.
Saub . Kriegersfrau sucht Monatsst.
Näheres Btücherplatz 6, Hth. Part . l.

C!e!!m-8es»ihe

Lehrjunge
für die Blumenbinderei gesucht.

Blumenhaus C. Jung.
§MerlehM8v.Ali!>egkfiilti1
Bäckerei Karl Fritz, Michelsbera 3.

Mehrere zuverlässige, unbestrafte,
militärfreie Leute

gesucht Coulinstraße 1.
Laufbursche

aesuckt Blumenhaus C. Jung , Kleine
Burastraße 2.

»n .Midit
Weibliche Person« .

Kaufmännisches Personal.

Fräulein
22 I . alt , von auswärts , mit guten
Zeugn., mit Buchführung, Stenogr .,
Maschinenschr., sowie allen sonstigen
Büroarbeiten vertraut , sucht auf bald
passende Stellung . Off. u. A. 21V
an den ' Tagbst-Verlag.

Jung. Buchhalterin
sucht Stelle auf sofort oder später.
Offerten unter P . 123 an Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 19.

Suche für meine Tochter
welche die Mittelschule besucht hat,
pass. Lehrstelle in Delikatessengeschäft.
Näh. Scharnhorststraße 24, Part . l.

Gewerbliches Personal.

Junge Fran,
w. 11 Jahre in Paris als Lehrerin
tätig war , die franz . Sprache vollk.
beherrscht, sucht Stell , zu Kindern od.
als Gesellschafterin bei Dame oder
Empfangsdame . Gute Zeugnisse und
Empsehl. vorhanden. Näh. Auskunft
Frau Mertens , Brerstadter Str . 25.

M . eM . SmometMer,
auch in der Krankenpflege yut be¬
wandert , mit guten langjährigen
Zeugnissen sucht paffende Stelle zum
15. April oder 1. Mai . Angebote u.
H. 683 an den Tagbl .-Verlag.

)g. ttriegerswitwe
(Baherin ), tüchtig in allen Zweigen
des Haushalts , sucht Pass. Wirkungs¬
kreis, womögl. in größerem Hause.
Off . u . W. 687 an den Tagbl .-Verl.

Fräulein
gesetzten Alters , tüchtig u. zuverläss.,
w. perfekt kochenu. cinmachen kann,
sucht bald, « tell., auch in Pension.
Ofs. u. S . 682 an den Tagbl .-Verl.

Männliche Person « .
Kaufmännisches Personal.

Kaufmann
sucht von 6 Uhr ab entsprechende
Tätigkeit . Offerten unter I . 688 an
denTagbst -Verlag ._ _ __

Junger Mann , in Buchführung,,
Maschinenschreiben u. Stenographie
erfahren , sucht Stelle auf sofort.
Off. u. E. 690 au den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal . _
14jähr . Junge sucht Beschäftigung

auf Rechtsanwaltsbüro . Briefe unt.
M. 123 Tagbl .-Zweigst., Bismarckr.
Brav , kräft. jg. Mann sucht Arbeit,

am liebst. Geschäftswagen zu fahren.
Näh. Dotzheimer Straße 126, H. 3 l.

Weibliche Person« .
Kaufmännisches . Personal.

Gewandte verlausen»
gesucht per

sofort
|irr fernes Kristall-, Porzellan - undWarengeschäft. Gerl. Angebote

Zeugn.-Äbschr., Gehaltsanspr.
u. Bild an Bietor Hetzler, G. m. b.
H.. Wiesbaden, Wsbergasse 2._

Putz-Berkäuferin und
Zuarbeiterin

sucht
L. Peau cellier , Marktstraße 24.

Verkäuferin.
branlbekundia, sucht sofortSelm!»SEM. MeilM.

G ro ße Burastraße 3._
Jur, »» Kontoristin,

flott im Maschinenschreiben (Adler)
u. Stenographie , zum 1. Mai oder
früher ges. Nur schriftl. Anmeld, an
Pavieransstattung Holstinskp.

_ Gewerbliches Personal. _
Tüchtige

Rock- und Taillen-
Arbeiterinnen

sofort gesucht. _ _E. Enck, Nerostraße 27.
Selbständige

Jacken-Arbeiterinnen
bei hoK Lohn pr, sofort gesudit

Holsmantt-Wolf,
Vornehme Damenmoden,

MAINZ. F16

Xfldltiae ZUM« « »
ans sofort für dauernd gesucht.

^ Job . Weib, Adolfstrasse 12, 1.
Ilklkfaeln auch zum Flaschenspülen.j)ll!lkllll, s.Brunnen!ont.Sp ie gelg.MtMllNl»I. 81.
zu 2 Kindern nach Frankfurt a. M.
gesucht. Vorstell. Sonntag od. Mon¬
tag zw. 10 u. lL od. 2 u. 4 Uhr oder
nach tÄ. Anruf 6354 b. Dr . Tendlau,
BiSmarckpla» 6, Ecke der Kleine»
Wilhelmst rabe. _ _
festeres Mädchen,
grctul . od. Witwe, nicht unter 35 I .,
zur Führ . e. kl. Haush . von kinderl.
Witwer auf? Land ges. Ausf. Off.,
mögst m. Bild, u. T. 687 Tagbst-Verl.

Gesucht zum I. Mai
nach Koblenz eine tüchtige

Wirtschafterin,
welche sehr gut kocht, nicht über

~ *■ " " :rfto (̂ n
- - ,. nr gur toait, nnm uocr
35 Jahre alt . Näheres zu erfragenim Tagbl .-Berlag.
Besseres Mädchen,

das gutbürgerl . kocht, als Allein¬
mädchen in feinen Haushalt (zwei
Personen ) zum 1. 5. gesucht. An¬
genehme Stellung bei hohem Lohn.
Off, n. L. 689 cm den Tagbst-Verlag.

MltS fjCUSlätKljEtl
erfahren in aller Hausarbeit , mit
guten Zeugnissen, zum 15. April ge¬
sucht. Vorzust. 10—1 u. 4—7 Uhr,
Humboldtstraße 32.

Für 1. Mai
besseres Mädchen, in Küche u. Haus¬
halt durchaus selbständig, für herr-
schaftl. Haushalt (2 Personen ) nach
Düsseldorf gesucht. Hilfe für grobe
Arbeit vorhanden. Meld. mit Zeugn.-
Adschr. u. W. 685 an d. Tagbst-Verl.

Ein Mädchen,
durchaus znvcrläfsig, sofort gesucht
Kaiser-Fricdrich-Ring Ä , Part.

Mädchen,
welches schon bei Bindern war , zu
Ish Jahre alt . Kinde gesucht. Vorzust.
bei Schloß, Fricdrichstraße 39, 2.

tf Siele«-MMe 1
Männliche Person « .

Kaufm ännisches Personal.

Tüchtiger
Nonlorift

der mit rechnerischen u. statistischen
Arbeiten vertraut ist, für größeres
kcrusm. Büro auf sofort gesucht. Ofs.
unt er Z. 688 an den Tagbst-Verla g.

CommisgesuÄt
Suchen für unser Farbengeschäft

en detail einen tüchtigen jung . Mann
im Alter von 17 bis 22 Jahren . Näh.
Rörig n. Cie., Marktstratze 6.

Für das Kontor einer Weinhand¬
lung wird ein

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen gesucht.
Offerten unter W. 682 an den
Tagbl.-Verlag.
BnsHBRBnRnnnBBi

gnnfmOnnlfdier Milos
gesucht. Selbstgeschriebene Offerten
unter W. 686 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Damenschneider
sucht Hennig, Marktstraße 9.

Selbständige
Damenschneider

bei hoh. Lohn pr . sofort gesudit
Holsmann - Wolf,

Vornehme Damenmoden ,
MAINZ. F16

Tüchtige

Rockschneider,
auch solche, die wöchentlich etwas mit-
macken können, gesucht. H. Gabriel,
Bahnhofstraße 22.

Selbständ.
Damenschneider

gegen hohe Bezahlrmg per so¬
fort aus dauernd gesucht. F16

Eva Nathan,
Mainz , Schillerstraße 42.

Ä MiiMllse
gesucht.

Theis , Bahnhofstraße 8.
Junger

5chlojsergehülse
zum Messerschleifen gesucht.

Laurens,
Taunusstraße 68.

Zwei Tapezicrer -Gehikfrn
gesucht Adlerstraße 15.

Tüchtiger selbständiger
Dachdeckergehilfe

für dauernd gesucht. Adolf Löber,
Biebrich, Gartenstrabe 7._ImeoWeioer-MlW
sucht Hennig , Marktstraße 9.

Schneiderlchrliug
aesncht Marktftraße  8 , 2.

Ar meint Cadiictttti,
Autos, Wagen, Möbel, Schilder usw.,
braver Junge zu Ostern gegen Ver¬
gütung in die Lehre gesucht.

Karl Winterwerb,
Webera. 56, 2, u. Wellritzstraße 21.

Lehrling
für meine Kupferschmiederei unter
günstigen Bedingungen sucht

P . I . Fliegen,
Wagemannstraße 37.

Funges Mädchen,
w. 2 Jahre die Haush .-Schule besucht
hat , s. Stell , als Haus - od. Zimmer-
mädch. Gartenstr . 16, I . Straßheim.

Beff . Fräulein,
durchaus tüchtig und erfahren im
Hotelfach, gestützt auf prima Zeug¬
nisse, sucht hier Posten in grösserem
Hause als Beschlieberin. jMerten
unter B. 688 cm den Tagbl .-Verlag.

BWkWöMlMD
selbständig, sucht Stelle in herrschaft¬
lichem Hause wegen Aufgabe des
Haushalts zum 1. Mast event. auch
früher . Näheres Kapellenstratze 75.

Einfaches Fräulein,
im Haush . u. Kinderpfst ers» sucht
z. 1. Mai Wirkungskr . in beff. Huuse.
Langjähr . Zeugn . vorhanden . Off.
unter M. 688 an den Tagbst-Verlag.

Eins. Fräulein
in Küche u. Haush . durchaus erfahr .,
mit längs. Zeugn ., sucht bei besck>e,d.
Anspr. Stellung in frauenl . Haush.
oder zu Herrn . Gefl . Briefe unter
II. 689 an den Tagbl .-Verl . erbeten.

ImwMrt . MIelo.
in Haush . u. Kinderpflege erf., sehr
kinderlieb, w. bei besch. Anspr. St.
Ana. u. Z. 689 an den Tagbl .-Verl.

M 17jijhr. ges. Mödüjen
gesucht gegen mäßige Vergütung als¬
baldige Ausnahme in evang. gutbürg.
Familie , hier oder außerhalb , zur
gründl . Unterweisung im Haushalt.
Angeb. u. B. 679 an den Tagbl .-Verl.
Aelt. anst. Mädch., im Koch. n. Näh.
nicht unerfahr ., s. z. 1. Mai od. sp.
Stell , in beff. Hause , w. mögl. nach
Wiesbaden . Rosa Dörfel , Thierfeld,
Bez. Zwickau i. Sachsen.

I Stelm-Gesochk1
Männliche Person « .

Kaufmännisches Personal.

Drllüjkund. tiitft. MWller
sucht Stellung . Adresse bei Ryser,
Portier Hotel Regina.

3vjähr . unbestrafter militärfreier
Buchhalter

mit Stenogr ., Maschinenschreiben u.
Sprachkenntnissen, sucht aus Ms Tage
oder aushilfsweise Beschäftigung bei
mäßigen Ansprüchen. Vorzügliche
Zeugnisse, sowie sckHne Schrift vor¬
handen. Geil . Offerten u. H. 690
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

M soito, glnlüt.-BcreiM.
mit Ia Zeugn . u. Empfehl. sucht

Lehrstelle
in Fabrik- od. grötz. Geschästskontor.
Ang. u. S . 688 an den Tagbst-Verl.

ver Arbett;«acktWiesbadener Tagblatt;wird werktäglich von 61/»—7 Uhr in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring J9
ausgegeben. ■ ■ Gebühr 5 Pfennig.
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1 Zimmer.
Aarstr. 27 1 Z. m. Küche, einz. Pers.. od. Fam. o. Kinder. Behrens, 1 St.
Adolfstraße6 1 Zimmer u. Küche,

Vdh. Part ., zu vermieten.
Helenenstraße 17 1 Zimmer, Küche,

Keller sofort od. spat. Näß. 1. 833
Hth. D.<1 Z., Küche,
Leute sofort zu vm.

Hermannstr. 28,
Kell. an ruh.

2 Zimmer.
Adolfstraße6, Mans., 2 Zimmer u.

Küche zu vermieten.
Al brechtsn. 39, Fsp., 2 Zi, K.. b. 375
Bleichstr. 28, Dach, 2-Z.-W.̂ of. prw.
Helenenstr. 17 2 Zim., Kücheu. Keller

auf sofort od. spät. Näh.^ . 932
Hirschgraben 22 2 Z., Kücheü. Keller.
Nettclbeckstr. 12 große 2-Zim.-Wohn.

sof. od. später.  Näh , bei Steitz.
Oranienstraße k 2-Z.-Woün. sofort.
Steingaffe 23 2-Z -W. fef od. fö.‘880
Wörthstr. 22, Dachst., sch, g. ü-Z.-W.
_ 3 Zimm er._
Am K.-Fricdrich-Bad 6, Gib., schöne

3-Z.-W. u. Küche, 800 Mk.  977
Bleichstr. 25 3-Zim.-W. sof.  vreisw.
Nerostraße 46, 1 St ., 3 Z., Zubeb..

Gas, el. Lickt, sof. Näh. P . 2910

PhilippSbergstr. 30, 2, 3-Zim.-Wohn
_mit Herr!. Aussicht zu verm. 484
Schwalbacher Str . 53, Mtb., 3-Zirn.-
, Wohn._ Näh. Vorderh. 1._ 814
Wagcmannstr. 21, 2, Helle 3-Z.-W.

mit Gas, bill. Näh, im  Hof. 676
Webergaffe 39, Ecke Saalgaffe, V. 2,'

3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehörauf 1. «Avril 1916 zu verm. 115
4 Zimmer.

Bliicherplatz6, 1, Sonnens., 4-Z.-W.
u. rei cht. Zub. Näh. P . Iks.  B139

Blücherstr. 15, 3. sch, gr. 4-Z.-Wohn.
Hellmundstraße 58. 2. 4-Z.-W. zu v.

Näheres daselbst. Ma rx._ 759
Kleiststraße8 4-Z.-W. zum 1. J uli.
Nheinsträße 91. 2, scköne sonn. 4-Z.-

Wohn. sofort zu vermieten.
5 Zimmer.

Emser Str . 57, Hochv-, 5-Zim.-W.
mit Garten. Näheres Gth.

6 Zimmer.
Rheinstraße 47 schöne, ganz der Neu¬

zeit entsprechende6-Zim.-Wohnung
auf 1. April zu vermieten, mit
% Preisermäßigung. Näh. daselbst
im Blumenladen. 258

Läden und Geschäftsräume.
Friedrich str. 27̂ Werkst._ u. Lagerr.
Hellmundstr. 34, Laden, 1 Z., 1 K rc.

Hrllmundstr. 58 lEmser Str .) Ladenzu v. Näh. Marx, 2. S tock._ 404
Karlstraße 36 groß. Laden mit 2 gr.
_ Schauf. u. 3-.3.-W.. Ott. N. V. 1.
Karlstr. 38 Laden f. Möbel ei nz. bill.
Morinstraße 20 Laden mit 2-Zim.-

Wohnung zu vermieten._ 172
Billen und Häuser.

Villa z. vm. o. vk. N. Franks. Str . 18.
Auswärtige Wohnungen.

Dobheim, Friedrichstr. 4, neues Haus,
4 Zimmer, Badezimmer, Küche,
Mansarde, 2 Balkons, 2 Keller,
Gas u. Elektr., m. Garten.

Landh.-Wöhn., 3 Z., mit' Land zu v.
Henze, Grundweg3, b. d. Grundm.

Atöblierte Zimmer. Mansarden re.
Adelheid straße 28, 3, gut möbl. Zim.
Adolfstraße3, 1, gut möbl. Zimmer,event. mit Kücke. zu vermiete n.
Adolfstr. 12. 2 l ., g. in. ungest. Zim.
Blbrechtstraße 24, 1, aut m. Zim. b.
Bismarckring 11, 3 l., 2 eleg. möbl.

Zim., sep. Eing., 15 u. 25 M. mon.
Bismarckring 42, 2 l., mbl.Ktto.  Zim.
Bleichstraße  31, 1, möbl. Zim. sofort.
Dotzheimer St r. 2, 1, möbll̂ Mans.
Friedri chstr.  48, G. 3 l., mbl. Ms. b.
Friedrichstraße 55, 1 r., frdl. m. Z.

Goetheftraße 22. 3, schön möbl. Zim..elektr. Li cht, Frühst.̂ mon. 25Mk.
Grabenstr. 20 möbl. Z.  a n anst. Frl.
Helenenstr. 2,1 r .̂ m. Ms. m. o. mP,
Helenensträße 18, H. P . l., mö bl̂ Z.
Hellmundstraße3, 1 r., Nähe Dotzh.

Str ., kl. scköncs möbl. Zim. z. vm.
Hellmundstr. 56, 1 r., sch. m-.Zim.

so fort zu verm. bei Frau Thonges
Herdcrstraße 27 möbl. separat. Zim.zu verm. Näh. Pari , .rechts.., „
Hermannstr. 1. 2, schi mbl. Zum^ G'/f 1 mtf trinMierfiHerrngartenstraße'4>' l7 gut möbliert,

Zimmer sofo rt zu vermieten,_
Karlstraße 0, P .,̂ eins. möbl.^ Zrni,
Luisenstraße8. 2, sck̂ möbl. Zlnnner.
Lüiienstr aße 43, 3, tauft. mJbl.JgjonL
Moripstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Zimmer zu vernneten. _̂ —
Moripstraße 7, Gth. 1 l- Stein , M.

möbl. Zim- mrt od. ohne Frühst,
Moripstraße 22. 2, gut möbl. Zim.,

event. mit 2 Betten, zu verm. _" .̂cmSaalga ffe 38. 1 r„ möbl. .. ...—
Scharnhorststraßc 44, 3 l., freundlich
^möbliertest Zimmer̂ zu chermleten.
Schulberg6, Hpt-, gut mbl. Wohn- u.

Scklafz., a. ernz., m. Elektr. o. Gas.
Schwalbacher Str . 71, Bäckerei, mbl.

Zim. u. 1 mit^Kochgelegenheitbill.
Sckiwalb̂Str . 73, 1, eins, m. <Mbch,
Schwalb. Str . 85, 1 l., sch, mbl, Z. b,
Steinaasse 21, eins, m. Z-, W. 3 Mk.

Taunusstr. 50, 2, m. Z. m. 1 u. 2 B.
Walramstr. 8. 2, schön in. Msd. bist.
«ebergaffe 45/47. 3 r„ sep. möbl. Z,
Wellripftr. 8. S. 3. eins, m. Z-, 3 M.
Westendstraße 20, 3 l., möbl. Km.  b.
Westendstratze 23, B. P . r., sch. sonn.

möbl. Zimmer billig zu verm.
Wörtbstratze9. 1. Stiege, an der

Rheinstr., m. Zim. m,t 2 Betten.
Gr . sonn. Wohn-Schlaf̂ .. 1 o. zwer

Betten, Balkon, gr. Schreibt., sof.
billig zu v. Gustav-Ado lfstr. 1, 2 r.

Mansarde mit gut. Bett an anst. gef
Person gegen Hausarbeit abzu"
Frau Braun, Herrngart-enstr. 1

Leere Zimmer, Mansarden rr.
Kir chgaffe  17, 3, gr. leere Maus, bill,
Oranienstraße 33 2 leere,Mansarden.

auch einzeln, zu vermieten.
Saalaaffe 38, 1 re chts , leere Fsp.-W.
Secrobenstr. 10,  Laden , gr̂ Mans,
Wörthstr. 24, 2, gr. heizb. Maus. sof.

^ Nietzesiche
Möbl. Wohn- Schlafzimmer,

Bad, elektr. Licht. Zentralheiz., Nahe
Rin», gesucht. Angebote u. P. 688
an den Tagbl.-Berlag.

MwlkiM»
3 Zrmmer.

3JiiBmetn. gf 'ff'Uä. Sltl'
MineZ-M« 'LnWmg.

Bad, Elektr., sonst. Zubehör, um¬
ständehalber sofort zu verm. Nah.
Luis enstraße 14, 2 Etagen rechts.

4 Zimmer.
Billa «Herstal 39

Wne4-, c3
In der nächsten«Nähe d. Wilhelm-
straßc, Kurhaus, Theater, Mitte
d. Stadt, Delaspecstratze6, ist eine
schone4-Z.-Wohn., evt. auch 3 Z^
mit elektr. u. Gaseinrichtung zu

^ermieteiu^ N^ ^ es^ aselb̂ ^ Aart.
Hochp.-Wohnung,
4 Zim. u. großes Badezrnu,elektr. Licht, Garten, in eruer
Billa der Walkmühlstraße aus
Oktober zu verm. Näheres

Wohnungsnachweisburean
Lion & Cie., Bahnhofstraße 8.

5 Zimmer.
«Adelheidstr. 90, Hochp., 5 Zim. 1. 10.

1916 zn v. R. Hallgarter Str . 4,1
6 Zimmer.

Läden und Geschäftsräume.
Grabcnstraße 28 «Wirtslokal mit

Fremdenz. an solid. Wirt zn vm.
Perm. verb. R. Jdsteiner Str . 11.

heiler Alien. MlcnBe H,
,nit oder ohne Wohnung zu verm.
Näh. 1. Stock»der Neugaffe 9.

Nikolasstraße 21 ganz. Sertenb für
Büros, Lager, Chrm. Wäscherei,
Druckerei so fort zu verm.  793

Sadenlokal
mit Einrichtung in erster Ge-
schäftslage sof. zu verm. Räh.
Büro Hotel Adler.

3m SßeölflRSßns
großer Loden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermiete«.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalt erhalle rechts.

CrtSoit 2 Zimmer u. Küche an-
schließend, zu vermieten.

Hellmundstratze 26.
Für Bürozwecke

sehr geeigneter, seit Jahren hierzu
benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer, zu vermieten. Näheres
Luisenstraße 7, Betriebs-B-rwalt.
Wiesbadener Straßenbahnen. F305

Humlwldtstr. 11. Etagen-Billa, m be¬
quemer, ruh. Lage, ist eine herrsch.
6-Zim.-Wohn. im 2. St ., sofort zu
vm., Badezim., 3 Mons., Balkon».
Doppe ltr.  rc. Näh, daselbst,_ 227

MU- Meuvau -“W
Schillcrvlap 2,

hochherrschastl. 6-Zim.-Wohnung mrt
Diele, Lift, Zentralheizung, elektr.
Licht, Gas, Kamin, ständig Warm-
wafferbereitung, Bad, «Bacuum,
Mädchenzimmer in der Etage, auf
sofort zu verm. Näh. 3. Etage,
Sckellenberg._

7 Zimmer.

Arztwohnung.
Friedrichftraße 34, 1, Wohn. v. 7 Z^

große Helle luftige Räume, Gas,
elektr. Licht. «Bad u. alles Zubehör.
Mädchenzim., Abschluß.preiswert
zu  v. N.  Alwinenstr. 11. Tel. 1761.

Sßiier Mk .-M i>8
in ruhig. Herrschaftshaus, 7°Zim.-
Wohnung zu vermieten. 192

_ 8 Zimmer und mehr.
8-Zimmer-Wohn. mit reicht. Zubehör

TannuSstraße 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst1 St . F341

1

Möblierte Zimmer, Mansarden rc.
Bleichste. 9, Eing. Helenenstr. 2. 1 r„

gut möbl. Zim. mit guter «Pension.fioHet-StieötlMIng 74. 1..
Sonnenseite, Salon u. Scklafzim.,
mit, auch ohne Pens., auch,einzeln.

Kavellenstraße37, Hochpart., Zwei
sonnige, ruhige, behaglrch möblrerte
Zimmer mit Gartcnbenutzung
dauernd abzugeben.

Etagen-Billa
für 3 Parteien zu 5—6 Zim. mit
Garten gesucht. Offerten u. G. 687
an den Taabl.-Ver lag erbeten,_

Kleinere Villa
mit Neuzerteinrichtung u. Stall¬
möglichkeit zu mieten oder zu kaufen
gesucht. Ängeb. Frankfurter Str . 15.

Rheinstr. 60, «P., 2 möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer sofortzu verm. _

Schwalbacher Straße 10, 2, Nähe
Rheinstr., einige gut mbl. Zrm. m.
Klavier, eigener Eingang, zn vm.

$en. gutnil. Jinet(»fort
an anständ. Pers. Nerostratze 37, 2.

Gr. mbl. W.- u. Schlafz. m. Küchen-
benutz., Süd»., an best. Dame od.
Ebev. Off, u. G. 123 Ta,bl.-Berl.

maül.AM-n.Gfltlnf!.
findet alt. Herr als Allein- und
Dauermie ter Kavellenstraße 49.

Junge Dam«,
am liebsten Touristin, findet gemüt¬

liches Heim bei guter FamUre.
Rbeinstraße 99, 1 l.

Kl »SblwM- n. Sdilafjim.
zu vm. Schwalbacher Str . 14, 1 r.

Zum Emstellm u.
Aufbewahren von
schöner großer Saal zu verm.
Näheres Tagbl. - Verlag Uo.

Wcickever
Adlerstraße 39, neu harger., zu vm.

Näheres Moritzstraße 68, P. 407

Fischgeschittk.
Ein gut gehendes eingericht. Fr

geschäft auf sofort zu verm. Off.
unter S . 685 an den Tagbl.-Verl.

_ Billen und Häuser._
Billa

zum Alleinbewohnen, Höhenlage, mit
8 Zim., Veranda u. reicht. Zubeh.,
sowie Zier- u. Obstgarten, um¬
ständehalber zu vermieten oder
zu verkaufen. Näheres zu erfrag.
im Tagbl.-Verlag.  lre

Kerrsltißftl. Ullla Agenyklm.
Heizung, Garten. Diele, 7—9 Z.
An», u. E. 684 an den Tagbl.-«B.

,Möblierte Wohnungen.
Doph. Str . 32 gut möbl. 2—4-Zim.-

Wohn. m. Küche zu v. Näh. P. Iks.

Kurviertel.
Behagl. möbl. Südz. mit Küchenben.

z. mon. Preis von 30—50 Mark
_ abzug. «Nähl im^Tagbl.-Perl._ Uh
Eleg. Wohn- u. Schlafzimmer mit

2 Betten, in nächst. Nähed. Kochbr.,
zu ve rm. Näh. Tagbl.-Ve rl. Hü

Ruhiger Dauermieter,
Beamter oder Beamtin, findet gut

möbl. Zim. m. od. ohne Pens, bc,
Kriegers« . Off. H. 688 Tag bl.-Bl.

35 Bit . monatl.
Eleg. möbl. Herren- u. Schlafzim.,

Hochp-, ruh. Lage. Vdh., Garten,
n. Anlag. zu gel.<2 Mm. v. Wald
u. Haltestelle, nur an geb. Dame
«*>. ält. Herrn als Alleinm,eter
zu verm. El. Licht, Badeaclegenh.
Ruhige Häuslichkeit. Offerte» u.
N. 123 an dei, Taabl.-Berlag._

Bon hrrrschaftl. Wohnung in Billa
vor Sonnenberg an Alleinmieter
2 möbl. Zimmer mit Zentralheiz,
abz. Räh. Wiesbaden er Str . 77»1.

Leere Zimmer, Mansarden rc._ _
Frankenstraße 26 schöne leere sep.

Zimmer mit Küchenbennvung.^
Keller, Remise«, Stallungen rc.

Flaschenbierkeller,
ev. Wohn. u. Stall . Oranienstr. 33.

T Mklgesmhe1
Dancrmieter lAkademiker)

sucht im BahnhossvierMl möbl. Zim
mit elektr. Licht in best. Hanse. Off.
unter Z. 686 an den Tagbl.-Berlag.

»e Ä« e v. 4Menen
wünscht4 möbl. Zim. nÄbenemander
liegend, mit voller Penswn. Nahe des
Waldes bevorzugt. Gesl. Anerb,et.
unter E. 688 an den Tagbl.-Verlag.

, ^ Gesucht . .
von älterem Ehepaar zum 1. Oktober
d. I . in Höhenlage

Einfamilienhaus
enthaltend ca. 7 Zimmer n. reichlich
Nebengelaßm. Garten, Glasveranda,
elektr. Licht, Gas. zu mieten mit Vor¬
kaufsrecht. Ärfortiger Kauf nicht
ausgeschlossen. Angebote mit Preis-
angabc unter F. 687 an den Tagbl.-
Verlag.

Möbl . Zimmer,
am liebsten mit voller Pension, zu
sofort gesucht von FrmAein. dA infeinem Geschäft tätig rst. Offerten
rnit Preisansabe unter O. 688 art
den Taabl.-Verlag erbeten.

Herr,
nur zeitweise in Wiesbaden, sucht
ungest. möbl. Zimmer billigst m
stundenweisem Ausenthau, mit sev.
Eingang. Angeb. rmt «PrerSangabe
unter O. 6Ä> an den Taabl.-Verlag.

Mstl füt» 956«
elegant möblierte 3-Zim.-W»hnung
mit B»d. Rahe Kurhaus. Offerten
u. K. 689 an den Tagbl.-Berlag,_

3- 4ziMel-Mnnni
mit abgeschl. Korridor, in nur guter
Lage, bei monatl. Kündigung für so¬
fort zu mieten gesucht. Angebote u.
S . 687 an den Ta abl. -Verlag.

5-Zimmer-Wohnun«,
in Billa, nahe Wald u. Elektr̂ ,mog
lichst Zcntralhciz., von ruh. Mietern
l2 Pers., zum 1. Okt. gesucht. Nah.
Angaben (auchd. Preises, u. $ . 689
an den Ta gbl.-Verlag. _
letäntnige5- 6Zw.Mn.
in nur gutem Hause auf sofort oder
später gesucht, wo Abvcrmieten ge¬
stattet. Ofserten unter L. 686 an
den Tagbl.-Ve rlag._

Familie mit 2 «Personen sucht e,nc
6-Zimmer-Wohnung

in schöner fonn̂ kage, mit 3 großen,
ineinandergeh. Zimmern nach vorne
heraus u. schöner Terrasse. Preis-
Oif. u. K. 688 an den Tagbl.-Berlag.
Möblierte Wohnung

von 4—5 Zimmern mit Küche und
Badezimmer zu mieten gesucht. Gesl.
Anerbietungen unter D. 688 an den
Taadl.-Verlag erbeten.

Dauermieter.
Aoltercr Herr sucht in einem ruh.

Hause an guter Lage (Kurviertel be¬
vorzugt, als «Alleinmieter behaglrch
möblierte Wohnung, bestehend aus
Wohn- u. Schlafzinuner, mit auf¬
merksamer «Bedienung. Off. mrt
«Breisu. W. 681 a. d. Tagbl.-Verlag.

Gesucht Wohn - n.
Schlafzimmer,

oder ein gr. Schlafzimmerv. Herrn
für einige Monate. Nicht zu weit
vom Kurhaus, mit allem Komfort,
event. Klavier. Off. nur mit Preis
u. G. 685 an den Tagbl.-Verlag.

3fflm ]n « Wesen
(leinen Befuchsverkehr, 2 kleinere
Zimmer für sofort. Obersten mitPreisangabe unter N. 688 an de«

igbl.-Berlag. _

zreodenhelve1
„Pension Atlanta, “*

Dambachtal 20, mit u. ohne Verpfteg ..
schöne, ruhige Lage, nahe Koch¬
brunnen, Kurhaus und Wald._

Billa Hertha,
Dambachtal 24, Telephon 4182.

Schöne ruhige Lage; Nähe Kurhaus,
Kochbrunnen. Wald. Zentralheizung.

Jede Diät. Mäßige Preise.
Bes.: Fränl . Maria Andrs.

Fkinkle NiiNl -Nenlion
für

Kurgästen«d Danermieter.
Bills iasiineiifft.
(erste Kurlage, nabe d. Wilhelmstr.

u. dem Kurhaus)
Elegante Wohnung, Balkons, gr.
Garten, Lift, Telefon, elektr. Licht,
Warmwasserheizung,Bäder,Winter¬

garten. Beste Verpflegung!
A.  Elbers.

Stetn&enWn SStoeiei
Rlieinstraße 34, vornehm m. Zn»-,
mit u. o. Verpfleg. Zentrale Lag«.
Bad, elek tr. Licht.„Fernsprecher. ^ , ,,
Eleg. möbl. Zimmer mit Frühstück.

Penston Mnsenmstrabc 10, 1.

gut mbl. .
sof. abzug.

Pens. £ipptvt
m- u. Schlafz., a. einz.,

albächer  Str . 57, 1.
Pension Vahle

Wcbergaffe8, 2. Etage links,
neu einger. Wohn- u. Schlafzimmer,
auch einzelne Zimmer, mit und ohne
«Benfinon zu vermieten._
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Privat - Verkäufe.

Schöner Rehvinscher
bill. zu verk. Hermm lnstr. 28, H. 1 r.

Junge Häsen (belg. Riefen)
zu verk. Blücherstraße  27 , 2 li nks.

10 Legehühner, reine Raffe,
t  6.50 M „ mir Hahn, zu verk. Off.
unter W. 689 an den Lagbl.-Verla«.
Gute Zuchtwribch. n. Kanarieuhähnc,
St . Seifert, Wellritzstraße 14, 3.

Sehr gut erh. silb. Herren-Uhr
mit Kette zu verk. Airzus. Sonntag,
Adelheidstraße 20, Gth. Part.

N. dbl. Tuchmantel, g. f. Kutscher.
Diener, g. erh. Ueberz., Gehr. vrw.
Sonncnberq, Wiesb. Str . 63, Part.

Dunkelblauer Anzug
für mittelgr. starke Figur zu verk.
Schwalbacher Straße 44, 2 r.

D.-Kostüm a. Seide <Gr. 46),
Bügelöfen zu verk. Friedrichstr. 27.

Gelegenheit für f. Herrn.
Braun. Anz.. g. neu, fst. Maßarb.,
Oberw. 54, für stark, korp. Herrn zu
verk. Euler, Zimmcrmannstraße 8.

Gut erh. mod. Hcrren-Anzng
und Hose billig zn verkaufen Kirch-
gaffe7. Hth. 1 rechts.Schwarz-rveiß kariertes Jackenkleid

für schlanke Figur bill. zu. verk. Bis
nachmittags 3 Uhr. Näheres im
Tagbl.-Verlag- Vir

3 Anzüge, 1 Ulster, Größe 44-^ 6,
1 Gehrock, Gr. 50, Montag 9—11 zu
verk. Niederwaldstr. 7, Hochv- rechts.Grau karierter Anzug

für 16—18j., fast neu, zu verraufen.
Müller, Blücherstraße 31, 3, M. Gut erh. Anzug für inng. Mann,schlv. Kostüm billio zu verkaufen

Walramstraße 32. 2 rechts.
Mädchen-Schnürstiefel, fast neu,

Gr. 38, bill. Moritzstr. 45, Mth. 3 r.

Mädchcnkl.,
fast neues weiß. Cheviotkost., Schuhe
(39) bill. abz. «Bülowstraße 10, 3 l.

Guter Anzug, gr. Figur paffend.
Friede. Seipp, postlagernd.

Anzug für 15—17j. zu verk.
Schneider, «Bismarckring7._
Knab.-Anzug, Ueberz. u. Unterwäsche
sehr preisw. abz. Friedrichstr. 40, 1r.

Koch- od. Kond.-Jacken,
fast neu. zrr verk. Näheres Adolf»
ilraße 8. St h. 2. Et.  r . _ -
2 Konfirm.-Hüte <noch neu). Vettft.,
2schl„ gut erb., 4, «Nachttisch2.50, n.
Nachtstubl, Stühle, «Regal, pol. kl.
Köm., usw. b. S chwalb. Str . 71̂ 8,

6 P. eleq. helle D.-Knövsstiefel.
Gr. 40. 2 P . H.-Knöpfst., Gr. 42, zu
verk. Hermannstrnße6, 1.
Sämtl. Bücher der Oberrealschnle

zu verkaufen «Bleichstra ße 23, 1._ _
Gitarre, Mandoline, Violine, Zither
billig zu verk. Jahnstratze 34, i, x.
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Gebr. Bücher

der Knaben- u. Mädchemchule an d.
MsttÄchule zu vk. Blüche rstr . 38. 4 l.

SchulwörterbuchDeutsch -Latein
u. Latein -Deutsch von Dr . Georges
zu Verl. Wallufer St r . 11»  Part , r.
_ _ gr. Atz».. 9X12 , Stativapp .,
18X24, kompl., billig. Fachm. Unter¬
richt. Gartenseldstrabe 17, 3 rechts.

Schreibmaschine billia
«t verk. Zretenrrng 14,  Stb .̂ Part.

Gedieg. Schlafzim., Badeofen,
woll. Gardrnen , Oefen, . sch. Koffer,
Kisten an verkaufen Rhernstra tze 117.

Rußb.-Bett mit Sprungs
3teil. Wollmatr . u. Keil 2o, Stuhle
1.50 Mk.. schw. Gehrock-Anz. f. m. F.
20 Mk. u. bersch. Blusen (Gr . 44) zu
verk. Mv ritzstr abe 27, 1

Wegzngsh. Bett, Schrank, Sofa
usw. sofort zu verk. Sandler verbot.
Goethe strabe 20, 1.

1 Büfett , div. Kleiderschranke.
Tische, Betten , Teppiche u. 1 Ofen
mit Rohr zu verk. Adelheidstrabe 44.
Sandler verbeten.

1 Büfett , eichen»
1 Elektr.-Apparat , nasses Element,
preisw. zu verk. Hermannstrabe 6, 1.

Wegen Aufgabe
des Haushalts Möbel zu verkaufen
Kirchg asse 10, 2 rechts, Kopp.
Pol . Konsolschr., drehb. Klavierstuhl

zu verk. Eltviller Straße 2, 2 St . l.
Ausziehtisch, eichen, poliert, Anzug

f. sckl. F., Bettwäsche u. D.-Stresel
>42) zu vk. Ora nienstr . 23, Mtb . 2 I.

Massiv eichenes Wandbrett,
gceign. für Restaurant od. Weinst.,
grobe Badewanne mit Abfluh zu
verk..Zietenriug 6, Part . rechts._

Gut erh. Kiuderschreibpült
bill. zu  vk. Rüdesheimer Str . 16, Ir.

Waschkommode, Mahaq .,
gu  verk . Oranien straße 27, Hth. 2.

Fast neuer Kassenschrauk
preiswert zu verkaufen. Näheres tm
Tagbl.-Verlag . Uv

Eine fast neue Federrolle,
50—60 Ztr . Tragkraft , zu verkaufen
Brerstadt , Tal strabe 7._,
Wenig gebr. Federrrlle , 25 Ztr . Tr .,

bill. zu verk. Rau , Wellritzstratze 16.
L. Federrolle u. Ispänn . Pferdegesch.

bi ll. zu verk. Hermannstr . 28,  H . 1 r.
Schöner Kinderwagen (Breunabor)

zu verk. Anzusehen 10—12 u. 2—4’
Nerostr abe 44, 2,

Kinderwagen , Brennabor,
fast neu, dunkelblau, zu verkaufen
Römerberg 1, 2 re chts._ _

Schöner Brennabor -Klavpwagrn,
fast neu. für 2 Kinder billig zu verk.
See rvbenst ra tze 26, Hth. 1 r.__

Gut erh. dunkler Kinderwagen
für 15 Mk. zu verk.  D orkstr. 23, P . I.

Kinderwagen , Klappwagen
u. Sitz- u. Liegewagen billig zu verk.
Kiedricher Strabe 10, 2 links.

Kinder -Sitz- u. Liegewagen
bill. zu verk. Sch icrsteiner Str . 17, 2.
Gebr . Damenrad u. Kinderklappw.
bill. zu verk. Scharnhorststr abe 3, 1.

Starkes Fahrrad zu verk.,
am besten für Geschäftsrad geeign.
Dotzhei mer S trab e 87, 3,

Gebrauchte Fahrräder billia
zu  v erkaufen Aorkstratze 11, Laden.

Wegen elektrischer Einrichtung
srnd verschied. Gaslüster , schöne Zug¬
lampen , Lyren , feste und bewegliche
Mandarine , sowie schöne Pendel mit
Hängelicht verk. Delaspeestr . 6, P .

Emaille -Sibbadcwannc
u . gebrauchte Oiotzhaare zu verkaufen
Kleine Schw albacher Strabe 4.

7 Stück Schankasten zu verk.
K. Riesner . M ainz er Strabe 78.
Wellblechdachfür Gartcnh .» Fenster,
Klavpladen, Rollschudw., kl. 2fl. Tor
billia abzua.  Adol fsallee 45, Part.

Vom Abbruch
gut erhaltenes Bauholz zu verkauf.
Röd erstrahe 42, Part erre links.

Einige 100 gebr. Weinflaschen
zu verk. Sch walbacher Strabe 38.

Gutes Klecheu
zum Marktpreis abzugeben. Off. u.
G. 689 an den Tagbl .-Verlag.

Händler - Berkäuse.
Pianinos , teils wie neu, v. Blüthner,

Ibach , Kaps, Seiler , Hosfmcmn,
Schwechten, Biese usw., 1 Flügel von
Mand , Harmoniums sehr bill. zu vk.,
a. auf Ra ten. Rheinstr. 52, Schmitz.
Bett 20. Deckbett 6 u. 10. Kissen 3
u. 5, Kleiderschränke 10 u. 15, Tische
6 u. 10. Kan . 8, Spiegel , Bilder usw.
zu verk. Hellmundstrabe 17, Part , r.

Möbel aller Art,
Schubladen- und andere Regale bill.
zu verk. Fr an kenstr abe 15, Part.

Möbel jeder Art.
A. Ramb our, Herm annstrab e 6, 1.

Einz . gut erhl Möbel,
w. Kleider-, Wäsche- u. Küchcnschr.,
Tische, Kom., Stühle , Ladenregal m.
Schi ebefenst., Ka ffe Frank enstr. 25. P.
Nähmaschine (Schwingschiff) billig

zu verk. Menche, Bleichstr. 13, Gth. 1.
Gut erh. D.- u. H.-Rad mit Freil .,
Nähmasch. b. Traugott Klauß , Fahr-
radg eschäft, Bleichstr. 15. Tel.  4806.
Gaslamven , Pendel , Brenner , Zpl.»
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill.  zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

Gaspcndel , Glühk., Zavfhähne,
gebr. Zinkw. bill. Grabenstrahe 20.

^ gaiiineMeI
Getr . Hrrren -Anzüge,

gut erh.» für träft . Fig . zu kaufen
gesucht. Offerten unter Dt. 684 an
den Tagbl .-Lerlag.

Offiziers -Helm mit Ucbcrzug,
Gröhe 55Vi vis 50, zu kaufen gesucht.
Off, m. Preisang . Weberg. 48, H. 1.
Briefmarken ». ganze Sammlungen
ka uft Seide l, Iahnslr abe 34, 1.
Picucinos, Flügel , alte Biolinen k.
u. tauscht ü . Wolfs, Wilhelmitr . 16.
Maiidoline, Gitarre , Laute zu kauf.
gesucht. Offert . M.  1 4 postlagernd.
. .. Alte Gemälde _
für Dekorationszwecke gesucht. Crf.
u., S>. 686 an den T agbl.-Verlag ._
Gut erh. Leseb.. 4. Schul, .. Mittrlsch.
flesucht Sedaustrabe 7, 2 links.

Ältertüml . Taffen mit Ansicht
gegen gute Bezahlung zu k. gesucht.
Off, u.  O . 683 an den Taabl. -Verlaa.

Möbel und Altertümer
kauft Heidenreich,  Frankenst rahe 0.

Kaufe nnd tausche
altertümliche Sachen all. Art . Henzc,
Adolfstrabe 7,

Kaufe stets ausrangierte
Möbel, Speicher- und Kellersachen.
Franke nstra be 25, P arterre.

Wenig gebrauchtes Sofa
aus nur gut. Hause zu kauf, gesucht.
Off, u. B. 689 an den  Tagbl .-Verlag.
Ich kaufe Kleider- u. Küchenschränke,

Vertikos, Betten, Federbett u. sämtl.
ausrang . S ach en. Hell mundstr. 17, P.
Gut erh. hell bezog, ziert . Salonsestcl
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis¬
angabe u. L. 123 a. d. Tagbl .-Verl.

Kleiner Federwagen
zum leichten Flaschentransp . zu k.
gesucht. L. Ba uer, Nerostrab e 31.

Leichter Feder-Handwagen
zu kaufen gesucht.

Rührig , Südfrie dhof.
Gut erh. Damen -Fahrrad

mit Freilauf gesucht. Offerten an
Badt , Bah nhofstraße 6.

Gut erhaltenes Damen -Fahrrad
mit Freilauf zu kaufen gesucht. An-
gebote u. P . 689 a . o.  Tagbl .-Verlag .

Gut erhaltener Holländer
gesucht Gödenstratze 12, 3 r ._

Gut erhalt . Bade-Einrichtung
für Kohlenfeuerung u. Kohlenherd
ges. K. Menche, Bl eichstrabe 13.

Hobelbank zu kaufen gesucht.
Off. u. K. 123 Tagbl .-Zweigstelle.

Hemmens Handels - u. Sprachschule,
Grammatik , Korrespond. in 8 Sprach.
Buchführ., Stenogr ., Mcischinerischrb.,
Schänschr. 15j. Ausl .-Prar ., Diplom.
beeid. Dolm etsch, d.  Reg ., Neugaffe 5.

Gründl . Einzelunterricht,
in Schön- u. Rundschreiben, Steno¬
graphie, Maschinenschr. (10 Finger ),
Buchhalt., kaufm. Rechnen, Handels-
korresv. erteilt durchaus erf. Dame.
Alle seith. Schülerin , in gut. Stell.
Honorar monatl . nur , 15 Mk. Rah.
Institut Meyer, Herr ng artenstr . .17.
M. Habich, Pianistin , crt . erstkl. Klav.-
Ünt. Reifezgs. Rauenthal . Str . 19,1 r.

M !Wl .kmpsehlMMiiZ
Hausverwaltungen nimmt

Fachmann gewiffenhaft u . sehr billig
an. Näh,  i m Tagb l.-Verlag.  Va

Repar . an Fahrrad ., Grammoph.,
Nähmasch. w. fachgem. u. bill. ausgef.
Klaub , Mech., Bleichstr. 15. T. 4806.
Nähmasch. repariert , jedes System,
u. Garantie prompt u. bill. Regu¬
lieren im Haus . Adolf Rumpf,
Mechanikermeister, Webergaffe 48, H.

Ofensetzer Jak . Mohr empf. sich
im Ofen- u. Herdausmauern und
Putzen. Dotzheim, Obersasse 78.
Postkarte genügt oder Fernruf 3946.

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Nend., Reinig , u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Wagemannstrabe 29.

Empfehle große Auswahl
garn . u . ungarnierter Hüte, sowie
sämtl . Zutaten . Umarb. u. Garn , zu
billigsten Preisen . Löwenstein u.
Willig, Taunusstrabe 72, Gth. Part.

Tüchtige Putzmacherin ^
empf. sich. Klarenthaler Str . 8, H. P.

Damenschneider fertigt Kostüme,
garantiert gutsitzend, für 25 Mk.
Angeb. u. N. 122 an den Tagbl .-Verl.

Maßanfertigung , Kleider,
Blusen , Röcke, auch Aenderungen.
Michelsberg 11, 2.

Schöner Obstgarten,
rechts der ob. Dotzheimer Str ., ist w.
Einberufung sofort zu verp. Näh.
Dotzheimer Str . 123, 1. .Stock links.

fT lloimiK
Grbl. Einzelunterricht in Bnchführ.,
Schrcibm.. Stenogr ., engl. u. franz.
Spr . ert . Esterer, Schwalb. Str . 53.

Im Anfertigen von Mänteln,
Jacken- u. Svortklerdern empf. sich
I . Sieber , Rheinstrabe 47, r . Gth.

Tüchtige Schneiderin
sucht in der Kriegszeit noch einige
Kunden in u. autzer dem Hause. Off.
G. 121 Tagbl .-Zwgst.. Bismarckr. 19.

Schneiderin
empf sich billigst nutzer dem -Hause.
Seer obenstraße 29, Hth. Part , linkö.

Schneiderin , in all. Näharb . gew.,
n. Kunden an in u. auh. dem Hause.
Geisbergstrabe 9, Seitenbau 1 St.

Schneiderin ^ . _
empfiehlt sich in u., autzer dem H.
Bierstadt , Klovvenhermer Str . 5, 1.

Schneiderin empfiehlt sich
im Ansertigen von IackenkKldern rn
n . nutzer dem Sauie zu inätziaen Pr.
S chwalbacher Strabe 23, r . St . 1
T. Schneiderin e. sich im Anfertigen.
sowie im Umarbeiten von eins, lowre
eleg. Damen - u. Mndergard . rn u.
nutzer d. H.  W eber, Wes tendstr. 19, 8,

Perfekte Schneiderm
empf. sich in u. autzer dem Haufe;
daselbst werden auch Hüte angezert.
u. garniert . Näh. Kcrchgasie 51, 2 r.

Fräulein hat noch Tage fr«
im Ausbestern von Kleibern und
Wäsche, Weitznähen. Näheres im
Tagbl .-Verlag ._ Up

Gardinen z. Waschen u. Spannen
übern . Wäscherei Horn, Wörthstr . 3.
Wäscherei übern , n. Serrschastswäsche
zi> alt . Pr . Gegr . 1883. Eig . Bleiche.

Gardinru -Wascherei, -Spannerei
Faulbrunnenstrab e 12, 2 l . Bell. Pr.

Gardinen -Wasch. u. Spannerei.
Helen enstratze 9, 1 rechts._ _

Gardinenspannen , Stück 25 Pf.
Dotzheim, Bie bri cher Landstrabe 9.

Gardinen -Wäschrrei, Spannerei
Moritzstra be 22, 2. Fr . S taiger

Auf Neu ! Gardinen , Stores
liefert Ncuwäscherei Kirsten , Scharn-
horststratze 7. Telephon 4074.

| [ MWtiiir 1
Wer übernimmt Priv .-Bnchfübr.?

Bevorzugt Beamter hiesiger Bank.
Off , u. I . 682 an den Tagbl .-Verlag.

Wer fertigt Perlvorhänge
an ? Offerten unter O. 686 an den
Tagbl .-Ver lag._ __

Wer übernimmt,
das Instandhalten und,Reinigen von
Scl> übmaschinen? Offerten unter
T. 689 an den Tagbl .-Verlag._

Piano mietw. billig abzug.
Off , u. E. 122 an den Tagbl .-Verl.
Arme Krieaersfrau mit 7 Kind, bittet
um bill. Üeberlasiuiig e. Kiuderwag.
Adresse im Tag bl.-Verlag ._

Wer nimmt lOi. Knaben
billig in liebevolle Pflege auf dem
Lande. Offerten unter G. 690 an
den Tagbl .-Verlag ._ _

Fräulein , Ende der 20er,
svmpathische Erscheinung, evang., mit
einigen 1000 Mark Vermüg., möchte
sich aus diesem Wege mit Beamten
in sicherer Stellung , auch Kriegs-
iiivalide, verheiraten . Briefe unter
G. 674 an den Tagbl .-Verlag.

t Sröinjt. J
Privat - Verkäufe.

im 6. Jahre bestehend, garant . sich.
Existenz, auch f. Kricgsinv . od. e,nz.
Dame geeign., unter sehr günst. Be¬
ding. zu verk. Vorher . Aufenthalt ge¬
stattet . Anlern . N. Tagbl .-Verl . Uw

2 MK mit SeWll
u. Landauer zu verk. Hellmund-
frrabe 27. Anzuf. vorm, bis 11 Uhr.

De! ante MWrde
zu verk. Näh, im Tagbl .-Verl . Ln

la Parkettwachs hat abzugeben
Psuntwoie 1.15 Mk. Dose mitbring.
Bismarckring 12, 3 links.

«Mk Mlilr-Nnlel
(mittlere Figur ) zu verkaufen. Off.
«. E. 689 an den Tagbl.-B«rlag.
Schreibmasch. (Ellioi Buch- u. Brief)
mit Tisch für 160 Mk. zu verkaufen
Dotzheim« Straße 61, Vdh. 1 l.

Gr. Kassenschrauk
zu verk. Speditenr Mouha, Scharn-

' istrabe 29.  _

b. abz. Philippsbergstr . 33, 3, Sachs.
Vornehme Schlafzimmermöbel,

Meffiug-Paradiesbett . weiße Spiegel-
schränke usw^ div. GaSarmc wegzh.
vre^ w. Besicht. Sonntag u. Montag
1V—12 llSr Neubauerftraße 4. Part.

MMwe AMyWrii.
eleg. Herrenz ., eich. Speifez. (fläm.)
preisw . zu verk. Möbelschreinerei
H. Belte. Göbenstraße 3._

DieMv'EIMlW
nebst Beleuchtnngsgegeustän-
den, Lagerkaste », Dekorat .-
<Segenstände,Leitern,Stühle

und Kassenschrauk
unseres Warenhauses sehr bill. abzug.
A »x Halt» , Biebrich a. Rh .,
_ Mamzerstratze 25a I._

Tannen , Coniferen , Blautannen,
Zypressen, Zierftr ., blüh. Stauden,
Efeu. Erdbeer -, Johannisbeerpflanz ..
Erbseureiser das Geb. 50 Pf . billig
zu verk. Hirschgraben 32, 2._

Wilde Reben jed. Größe abzugeb.
Landhaus Müller , Bahnhof Waldstr.

Händler - Verkäufe.

Mir « Mm Sem»-
u. Damen -Uhren , zu Konfirmations-
Geschenken geeign., billia zu verk.
Adelbeidstraße 10, 2 S t._

MM ?„WM"
1.50 Mir . lang. 7' /, Oktaven,
hochfeine Ausstattung , an Größe
des Tons und Tonschönheit nicht
zu übertreffen . Genügt den ver¬
wöhntesten Ansprüchen trotz des
autzerordeutlich billigen Preises.

Michail «Franz Schellenberg
Kirchgasse 33. Tel. 6444.

PIANOS

I,
1,50 cm lang, von Schiedmayer

& Söhne, Stuttgart.
Erstklassiges Fabrikat. Wegen
seiner Kleinheit bei großem Ton
äußerst beliebt und preiswert.

Alleinvertreter:
Ileiurioh Wolff, WilHelmstr. 16.

Pa. Schmierseife,
weiß, ä Zentner 65 Mark abzugeben.
Off, u. B. 687 an den Tagbl.-Berlag.

Kleines kräftiges Pferd,
sowie leichte gut erhalt . Feöerrvlle
zu kaufen gesucht. Offerten unter
A. 209 an den Tagbl .-Verlag._

Zugesel
IMaulesel ), od. Halbpferd, mögl. mit
Geschirr u . Wägelchen, zu kaufen ge¬
sucht. Beschreibung u. Preisangebot
erbeten. Geflügel - Park Auerbach,
Bergstraße (Heffen).

Briefmarken¬
alte Briefe , ganze Sammlungen,
kauft zu guten Preisen

S eidel» Iahns tra be 34, 1 r.

Lslrnsedisse,
such rsrbrocd ., kauft z. höchst . Preis.
nur paar - Nengasse 18, 2, St. rechts.

Platin
laufe ich gegen Kaste

zu 8 Mark das Gramm.
L. Wilde , jöS

Eltviller Straße 12.
Platin ist enthalten

in Modellierbrennern für Brand¬
malerei , in Drähten , Blechen oder
Kontakten für chem. oder elektrische
Zwecke, Platinsalzen , Platinschmuck
_u nd in künstlichen Zähnen.

Schreibmaschine,
nur gut erhaltene,

Underwood,
jru kaufen gesucht. . Offerten unter

_690 an den Tagbl .-Ver lag.

Saale gegen We
(zahle gut) einzelne Möbelstücke,
Schlaf-, Wohn-, Herren - u. Eßzim .,
Küchen-Einrichtungen , auch einfache
gut erhaltene Möbel, sowie komplette
Nachlässe n. dergl. Offerten unter
G. 120 an die Tagbl.-Zweigstelle,
B ismarckri ng 19._B 3336
UuiD.Sipper, UkWr.1I.
Telephon 4878, zahlt ani besten weg.
groß. Bed. f. aetr . Herren -, Damen-
u. Kinderkl., Schuhe, Wüsche, Znhn-
gebiffe, Gold. Silber . Möbel, Tepp.,
Federn u. alle ausrangierte Sachen.
PSy* Komme auch nach auswärts.Kleideru.Schuhe

getragen, kauft
Zimmermann . Wagemannstraße 12
u. Mo ritzst raße 40. Po st karte gen.

Fran l £ Iein,
MO« 3458, Ä 1
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe, Möbel.

Mehr^ alsin  Friedenszeit zahlt
Frau Cfrosshut,

Grabenstraße 26, Telephon 4424,
für getr. Herr .-, Damen - u. Kinderkl.,
Schuhe, Wäsche. Pelze, alt . Oiold ».
Silber , Pfandscheine, Brillanten.

Gut erh. Teppich,
3X4 od. 4 X 6, zu kaufen ges. Off.
unter U. 676 an den Tagbl .-Verlag.

Fran stummer
Neugasse 19, 2 St ., kein Laden,

fäh  Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .,
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold. Silb .. Brillant ..
Plandscheinr und Zahngebi ste.
Gefucht Chaiselongue
oder eiserne Bettstelle, nicht größer
als 170:80. Offert , mit Preisang.
u. F. 689 an den Tagbü -Berlag.

Gold-Möbel
für kleinen Salon

zu kaufen gesucht. Offerte » unter
M. 689 an den Taabl .-Berla «._

Alle Msraußierleu Mcheu
Möbel, Wäsche, Damen - u. Hrrren-
Gnrderoben usw. kanft Frau Sipper,
Oranienstraße 23. Telephon 3471.

1

Schulranzen fürW
zu kaufen ges. Mat ter Str . 26, 1 r.

all. Art , Gummi, Zinn,Blei
Zink usw. kauft v . Sipper,
Riehlstraße II . Tel. 4878.

m
Säcke, Lumpen, Papier , Flaschen

kauft u. zahlt die höchsten Preise
H. Arn old. Drudenstr . 7. Po stk. gen.

Für Flaschen, Metalle , Säcke,
Lumpen, Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. Still , Blücherstr. 6. Tel. 3164.

viel Geld
erhalten Sie böim Berläus v. Papier,
Lumpen , Flaschen aller Art, Stopfen,
Neutuch, Gummi (außer Auto),
Metallen u. dergl. durch abermalige
Preiserhöhung.

Acker, Wellritzstraße 21, Hof.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 0.15 Mk.
G.estr. Wollumpen per Kg. 1.50 Mk.
Militärtuch -Abfälle per Kg. 1.— Mk.

Frau Wh. Kieles Wve..
Telephon 1834. 39 Wellritzstraße 39.

Zahle die höchsten Preise
für Lumpen, Papier . Flaschen, gebr.
Säcke, gestrickte Wollumpen. Gummi
u. Neutuchabfälle k.  Bei Bestellung
komme ins Haus . Fernruf 4192.

A. Wenzel, Vorkstratze 14.

Zahle
Lumpen kg 15 Pf ., Nentuchabfälle
kg 80 Pf ., Feldgrau -Abfälle kg 1.10,
gestrickte Wollumpen 1.40, altes Blei
kg 60 Pf ., Gummi , Papier aller Art
zu den allerhöchsten Preisen . Alt-
handl ., Helenenstr. 23. Tel. 4038.
Hirschgr. 20. W. a. Best. sof. abgeh.r«m.WIer?!k?M
kauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Ü MSierke hr F
_Kapitalien - Gesuche._

27,000 Mk., 1. Hpp., 5 %, will ich
8000 Mk. m. Nachlaß ccbtcten. Off.
u. O. 123 Tagbl.-Zwgst.» Bismarckr.

Immobilien - Verkäufe.
Billa.

8 Zim. u. ZubeVr . Südlage , zu ver¬
kaufen. Miete 3000 Mk. Näheres

Wilh . Reitmeier,
Herrngartenstr . 16. Fer nspr. 6478.
Solide geb.Doppel-Billa
Heizung, Garten , Höhenwaldeslape,
bill., a. geteilt, zu vk. ; gceign. alsEr-
hoinngsheim. Briefe F . 684 Tagbl .-B.
Landh. m. Zhz., n. Ncrotal , f. 28 000
Mk. zu vk. N.  G neisenaust r . 2, 1 I.
Mod. 1/andsitzverkaiif
b .Wiesbaden m. fließ.Wass . a. Walde,
herrl . Lage , mit 12 Morgen Aecker,
Wiesen , Obstgärt . f. nur 36000 Mk.

Bevollm. Js . Rosenbaum , F61
_ Frankfurt a. M., Bergvveg 24.
Kleines schönes Haus
in gutem Zustande umständehalber
billig zu verk. Offerten u. Z. 122
an Tagbl .-Zweig stelle, Bismarckr . 19.
Klein. Grundstück, nächst Mainz . Str.
lals Garten sehr geeign.), billig verk.
Off. u. I . 683 an den Tagbl .-Verl.

Immobilie » ° Kaufgesuche.

Wer verkauft Billa
od. Landhaus , cv. mit etwas Land?
Angeb. zwecks Unterbreitung erbeten
unter S . 1388 an Haasenstein u.
Bögler, A.-G., Frankfurt a. M., zur
Weiterbeförder ung._ 1‘ 51

Acker, Frankfurter oder Mainzer
Straße , zu kaufen gesucht. Offerten
u^ S ^ W^ an^ oen^ aEi ^ rlaml 1

Best. Re st, zu verp. Karlftr . 15, 2.
KleinerW-u.GeMlsegmen
mit Wasterleitung usw. zu ver-
pachten. Frankfurter Straße 83.

Gute
Zorellenfischerei

in landschaftlich ichöuster Gegend,
nahe Obernhof (Lahn ), V5i

zu verpachten.
Anfragen an W. Schaub zu Wein-
ährerbfftte, Post Oberndot a. d. Lohn.

Hühnerjagd!
Suche nicht zu große er

Hühneriagd in der Nahe Wiesbadens
zu pachten. Gefl . Offerten unter
P . 687 an den Taghl .-Verlag . ^



Sette 14. Morgen-Ausgabe. Zweites Matt.

Werrich!

Kr Schüler des Gymnasiums und

Wiesbadenei*
Pädagogium

r. Dir. Dr. Loewenberg,
Bheinbahnstr . 6. — Fernruf 1583.

Sprechstunde : 11—12.
In kleinen Klassen unter ein¬

gehendster individueller Ausbildung
gründliche Vorbereitung für alle
Schul - und MLUtärprttfnngen einschl.
Abitur . Zurückgebliebene Schüler,
die in öffentl. Vollanstalten nicht
berücksichtigt werden könnt ., werden
in kürzester Zeit gefördert . Eintritt
jederzeit . — Arbeit »- u. Nachhilfe¬
stunden für Schüler sämtl . höherer
Lehranstalten , besonders für solche,
deren Vater im Felde steht . Auch
Zöglinge , die zur Erholung hierorts
weilen, werden in Klassen- od. Einzel¬

unterricht aufgenommen.
Auf Wunsch Halb- oder Ganzpension

in der Familie des Direktors.
Prospekt frei.

Schnelle und sichere

MereilW
zum

MWIM-
anö MM -WM».

Glänzende Erfolge.
Beste Empfehlung« -.

(Kriegsjahr 1914/16 bestan¬
den bisher 25 meiner Schüler

die Einjährige Prüfung .)
Off. u. I 688 Tagbl.^Keü.

ArlM-wesll.
SMels-ü-SAeiS-

tüMtult
für

Damen
j UNdDenen

Rar

46 WMG 46.
Ecke Moritzstraß«.

3 », 4«, «»Monats - und
JahrrSkarse.

LLL SAleillMm
Anmeldungen täglich
Inhaber und Leiter:
Emil Straus.

5s>

Wer sich für den kaufm . bk
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies jetzt
tun , um bei vorhandenem Be¬
darf an geeigneten Klüften ge¬rüstet zu sein.

I nstitut

Bein
Wiesbadener Privat-

Kandelssehule.
Kaufm . Fachschule.

Rheinstrasse H2
nabe der Riugkirelie.

Telephon 833.
Moderne Handels -,

■•Schreib - u. Sprach-
lehranstalt v. best.

*Ruf mit vorzüglich,
praktisch erfahren.

Lehrkräften.

Beginn ncner lianpt - Knrse
für Damen und Herren

(getrennte Unterrichtsräume)
vom 1. Mai an.

Einf ., dopp ., ital . u. amerik.
Bucht , mit Monats - u. Jahres¬
bilanzen , Gew.- und Verlust-
Rechnungen . - Bücherabschl .,
Wechsellehre , Scheckkunde,
Postscheck - und Giro -Verkehr,
bürgerl ., gewerbl . u. höheres
kaufm . Rechnen , Kontokor¬
rent -Lehre , Bankwesen , Steno¬
graphie , Maschinenschr . auf 20

Maschinen , Schrift -Verk.
Französisch , Englisch,

allgemeine Handelslehre , Ver¬
mögensverwaltung.

Sehönschr ., Kopfschrift,
Rundschr ., Bürgerkunde,
ausgewählte Kapitel der
Volkswirtschaftslehre und

Rechtspflege usw.
Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern , dem Können
jedes Einze nen angemessen,
mit sicherem Erfolg nach
39jähr . praktischer Erfahrung.
Nach Schluß der Kurse Aus¬
stellung von Zeugnissen und

Empfehlung.
Müsaigra Honorar!

Bei täglich 5 Stunden vorm.
Unterricht nach feststehendem
Lehr - u. Stundenplan . Nachm
kostenlose Arbeite - und
Uebungsstunden . (Diese sind
wahlfrei und ohne Zwang.) Im
Honorar sind alle vorstehenden
Unterrichtsfächer , auch die
Fremdsprachen , eingeschl . Bei
Belegung einzelner Fächer
(ganz nach Belieben ): nur ein¬
maliges Honorar , ohne Rück¬
sicht auf die Zeitdauer des

mehrmonatl . Unterrichts.
Prospekte u. nähere Auskunft
gerne kostenlos zu Diensten.
Anmeldung , recht bald erbeten

Die Direktion:
Hermann Hein,

Dipl .-Handelslehrer u. Diplom-
Kaufmann , beeidigter kaufm.

Sachverständiger,
Clara Hein,

Diplom -Handelslehrerin,
Inh . d. kaufm . Dipl .-Zeugn.
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Einjähr. ■Abenvkrrrs.
Sichere Vorbereitung durch erf.

afad. Lehrkräfte. Zuschriften unter
K. 681 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrer (tzesanqnnterricht
übernimmt im neuen Schuljahr
Stunden , ev. den Gesamtunterricht
eines Kindes. Zuschriften u. U. 687
an den T aabl.-Perlaa erbeten._

Znstilul Sehrank
(vorm , ßiddcr ),

Franenarbeits - , Portbil längs*
und Hauslialtnngsschnle,

= Pensionat , =
Seminar für HandarMts -Lelirerinnen,

Wiesbaden , Adelheidstr.25.
Lehrfächer:

a) Praktisches Nähen, Wäsche¬
zuschneiden u. Kleidermach .,

b) Sticken u. Kunsthandarbeit,
c) Zeichnen und Malen,
d) Sprach- ^ Fortbildungskurse,

Kunstgeschichte.

Anmeldungen und Prospekte durch
die Vorsteherin

Antonie Schrank.
Am 1. Mai

Beginn des Sommer -Semesters.
Sprechstunden täglich mit Aus¬

nahme von Sonntagen und Sams¬
tag nachmittag von 11—12 und 31/,
bis 41/, Uhr. _

Gebildeter
Zlovene od. Slowenin
zur Konversation von österr. Offizier
gesucht. Anträge schnellstens unter
Z. 687 an  den Tagbl .-Verlag.

®b  Jisiien rommenöe
geh. verh. Dame (staatl. gepr. Lehr.)
ert. Unterricht zu maß. Pr . in Ital .,
Franz ., Engl ., Span ., Deutsch, übern.
Uebersetzungen, Begleitung , Vorles. ;
nimmt Pensionäre , Kinder in Ver-
pfleg. Gneisenaustraße 18, 1, 12—4.

un

erteilt nach vorzügl. Methode in Ton¬
bildung u. Vortrag Fr . Camilla
Hcuß, Konzertsängerin u. Gesang-
leh re rin , Dotzheimer Straße 75, P.

Vergrössernug a.
Verlegnng

der höheren

Hanshaltnngs-Sehiile
und Pension

ftiitr t werden schick garnre
iyiIU . + neu angefertigt u. ut

geändert. Alte Zutaten der
Helenenstraß e 11, P art.

vonA. Elbers
nach1 Paulinenstr. 1

Ecke Bierstadterstrasse 8.

Strautzfedern,
Boas. Marabu , w. wie neu gereix.
gefärbt u. umgearbeitet zu billigst
Preisen . Bl eichstraste 45,1, _ i

KlrWWNWWs
u. Blusen werden in gediegener Uli
vornehmer Weise angefertigt

West endst raße 18, 1 l.
Alocken-Nöcke

von 4 Mk. an, Bulgaren -Blusen UN
andere mvd. Fassons w. nach Maß
von 8 Ml . an angefertigt . Kräcker
Wa lramstr . 6, 2, Damenschneiders

Gardinen -Wasch. u. -Spannerei . ; ,
Bill . Preise . Faulbrunnen str. 12, 2 fj]
Viels, anerk. ächerwirk. Mittel geg

Mitesser, fette Haut
und Sommersprossen.

Spezialgeschäfts, für Hautpflege
Kororwie, , 4 Moritzstraße A

ßC '
•T* * gP
© *“ I«
2 JO -953 i 1
aj ?ff-
■& §. £

VILLA mit großem Garten , elegante
Wohn - u. schöne Wirtschaftsräume,
Lift , Telephon , elektr . Licht , Bäder,
Warmwasser - Versorgung , Zentral¬

heizung , Wintergarten.

I . Neubeginn d. Koch-, Back-,
Haushaltung -, Servier-
Dekorat .- , Wäsche, - Putz-,
Kleider- und Handarbeits¬
kurse (Kunsthandarbeiten)

II . Sprachen, Literatur, Kunst¬
geschichte , Musik, Gesang.
Erteilt von I . Lehrkraft ).

III . Malkurse, Zeichnen , Ent¬
werfen, Photographie - Kur¬
sus, geleitet von einer
akademisch gebild. Photo¬
graphin.

Anmeldungen für Pensionärinnen
und Tagesschülerinnen werden von
3—5 Uhr nachmittags entgegen¬
genommen.

A . Elherg,
staatl. geprüfte Vorsteherin.

-HtdattlrlDt« S 'l . n
Schülerin v. Dr . Thure Brandt , Ber
Fr . K. Rusert . Seerobenstraße 4.

Elektr. Bibrations -Maffage.
Frau Beumelburg , ärztlich gevrüf

Karlstraße 24, 2.

. Kurius L 15 Mk.
aründl . Ausbildung für Geschäft und
seübstanfert . eigener Hüte. Sedan¬
platz 9, 2. A. Seinemann , Frank»
fur ter Pu tz-Direktrice._

Haar - und Warzcn -Entfernung,
Schönheitspflege!

Welches Jnftzötut erteilt Unterricht
darin u. weitere Ausbildung ? Off.
unter K. R. U. 302 befördert Rudolf
Moffe, Coln._Fl01

peHöilUmpfellanntnl

Stadtnmzüge
Hf>g|flooba,5{Darnfiorltflf.29

_Ferntra nsporte billig.
Polster -Arbeiten

jeder Art , Neu-Anfertigung , Auf¬
arbeiten , Renovieren , beste Material-
Berarbertuug , billige Preise Tapez.

Schulentlassene,
welche in ein kaufm. Büro ein-
treten wollen- werden durch
erfahrenen Lehrer
in allen Kontorarbeiten,
als Buchführ., kaufm. Rechnen,
HmrdelSkorresp., Stenographie,
Schreibmaschine, Schönschnell-
schrnt , usw. gewissenhaft und
gründlich auSgebiloet.
Unterrichtsgeld mtl. 20 Ml.

Off, u. D. 690 Tagbl .-Verlag.

IlBtecriatt ii Sltiünmidiea
Weißzeugnähen u. Zuschneiden für
den Beruf und fürs Haus in monat¬
lichen Kursen u. einz. Stunden . Tag-
u. Abendkurse. Begrün am 1. u. 15. —_ „_ ,
jeL Mon. Büsten nach Maß , sowie jeder Art , Neu-Anfertigung , Auf- LIrin . Knill »Npns tss 6iIIl
Schnittmuster all. Art. Anmeldung, arbeiten , Renovieren , beste Material - © llU. $ICU|, Fl » zdilo,
sowie Nah. von 2—6 Uhr täglich Berarbertuno . billine Preise Tnon Hebamme. S -bwalb. Str . 61. Tel. 2122
bei I . Stein . Kirckaasse 17. 2. Etage.

ärztl . geprüft, Käthe Bachman«
Adolfstraße i , 1. an der Rheinstraßr

Elektr. Vibr.-Maffage,^
Schönheitspflege, Hand- und Fuß - !
pflege zu 80 Pf . im Ab. Kätc Wesp^
ärztl . geprüft , Schulgasse 7, 1.

Uns Met, SN.
26, 1 Langgasse 26, 1, gegenüber;
Taablatthaus , elektr. VibrationS -,
Gesichts-, Handpflege, Mass agen._Fußpflege—Massage!

ärztl . gepr., Cilly BomerSheim,
Dotzheimer Straße 2. I.

nächster Nähe Re siü enz-TheaterS.

Massagen
ärztlich geprüft, ffimrati Störzbach, I
Mrttelstr . 4, 1. Stock, b. der Langg.1

ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.
Wir Massage. — Fußpflege.
Anny Lebert, ärztl . geprüft , Gold-
gaffe  13 , 1, Toreing . r., Nähe Lang

Massaae — Heslgtzmnaftik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

TaunuSstraße 19. 2,
schräg gegenüber vom Kochb runnen

8  MWtilet
Wer gibt einige Liter reine

Olivenöl oder primaSalatöl
ab? Bedingungen unter H. 689 atz
den Tagbl .-Verlag._

smone Mlleii-Mnel.
Ein Anteil abzugcben. Mehrer

Haltestellen nächst der Lahn. Briese
u. B. 690 an den Taabl .-Berlag.

Junge, 8 Monate,
in gewissenhafte Pflege zu geben.
Anaeb. u. A. 211 an d. Tagbll -Verl.

finden liebevolle Äufn. ber
^srau Ott , staatl.

Hebamme, Mainz, Rh einstra ße 40.

WinlMnt ftr Vsmkll-
Kchneiberei « . P « tz.

M. Wehrbein , Michelsbcrg11,2.
Gründl. u. sorgfält. Ausbildung in

Schutttmusterzeichne«.
Zuschneide» u. prukt . Arbeite «.

Gefl. Anmeld, von 3—6 Uhr. J

David, Bertramstraße 29. Daselbst
billige Betten , Sofa , Ottomane
mit _ _

_ _ Treibriemen  „
werden geleimt und genäht.
Philippsbergstr . 23, I. Stock links.

Hamen- Hüte
werden schick garniert , fass., aparte
Diener Form . Bill . Berechn. Sedan,
platz 9, 2, A. Heinemann, » Frank¬
furter Putz-Direktrice.

Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122
Dir . Auftr . vi 600 hciratsl . Dameu

m. Berm. v. 5—200,000 Mk., Herren
<a. o.  Berm .), dir rasch u. reich heir.
w., erh. kostrnl. Ausk. L. Schlesinger,
Berlin . Elisabethstraßr 66. F169

Deirat.
Junger Architekt wünscht sich mit

nur vermögender Dame zu verheir.
>Zuschriften mit Angabe der Verhält-
l nisse unter H. 685 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Städtisches Leihhaus.
Dm Versteigerung verfallener Pfänder (Rr. »5891 bis 48828) findet

am 16. uud 11. April l. Js . statt. Die Auslösung dieser Pfänder kann
ausnahmsweise bis Freitag, dea 7. April ». IS ., erfolgen.

Samstag , den 8. April l. Js . und an den Versteigerungstagen ist das
Leihhaus für Versatz und Auslösungen geschlossen.

verlängeruuge » der Pfandscheine müssen spätestens am Verfalltage be-
Wirkt werden. p 053

Wiesbaden, den 25. März 1916.
_ Städtische Leihhansverwaltung.

Roll -Kontor.
Bahnamtiich bestelltes Roll ruhrunternehmen

für Wiesbaden.
Südbalmhof . Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung : und Versendung:
VW Qfltcrn und Beise ^epüek zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 200
Verzollungen , Versicherungen.

❖

♦ » ♦ ♦ ♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦ ■»

WL
«m strauzplatz. Bes. 8. üe -kor.

Thermalbäder
eigener Quelle S St . -uU 3 .50
»nd. Ruheraum u. Trinllur . ,50

LeikWtWSlSlllll
S ehlampen , 77

Bidets,Zimmerklosettstühle,
VZasöse» us»v.

werden um zu räunien billig aus-
verkauft. T annnsstr . 2 « Laden.

H Miete verzru eifette

# Kranke
erzielten nach sonst vergeblicher Be¬
handlung nock dre besten Erfolge
durch die Biolog. mcd. Heilw.,
Bcrtramstr . Sprz . 9—10%, 2%—5.

Das Ev. Pädagogium Godesberg n«Rhein
(Gymnasium, Realgymnasium u. Realschule mit Einj.-Berechtigung) ist mit
seiner Zweiganstalt in Herchen (Sieg ) infolge günst. Bedingungen, Stamm
alter Lehrkräfte usw., imstande, die Anstalt auch während der Kriegszeit
ohne Einschränkungen weiterzufiihrea . Es bietet seinen Schülern gediegenen
Unterricht, Förderung ihres geistigen und leiblichen Wohles durch eine
familienhafte Erziehung in Gruppen von je 10—18 Knaben in den 15 Alum
naten der Anstalt . Jugendsanatorium in Verbindung mit Dr. med. Sexauers

ärztlich-pädagogischem Institut. F51
Drucksachen durch den Direktor Prof. 0 . Kühne in Godesberg am Rhein.

Rasenmäher
werden automatisch haarscharf geschliffen, jedes Stück unter Garantie.

----- --- Reparaturen billig . --- - - -

Ph . Krämer , SlchlWrenhUs, i'aüWjse 26.
Wir suchen zum möglichst sofortigen Eintritt

mehrere inteUigeure Kontoristinnen.
Nur Damen mit über das Mittelmaß fausmännischer Bildung
reichenden Fähigkeiten , die an peinlich genaues und gewissenhaftes
Arbeiten gewöhnt sind, belieben Angebote unter Nennung von
Gehaltsansprüchen und mit dem Kennwort „ Kontoristin " ein¬
zureichen an v . Frenz , Annoncen-Expedition, Mainz . F11
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. W»" haben noch grössere &| A | | n erworben . Diese lassen wir, soweit unsere 1 . SI IS
Poeten »edirjener ^ aren  j " “ lÄWCI l Bestände reichen , auch zu entsprechend R&fi « aSgaj © JtÄ

Unsere Fenster -Auslagen in Iviiider -Stiefelii beweisen, dass wir viele Sorten noch zu äusserst billigen Preisen abgeben.

Preisen unseren Kunden zu¬
gute kommen.

Wein « «
Stiefel

alle Grössen.

Damen - Stiefel

wie abgebild . ^ 75von an

Herren -Stiefel
102r

Braune
Stiefel

alle Grössen.

von

für Knaben

Schal -Stiefel

27—30 für 6 5
750

31—35 für I

Einige Posten zu¬
rückgesetzter

Kinder -Stietel
195

ohne Fleck I
mit Absatz 950

Fleck sehr stark 0

Wer jetzt bei uns kauft spart sicher!
Schuhkonsmn is

Festsaal der TurngesHIscliaft, Sdiwalbaeher Str. 8.
Mittwoch , den 5. April 1916, abends 8 Uhr:

Wohltätigkeit-Veranstaltung
der Eva Baum ’schen Lehranstalt für kiinstl risi h - harmonische Gym¬

nastik and Tanz zu Gunsten der Wiesbadener Kriegsfürsorge.
I Unter gütiger Mitwirkung von:

Herrn H alter f ckard , Kgl. Sänger vom Hoftheater — Herrn
Dax ^ childbaoi vom - Kurorchester — H*»rrn Richard
Schubert , Kgi. Sänger vom Hoftlnater — Fräulein Ihtartha

Schneider , Pianistin.
Gesamtleitung : Kgl . Schauspieler Bernhard Herman «i.
- Gesang, Cello, Klavier , Violine , £ ampfspiele -

Heitere Reigen und Tanzdichtungen.
Eintrittskarten in der Hofmusikalien andl . von H. Woiß , Wilhelm-

ßtr. 16, u. abends an der Kasse . — Preise der Platze : Mk. 3.—. 2.— u. 1.—

öeflentlieherVortrag.
Praktspie Winke

zur

Vcrbflliguug
a»Haushalts

Chemiker Dipl-Jag. Sr. laajmatm. jtfünetien,
am Freitag , den I nachmittags 4 Uhr,

7. April 1916 I abends 8 Uhr Wiederholung,
im „ WartbHrg “ -$ a » I.

Aus «lern Inhalt:
Die billige Nahrung ztir Kriegszeit.
Die Ersatzmittel, ihr W-rt and ihre Selbsibereitung (Ei -Ersatz,

Salatßl-Ersatz, Kunsthonig u. a. .
Wie man Seife b l ig hersfellt, spart und aus der gebrauchten

Warchbrühe vriedergewinat.
Das Geheimnis der bl- icheeden WasehnrtÜel,
Einfache und billige Selbstber« tang e-ner grossen Anzahl von

Liebesgaben und hauuvrirtirhuftlich-n Prodoktee.
Wie sich die Hausfrau Schtilcremes uad Bohaerma' sen, Wasch¬

pulver, Patzniittel und vieles andere selbst ohne jede Apparatur
leicht zusa nmensetzen kann (Reze t).

Enthüllung vieler Fahrikationsgah imnis ê.
Für  Jede Mao « fr » « wiclitt ? . - W>
IW “ Mein Ri klaaae-Voitrsg *̂ 8

HI Karten för den Nachmittags- od. den AHendvortrag
(Sitzplätze zu 50 Pf. am Saale ngang. V

Osram - '/a- Wattlampen
Flacky Luisenstr. 46, neben Kesidenz-Theater. Tel. 747,

Die bequemsten , besten
u. biiligsteo

Corsetts b.
Brostlialter

bekommen sie imRfformkns
Bhfinntr . 71 . 396

Moderne wefsse

Strauss'
federn

von Mk. 6 . — an.
Grösstes Lager am Platze.
I j .  Petri,Weil :IsbergIS li.

Erhöhung des Einkommens
SÄK Preußischen Renten-Versicherungs-Anstalt

Sofort beginnende gleichbieibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ): 50 55 60 65 70_ 75

jährlich °/0 der 1 inlage7,84 * 8,241 9,s 2 II, «d« 14, i9« 18,no
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Satze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . F176
Aktiva : En le 1914: 125 ifilllonei dark.

Tarife und sonstige Auskunft durch:
Ohr. Limbarth in vViesbaden, Kranzplatz 2.

Feuerbestattung. F445
Die Erklärung belr. Feuerbestattung wird auf dem Rathaus, Zimmer

Nr. 30, entae:engeuommen. D ensisiuudenv 9—12 Uhr. Die Beurkundung
geschieh: kostenlos Ausweis der Persönlichkeit durch Paß oder Steuerzettel.

Ter Verein für Feuerbestattung E. B.
Arudtsirahe 4 Wiesbaden Telephon 887.

Ph . Hch . Marx , Mauritiusstrasse1
Techn . Leder- u. Gummiwaren.

April : pS&~ ’ «sie Telephon - Nr . 806 . 394Ah 1

Bei den letzten heissen Kämpfen starb den Heldentod fürs
Vaterland

Herr Werner Knauf
Leutnant in einem Fold - Art -Regt.

Sein aufrichtiges , gerades Wesen, sein äusserstes Pflichtgefühl
und sein guter Charakter sichern ihm ein ehrendes Andenken.

Ewald Kreyssel
Zigarettenfabrik Laurens- Wiesbaden.

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfaoher wi. feiner Aus¬
führung fertigt die

L.Scöeuentierg’sclie Hof-Bitcudmckerel
Kontor: Langgasse 21.

©egt . 1865. Telephon 265.
-Leerdigungs -Anstalten

„fritüt'Vjirtilt"
Firma

Adolf Kimbarth
8 Ellenbogengasse 8.

KröhttL Lageri Ialten Arte«
Hol ; - *

rrnd Metallsargen
zu reellen Preisen.

Kigene Teifienwage» uni
Kra«;« ageu.
Lieferant des

AerelnsfurKeuerSedatt ng
Lieferant des

Beamten»Drreins.

Allen Denen, welche bei dem Hinscheiben meines nun in
Gott ruhenden lieben Mannes und guten Vaters,

Wilhelm Strauch,
Photograph,

in so herzlicher Weise ihre Teilnahme bekundeten, sowie dem
Wiesbadener Lehrer-Gesang-Verem, Kathol. Männer-Verein,
Gesellen' Vcrein, der Photographen-Jnnnng, sowie für die über¬
reichten Blumenspenden, sagen wir unfern herzlichsten Dank.

Fra« Helene Stranch und Kinder.

Allen Denen, die uns bei dem Hinscheiden unsereslieben Kindes

Elsa
so viele herzliche Teilnahme, und Allen die ihm die letzte Ehre
erwiesen, für die reichen Blumenspenden, den Schwestern der
Ringkirchengemeinde, seinen Lehrerinnen und Mitschülerinnen,
sowie Herrn Pfarrer Dr. Schlosser für seinen trostreichen Bei¬
stand und Worte sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Heinrich Schlüter.
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Schwarz -weiss¬
karierte

in grosser Answahl , für
Kleider und Eöcke . . imit . waschechte Ware , in hell und dunkel

gemustert.

schöne Blumenmuster auf hellem
und dunklem Grund .. . . . .mUÜUCIJ , Karos , moderne Farbsteüungen

Binsenstoffe
Waschseide
Halbseide<■
IT/vcrf 130 cm breit , schwarz-weiss kariert , CT

elegante Stellungen . . . . . 0 .

Kostflmstoff

gute Qualität , waschecht , auf dunklem Grund , mit weissen
Tupfen oder Streifen . .

IH für Kleider und Blusen , in neuen j 25 1 10111 Mustern . 1« ! •

in neuen schönen Streifen

neue Streifen und Blumenmuster

120 cm breit , für Kostüme und Röcke , in
weiss, schwarz und farbig.

solide Qualitäten . ö<

iTn «rfÄTtlsfAff 130 cm breit , schwarz und farbig , A
AUntttliliHvll verschiedene moderne Webarten , V

l^ Acrfjjmnt130  cm n. 110 cm breit , moderne St

nur weiss, für Kostüme und Röcke

nur weiss , für Blusen und Kleider

Tupfen und andere schöne
Must« .

für Hemden und Runen , gute waschechte
Ware.

aus kräftigem Stoff, mit Stickerei - St 75
und Bogenansatz. u %

ans feinfädigem Stoff mit breiter Q 95
Stickerei . yL

mit Halbärmel , aus gut
Siamosen und Satin . .

Siamosen und bedruckten
Stoff« i.

Kniefasson , aus kräftigem Stoff,
mit hübscher Stickereivolant und
Päitchen Verzierung . . . . .

farbig , neue spitze Form . . | . ÖV ^l

farbig mit Träg « , neue spitze ff 95 ff 65 f 45
Form . . . . . . . . . . m JL# I.

D Blusenform, aus schwarzemJ 50O95Q—, Wollserge . und Panamastoff a » Ö. O»

*(!olinr7an aus Siamosen und bedruckten Stoffen
. Älifl Ul £ivll Grösse | 25 Grösse f 55

45- 50 1. 55—70 I.

BaIüHaI/IaP ans  besonders guten Stoffen, mit g
DvluJLlviuCl Stickereieinsatz und Volant . . . y

Damen-Vachthemdcn 5,
Fnfüpfill Hau  hrwtem Stickereieinsatz und 1
(J11 ttCl Ulli lull Ansatz , gut  sitzende Form . . . 1,

Sückerei-ÜDterroeke SiSa 5.
Taillenrödce gST*6.*!™ "“he[  10

Weisse Ktöder-KIciderschürzefl
Grösse 50.

Kinder-Trägerschürzea SÄ™
Kmder-TrägersebflrzeB TdCSi

mustertem Satin , Grösse 70.

KBabei-ScbürzeBveSi.™nAE“r (h5Bel

ans gestreiftem Batist mit
hübscher Stickereigaroitur

L» 35 | 85 i  50

gut sitzende Formen ans starkem
Drell und soliden Einlagen . .

C*25• öeöenüber dem Mauriiiusplalz.
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Tteuhcifm für Frühjahr und Sommer in

Damen - u . Jiinderhüten.
Große Ffuswahi in Uniformen , Blumen , federn , Flügel und Keiner,

Umforml)üfe
wolle man wegen Arbeitermangel gefl .sofort in Bestellung
geben, da sonst keine seifige Fertigstellung möglich ist.

Flufarbeilungen
von getragenen Hüten werden nach neuesten Modellen

gearbeitet und billigst berechnet.

K13S

Langgasse 34 fiHemmer
?s

Wer für diesen Sommer einen

Gartenscfylaucf)
benötigt, kaufe ihn jetst , so lange noch Vorrat da ist.

Ich habe noch einen grösseren Posten

Ia Hod ) dmck $d) läucf ) e,
welche ich unt -r weitgehendster Garantie abgebe.

Pb » Jid). Ttlürx, JTiauritiussfr./,
lernspredicr 806. 339

Gemüse
muss im Kriegsjahr 1916 überall
reichlich angebaut werden . Alle in
unserer Gegend bewährten Gemüse-

Samen 334

liefert in zuverlässiger , unüber¬
troffener Qualität das älteste
Wiesbadener Samenhaus

L , H . rtlollatf,, £ £•

nur Ttiichelsberg {£
pW- Firma genau beachten!

Hch. Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrassa 18.

Denkbar größte Auswahl in

BZ3

Phofographie-Rahrnsn
jeder Art und jeder Preislage. 174

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger. :: :: ::

Burcf) sehr frühzeitig gemachte vorteilhafte Einkäufe in

Frühjahrs - Sommerware
lllllll'l9iM6l!IIMllll91BI9I9iillHHBilillllHI!BlllllllllllllllMlllllllBBIIIIIIIIIIi!!itlllllll!!llfflHlliiilllllBllMI BIIIII!llllülflii!BililiMMM'̂ MllViMBiMMMM;MiSMMiWM!iMfflMWi

sind wir aud) in dieser Saison in der Lage, unserer verehrt Kundschaft in

Herren Jünglings-

Knabenbekleidung
"ir mmmmrn

eine ffuswahi zu bieten, die an Reich¬
haltigkeit altes Bisherige übertrifft.

Wir werden auch ferner unserem alien Grundsätze ireu bleiben , nur
Kleidung aus guten, soliden Stoffen in gediegener Verarbeitung und den

% neuesten Fassons zu massigen Preisen zum Verkauf zu bringen.
Beachten Sie bifle unsere Schaufenster.

Mircligasse @4. Klrclsgasse II 4L 400
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Reizende
Schwanefeldt

Neuheiten zu Gelegenheit »*
Geschenken ln allen Preis¬
lagen finden Sie bei 329

Hof- Juwelier
Wilh«lmstrasse 28.

Natlirwein-Verfteigerring.
Die

GroftherzogliÄ Hessische
Weinbaudomünenverwaltung

versteigert am 28. und 27. Mai 1916. jedesmal mittags 12 Nhr, im
Domänengebaude zu Mainz . Ernst Ludwigstraße 9, etwa

18  Halbstück 1911 er und
H « „ 1912 er

Natnrwein nur eigenes Wachstum,
Ms den Gemarkungen : « odenhstm . Nackenheim. Nierstein , Oppenheim,
Drenheum, Ludwigshöhe , Bingen , Büdesheim und Kempten.

~ ie  Proben werden verabreicht im Domänengebäude zu Mainz.
M ttw »ch. den 17. Mai , und Mittwoch , den 24. Mai , je von vormittags
Ü Uhr an , sowie vor der Versteigerung . FU

* So/

lisi

~| A*rs lieh empfohlen.  |

natürliches

Seil
*e!

siss ^ ;

.2

Verstärkt mit der eigenen natürlichen Quellenkohlenaäuro
Ohne

Ansacheidung.
Unübertroffen in

Qualität und Hohlgeichmack . Ohne
Ausscheidung.

garantiert natürl.Neu aufgenommen : » 0S5 © 1 $ I

Ober- Selterser mit verschiedenem Frucht -Geschmack.
Spezialität Oselti (Milchsäure ).

H«u| tnisde läge : F ? W irtl . Q. m. h H. Wicaiea . Fernruf S'i£ .

5
-
e

1 3

I s I

m
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 823»

Möbeltransporte 5 „"wÄ
Omzu *e in der Stadt.

Grosse me4ente MSbeliagerh «nser. 317

Aufjlchlsdame,
möglichst aus der Haushaltungsbranche , für größeres $ etailfle r«bäft
gesucht. Aus ühri . schriftl. Angebote unter l, . S88 Tngbl - Verlag.

Für Gastwirte!
Deckelstlü'er

werden repariert und frisch aufgegossen.
»1. üossi , Wagem , nnstraße 3.

Telephon 2960 . 244

Düngemittel «tr.,**»™»
% Zitz. Detzh. Str. 53/101, T. 2108

Gesetzlich geschützt!
Konkurrenzlos!Schnittmuster.

Mit Garantie für tadellosen Sitz!
Neueste Frühjahrsmodclle liegen auf.

Auch nach jeder Vorlage.

Therese Breuer, Wiesbaden,
Langgaffe 39, 1. St.

flöte!„Union‘
(Zauberflöte ) Neugasso 9.

Sonntag ab 8 Uhr :

Frei -Konzert.
Friedr . Besier.

.' Frühjahrs-hüte!
©leg . garn . u. Ungarn . Damenhüte,
federn , Blumen , Phantasien billigst.
Imarbeiten u. Reinmen von Federn,

Reihern u . Boas , Fagon ., nach neuest.
Modellen . I . Matter , Bleichstr . 11, 1.

Zägrmehl-Lrsatz.
60 LN . pro 10 000 Kilo liefert täg¬
lich fünf Bahnwaggons F101

H. M . Trepte , Arnsdorf in Sa.

und Frühlingskure « haben mit
meinem seit 10 Jahren vorzüglich
bewährten

, Riforma "»
Blatreinigiingstee

jetzt den besten Erfolg . 398
In Pak . zu 1 Mk. , 80 u . 25 Pf.
viur Kneipptzaus,
I Rheiustr . 71.

Kohlen
BnkettS — Holzkohlen

Hirfchgraben 22. Telephon 1343.

f lüiliilt Sijktz » 1
Bekanntmachung.

Stm 3., 4., 5y 6 ., 12., 13., 18., 19.,
26, und 27. April 1916 findet von
bomi !ta0 § 9 Uhr bis nachmittags
b Uhr rm „Rabengrund " Scharf
schießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände , einichließlich der Wege und
Straße » , das von folgender Grenze
u »'S«ben wird : Frlednch -König -Weg,
Jdstemer Straße , Trompeterstraße.
Weg hinter der Rentmauer ibi » zum
Keffelbachtal, , Wen Kesselbachtal-
Fischzuckt zur Platter Straße,
TeureMrabenweg bis zur Leicht-

-Die vorgenannten Wege und
Dtraw -n , mit Ausnahme der inner¬
halb »es abgesperrten Geländes be-
stndlichen , gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigeyeben . Jagdschloß Platte
«rnn Mf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Bor dem Betreten des abgesverr-
ten Geländes wird wegen der damit
befundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
-Rabengcunü an den Tagen , an
denen mdrt geschossen wird , wird
wegen Schonung der GraSnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.

Hundesteuer.
^Die Besitzer von Hunden im Stadt-
nrütrt Wiesbaden werden davon in
Kenntnis gesetzt, daß die Anmeldung
brr Hunde für das Rechnungsjahr
1916 bis sdätesteuS 21. April d. I.
bei der stadthauptlaffe im Rathaufe,
Lrmmer Nr . 2, zu erfolgen hat , und
daß mU der Anmeldung die Zahlung
der Hundesteuer bewirkt werden
kann . Gleichzeitig geben wir be¬
kannt , daß auch dicienigen Hunde
wieder anzumelden sind, welche im
vorigen Jahre schon versteuert waren,
sowie diejenigen , für welche Steuer-
besreiung beanspruch » wird.

Die Unterlassung der Anmeldung
wird mit einer Ordnungsstrafe bis
zu 80 Mark bestraft . *

Wiesbaden , den 30. März 1916.
Der Magistrat . Skeuerocrwaltun ».

Zn alten, biFifen Preisen
verk . Harren - und Knaben -Anzüge,
Paletots , Ulster , Joppen , Bozenor-
Mäntel , Capes und Hosen in prima
Qual ., ebenso Frack -, Smoking - und
Gehrock -Anzüge . Stoffreste in Tue i
und Manchester in jeder Größe.
Flicklappen von 10 Pfennig an.

Beachten Sie meine Schaufenster.
D. Birnzweig , Fauibrun nenstr . 9.

O sg*nheltskauf ! f
(«Hola -PiHiio
#n# la V«r*et *ep E

M nuunaum und schwarz , preis - M

f wert zu verkaufen. *Willsm Franz feie)cito,
| » S Kircbjfasse 39.

Besichtigen Sie nieiu Lager in

Briefmarke»
aller Länder . Aelteste Stücke u. letzte
Neuheiten . BeckhauS,  Michelsberg LL.

zr«chl>
Pasten sind ein
vorzügliches , bil-
ligeö , nahrhaftes,
gesundes , h«lt-
bares u. kvuzen-

S triert . Rahrmrzs-
mittel , ersetzt

Fleisch, Wurst . Käse etc. und kann
zu jederzeit genossen werden . Auch
zum Mitnehmen auf Touren und
Reifen und ganz besonders für
Feldpostsendungen geeignet . — In
>/,-Pfd .-Pak . von SS—88 Pf.

Nur zu beziehen

KneiMW. $|rin|tr. 71
Schuhbesohlung!

in 1 Tag , Damen 2.90, Herren 3.70
SchleS Leder . Bleichstratze IS.

MMitn,
iMtkMl

litt Zcntmr 50 Mk.
abzugcben.

Nicht uni er >/z Zentner.
S. J. Meyer,

KLrchgafse 50,

min miuiiii Vaterlandsdank mmtwiiü
tinimmni

sammelt zu Gunsten der Nationalstiftung für die Hinter¬
bliebenen der im Kriege Ge allenen und

bittet herzlich
um Einlieferung von entbehrlichen Gold - und Silbergegenständen,
Schmuck aller Art , Uhren , Dosen , Münzen , goldener Zahnersatz

und Bruchstücke aller Art bei ihren Sammelstellen.

Postsendungen nehmen auch an die Haupt -Geschäftstelle Berlin
S * . 11 , im Kgl . Kunstgewerbe -Museum , und die Geschäftsstelle
in Krefeld , Os wall 56 . Jeder Spender erhält gegen eine Gebühr
von 50 Pfg . Anspruch auf einen Erinnerungsring aut nicht¬

rostendem Eisen cF 19

3 mal billiger
als Terpentinöl ist das 1990 fach bewährte flüssige Parkettputzmittel

Orii .-Ltr -Fl . 1.15 Glänz . Anerkenn . Alleinvertr . nur
MUkUMkitz 5 Flaschen 5.50 : : Dro erieA . JÄnke , K. Fr .-Ring30

kumBsnsaasEDHi Fernsprecher 6520.

Verpaeksin ^ en vesi Fraclitgrlttem

a und deren Spedition nach den von denStaatsbahn n wegen ues Kriegs zu - «mm , a I
ttandes gegebenenAn .eitungen werden
saehkundig besorgt . 17

I . Ketlenmayei *, Hofspediteur Sr. Majestät, Mixoiasstr. j.

IHotorlrootc MM-MW"haben ihren Verkehr an Sonn
u . Feiertagen

wieder ausgenommen!

Fahrplan ab Biebrich : 2«°. 3-°, 4 °->, 4 " , 5-°, 6»°
Ab Mainz : 2°°. 2 " , 3 - °, 4° °, 4" , 5-°,

-Fahrpreis für einfache Fahrt 25 Hin - und Rückfahrt 40 -S). —

640.
600.

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
Eßzimmeru. Küchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen . 286

Jein ilMnsdie, Möbel und Innendekoration,
Schwalbacher Str . 48/50 , Ecke Wellritzstrasse . : : Telefon 2721.

fiiiü-SCifirr-M
von M. ßos &l, 243UWNlMßl. 3. lei.2060.

'Xbinhni.-ki « ie Osiergeschenke:

Das Kränzchen• Ä Ä„ Wrl u«
27. 39<mb. Ein 828 Seiten starker Quarlbaad mit
vielen Abbiidungenund 17 Kuniibeilagen.

preis gebunden 40 Mark
stochalsWochenschrist zn beziehen,prel»vierteljährlich2Mark

Oer Gute Kgmerad. ÄÄ i
29. D«ad. Lin 828 Seiten st»rker Quarrband mit

- vielen Arbrldurrgenund 17 Kunstbeilageu.
preis gobtmüen 10 Merk

Auch aloWschenschrlst zu beziehen, prel«vierieljahrlich2 Mark

Oie EroderunH der Luft
PuiffchlUahri uud 3!a<4 de» neuesten Er¬
findungen und Erfahrungen aemeinverfiändllch dar»
gestell für all und juna. M» einem Geieiiwori
de5 Grasen Ikppeliu, Mi sihdilduogen im Tex: und
einem mehrsnib-gen Titelbild. Zweite, neu bear-
beiiele und vermehrte Auliazc Gebundenö Mark,
INuSrlerier Kaialog vortrefflicher Iugendschristen und
Gefihenkbücher lofienfrei von der Amlagsheohlung

Union Deutsche » erlatzsgesellschast
In GluAgart, Berlin, Leipzig

• 3n allen Buchhandlungen erhältlich ■. .

gestell für all und jung. D!» eir_ _
~ «g«, Mi Adbildungen im Tex: und

F101

Deutscher Zrauendank
3. GabenlisLe.

280 J ( : Frau Dr . Franziska Grob-
mann , Gräfin Adclmann ; 141 .93 Jl\
Ähre Hochfürstliche Durchlaucht Fr.
Prinzesiln Elmbeth zu Schaumburg-Lrvve : 100 1. öinfte h»r iTJhifit,ifPe ; 100 M:  1 . ' Gabe ' der Musik,
irupve Wiesbaden , durch Fräulein

Heuzeroth , M . M . durch Herrn G.
Runken l 7Ü : Frau SanitätSrat
Obcrti -sckcn: 50 M\  Frl . Barberres,
Frau Emma Berts , Spielkaffe des
Frauenklubs -Kurhaus ; 42.59 M:  Be¬
amtinnen des Post - u. Telvgraphen-
amtes ; ^ 30 M:  Frau Sanitätsrgt
T-r . Brück, Frau Bertha Hammacher;
28,50 JI:  durch Fräulein Ehelius:
25 Jk:  Frau I , Ruu '.rn ; 20 M:
«anitätsrat Dr . Bich
Müller , Frl . George,
monn , Frau Schulte,

JHit-u . su Äl_
>r. Bickel, Frl . Clara

srau

Frl. Schür^
ste

v T . SB. ; 15 M:  Frau Henrich , Frau
Carola Scheurer ; 12 Frau Eaid-
Buete ; 10 M:  Fräul . L. Metz , Frau
Bnurat Sauer , Frl . Fellinger , Frau
?lnna Römer , Frau Bend , N. 31.
durch Fräul , von Haueufeidt , Frau
M . Hees , Fräulein Zizold , 2. Gabe,
Sozialdemvkr . Mädchen - u . Frauen-
Slereinigung . Wiesbadener Musik-
grustpe , 2. Gabe , Frau Anna Walter,
Fräulein T . Weber ; 8 M:  Frau K.
SB. ; 5 J ( : Frau Leopold Ackermann,
Frl . L. Reeder , Herr Pfarrer Herbst,
OberwMus , Fräulein SAttmann,
Frl . Rofenbrock , Frau E . G ., Frau
Ferd . Heb ' l, SLwe., Frau M . R ., Frau
Sluguft Michel , Frau Professor Öoeh-
buth , Frau C. « eher , Frau Hedwig
Küster , Wiesbadener Verlaasanstalt,
Frau Fackel , Frau M . Cheuns , Frl.
Steubiug , Frl . Helene Obertüschen,
Frau I , Weins , Wwe „ Kiedrich , Herr
Geist !. Rat Hirschmann , Kiedrich,
Fräulein M . Brüht , Kiedrich , Frau

Dietrich , Feau Dr . Maanin , Frau
Kettler , Frl , Walltz Bandau ; 4 M\
lumenannt durch „Tngblatt " ; 3 M\
Fräulein Stelzer, Frau Dallh-.
Frau Probeck, Frl, Waßmuth, N.
ourch Fräulein Merttens , Frau M.
Schmidt , Frau M . von Schmied , Frl.
Berta Mpvli , Frl . A. Ehelius , Frl.
I . Kosmehl , Frau Beriing , N. N.
durch Deutsche Bank : 2 Jl:  Herr
Rektor Hompesch, Kiedrich , Frau
Schmidt , Fräul . Maus , Fräul . P.
Schlüter . LLerwalluf , Frau August
Leicker ; 1 M:  Frau Botte , Frau
Spring.

1. Gabenliste
2. Gabenliste
8. Gabenlrste
4. Gabenliste
6. Gabenlrste

oft  13513 .85
Jl  17451 .85
Jl  6533 .25
Jl  2433 .51
Jl  1724,92

zusammen Jl  41657 .38

Fach, Frau Viktoria Esch, N. N.
durch Frl . v, Hanenfeldt , Frau Math.
.whnsen , Frl . Usener , Frau Grägin
Billeneuve . Ungenannt durch Bor-
schutz-Verein , W'hjstkvänzchen R . F.

Um wrilere Gaben bittet;

öev geschäfisfühvenöö Vusschntz:
Frau A. Heben , 1. Vorsitzende. Frau PrSsident Krnst , 2. Vorsitzende frtl. 5f. Feldninnn
ä. Vô 'tzcude. ,rrau von llanenfcldt , 1. Gchr.siführeriu. Krau .1. lEnnken , 1. Schatzmstnench

ü’U. M. brossmann , Ä-tsitzende. Frau (aeneral Rocther , stell errr. Schriftführerin.
Frl. A.  l &iiller , siellvertr. Schatzmeisterin. Fri. J.  Herwegen , Beifitzenb«.
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Deutsche
Jläf)mascf)inen

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

E . du Eais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Fernruf 3764.

Hohlsaumnäheroi1 Püsse-Brennerri*
Eigene Reparatur -Werkstätte . 343

Däuser -, Grundstücks -, Permögerrs-
uud Nachlast-Verwaltungen.

sowie auch vornehme Vertretungen gesucht von §n £ $ § *
111UflH? C511 Offizier mit reicher Erfahrung im Verwaltunĝ- und
Rechnungswesen. Kaution kann gestellt werden. Off. unter R. A. 399
an Jnvalidcndank , Wiesbaden._ _ F552

Wormser wemmost
besondersBurgunder

Wirken
bei Kranken und Verwundeten

oft 397

:: Wunder ::
fc tetp 'isiig, ggr
Gartengerste’

für Kinder, auch extra starke Quali¬
tät . in allen Größen u. Preislagen
eingetroffen.

Kaifer -Bazar , Spielwaren,
Kl. Burgstraße 1.

Mobiliar -Bersteigernng.
Morgen Montag , den 3. April er., vormittags 9'/ » Uhr beginnend,

versteigere ich wegen Wegzugs in der Wohnung
Nr . 10 MnllersLratze Nr . 10

nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände, als : . . . «. . .
Cosa. Auszieh-, Sofa -, Bauern-, Servier- und Nipvtische, Mäh¬
maschine, Stühle , Spiegel , vollst. eis. Bett . Kleiderschränke, Konsole,
Nachttisch, Teppiche Vorlagen, Portieren , Weißzeug, elektr. Lampen,
Borplatztoilette , Glas , Porzellan , Küchen- Einrichtung, Küchen-»
und Kochgeschirru. dergl. m.

freiwillig meistbietend aegen Barzahlung.

Telephon 2941. Auktionator und beeidigter Taxator,
Schw-übachcr Straße Nr . 23.

IM1 -Gesuche f. d. kommende Osterfest , sowie für einbe-
rufene Landwirte zur Frühjahrsbesteliung , desgleich.
Gesuche aller Art , fertigt mit nachweisbarem Erfolge
an : Büre Gullieh,  Wiesbaden , Dotzheimerstr . 26.

iiwnmmu. — (Dankschreiben liegen zur gell. Einsicht offen. ) —

Th«!« •
£iai «Ud)e d S * « n>W»

Sonntag » den 2. April.
95. Vorstellung.

13. Vorstellung Abonnement A.
Kohrngrin.
>c Oper in 3 Akten von
llichard Wagner.

Personen:
Heinrich der Vogler,

deutscher König . Herr Guth a. G.
Lohengrin . . . Herr Streik a. G.
Elsa von Brabant . . . . Frl . Frick
Herzog Gottfried, ihr

Bruder . . . Frl . Vowinkel
Friedrich von Telramund

brabantischer Graf.  Herr de Garmo
Ortrud . feine Gemahlin . Frl . Englerth
Der Heerruser des

Königs . . . . Herr Geisfe-Winkel
Anfang 6 ehr . Ende nach IO1/, Uhr.

Montag , den 3 April.
96 Vorstellung.

43. Vorstellung. Abonnement 8.

Der Kiberpelz.
Eine Diebskomödie <4 Akte) von

Gerhact Hauptmann.
Personen:

von Wehrhahn, Amts¬
vorsteher . Herr Herrmann

Krüger, Rentier . . . Herr Andriano
Dr. Fleischer . Herr Schwab
Herr Motes . Herr EhrenS
Frau Motes . . . Frau Doppelbauer
Frau Wolfs, Wasch¬

frau . Frl . Wohlgemuthtulius Wolfs, .eontine l ihre .
delheid lTöchter.

■ . . Herr Zollin
. . Frl . Gaubq

. Frl . Reimers
Herr Lehrmann

Herr Schneeweiß

Wulkow, Schiffer.
Glasenapp, Amts-

lchreiber . . , . —,.
Mitteldorf, Amtsdiener . Hr. Rehkops
Nach dem 2. Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 97 * Uhr.

K » ft» r « k- 8hr « t *r.
Sonntag den 2 April

Nachmittags 1/£4 Uhr. Halbe Preise.

Die Siebesinsel.
Lustspiel in 3 Akten von August

Reidhart.
Anfang 7,4 Uhr. Ende ' / -« Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und Fünszigerlarlen gültig.

Das kürende Mädchen.
Satirischer Schwan! in 3 Akten

von Sigmund Reumann.
Der Präsident der

Republik . Reinhold Hager
Der Minister der schönen

Künste . . . . . . Heinrich Kamm
Cesar Lund . . . Werner Hollmann
Camillo Brentza, Waler Gustav Schenck
Marcel ( seine . . , Georg May
Somoff l Freunde Herm. Nesselträger
Potrimpis , CakeS-

fabrikant . Oscar Bugge
Frau Potrimpos . M. Lüder^fretwald
Evelyne, deren Tochter Marg. Glaeser
Der Polizeipräfekt . Mütner -Schönau
Aadura, Gefängniswärter . Alb. Idle
Rieolo, Privatsekretär des

Ministers . Hans Flieset
Botenmeister im

Ministerium . . . . Mduin Unger
Diener im Ministerium Fritz Herborn
Rach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen.,
Ans ang 7 Uhr. Ende nach 9>/, Uhr.

M»«tag , de« 8. April.
Dutzend- «nd Fünfzigerkarten gültig.

Dir selige Exzellenz.
Lustspiel in 3 Akten von Rudolf
PreSber und Leo Walther Stein.

Perioden.
Fürst Ernst Livrecht . Gustav Schenck

Tages-Veranstaltungen- Vergnügungen.
Baron von Gillzingen,

Lberhofmarschall Werner Hollmann
Freiherr von Seefeldt,

Oberjägermeister . Heinrich Kamm
Freifrau von Seefeldt,

Oberhofmeisterin . Theodora Porst
Max von Pettersdorff Rittmeister,

Adjutant d. Fürsten H. Nesselträger
Helma von Windegg . Frida Caldern
Conrad Weber . . . . Rudolf Bartak
Kommerz,enrat Schneider . R Hager
Hofbaurat Schrötter Miltner -Schönau
Tischlermeister Kleimcke. Oscar Bugge
Kanzleirat Buxbaum . Hans Flieser
Elle, seine Tod)ter . . Marg . Glaeser
Irma Haller . Lori Böhm
Stresemann , Leibjäger . Albert Ihle
Paschke. vereidigter

Taxator . Kurt Wendel
Postdirektor a. $>., der Schwager

der seligen Exzellenz . Oscar Bugge
Frau Postdirektor die Schwester der

seligen Exzellenz Fr . Lüder-Freiwald
Apotheker, der andere Better der

-eligen Exzellenz . . Feodor Brühl
Lampe, der alte Diener der

seligen Exzellenz . . Alduin Unger
Peter , Diener bei Frau

von Windegg . . . . Georg May
Helene, Hausmädchen bei Frau

von Windegg . . . . Luise Delosea

Zwei junge Damen j ' Henzri
Nach dem 2. Akte größere Pause.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9»/, Uhr.
8B3SEB

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

STÄNDIGE
AUSSTELLUNG

KOLLEKTIV-AUSSTE LL UNG
PROF. WILHELM LRÜBNER

KARLSRUHE
(32 WERKE) U. A.

NEUES MUSEUM
. TÄGLICH VONi«- t UHR

Festsaal
der Turngasellschaft,

Sehwalbacher Straße 8.
Donnerstag , ls8. April, aboads 8 Uhr:Lisder-
u. Tanzabend.

Berta 51 an « (Gesang),
fcava | >eiuber *er (Tanz).

Joachim V. See .it* (Tanz ),
iriti Mfiiler -Parneek

(Klavierbegleitung).
Lieder von Brahms , Strauß , Reger,

Mahler , Zilcher u. A. 384
Mtaisch -plasl . Tanedarstellungen —

Tänze und Pantomimen.
Karten zu 3, 2 und 1 Mk. bei

Heinrich Wolff, Wilhelmstr . 16.

Dassan-SllMll
Saustein (8 Damen)

im

„Erbprinz
(Mauritiusplatz)

M ,erstklassig in Musik,,
M müssen Sie höre» '

Teleph 6137.
Heute Sonntag , 2. April,
nachmittags 3—11 Uhr:

Da * wunderbarste
Film werk

der (»egenwart:

Schauspiel in 3 Akten von
Kurt Matull mit

Joseph R8iuer -S»ft
vom Hol- u. Nationaltheater.

Mannheim.

Ferner ein gutes Beiprogramm:
Die BäII  tt -Tänzerin.

Lustspiel in 2 Akten.
Das Telephon als Scheidungs-

grund . (Humoristisch .)

Neueste Krietjsbilder!
(Eiko -Woehe 82. )

Montag , nachm . 4, 6V« und
8»/, Uhr:

Kaspar Hauser.

g äisost-
Theater

Bheinstrasse 47.
Erstaufführung}

Der Sieger!
Großes Kriminal - u. Sport-

Drama in 3 Akten.
Neu! My!
Die Freude einer

Reserve-Uebiing!
Heiteres Lustspiel in

2 Akten.
Freunde.

Spannendes Lebensbild
in 2 Akten

usw. usw. usw.
Sonntags keine Programm¬
kürzung . —■ Militär auch

Sonntags Ul. Preise.
Voranzeige.

Bei einem der nächsten
Programms als Extra -Ein¬
lage:

Kaspar Mauser.
Drama in 3 Akten.

I
enmmis-
^heatee

Srbwaibacherstr. ö7.

hurMaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 2. April.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhl}
Abonasmeßta - Kouzerte . ^

Städtisches Kurorckester.

inephon-
> Theater

: :: Taunusstraße 1. :::

8 ., 8 . April:

Allein-ErstauOThrung!
Gastspiel

der großen Tragödin

Maria Carai
in ihrer

besten Schöpfung.
Das

Wunder
4er

Madonna
nach einer alt -spanischen

Legende bearbeitet von
Graf Alfred Hessenstein

in Verbindung mit

Sok) - Gesang
des Fräuleins

Maria Cornelius aus
Frankfurt a. M.

Gutes Beiprogramm,
Neueste Kriegsberichte.

Meta u. Amanda

.vf. ;

ProSsngimi.
Bei dem Film

Montag, den 3. April.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhif

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Programme in der gestrigen Abend-A.

BeniMS'Mlt
Dvtzheimer Straße 19 :: Fernruf Sitz.

S chlaser -Programm
vom 1. bis IS. April.

M Vst größte AercheitMrHEIM!
das Mätfei am Magnet!

py Das Phaenomenalste auf dem
Gebiets der Akrobatik!

Viola u. Kutl ! ! Meta u.
Herv. Bambusakt | Lrahtseilwunder.

Emil Merket
der Meister aller Mimiker.

Dir Jtoubfrptte.
Das Meisterwerk der Technik und
Mechanik. ISO Le-tchtwasserlaskadeu.
Blende «de Lichteffette. Wunderbare
Lekorationen . Hydraulische Ferne.

Robert Vohimann.
der brillante Humorist.

Clevers f karkex
Zwerg-Tuett . j Jnstr .-Komiker.
Anfang Wochentag? Punkt 8 Uhr.

Sonntags 2 Borstell .: 3Va u . 8 Uhr.
Die Lireltion.

'onoyob
LiedtZpieir
VVllbolmstr . 8.

"Verlängert bis Dienstag:
(auf vielseitigen Wunsch)

ff Ul uadii Itlladurienx
haben 25,000 Personen mitgawlrkt,
Über ! >/ , Millionen Mark  waren die
Aufstellungskosten des Films . Der¬
selbe ißt für

45  und 65  Pf.
zu sehen . Spieldauer ea. 21/» Std.

Kaiser-Kino,
41  Bheinstr , 41 .

■gformaC# 344

Kaffee„U, V"
Warktffratze 26 ,

tlSUIllMUKt

(Königl. Schauspielhaus , Berlin)

in der Titelrolle des ^
spannenden Schauspieles Wa

(Erstaufführung)

Mallira , |
die Indierin.

Der neueste Durieux-Film!
Lügen haben kürzeBeine!

(Erstaufführung .)
Köstlicher Schwank,
üfatRchbasen!
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fJacfcenfcfeider, neue formen. wn. 125—, 110.—, 85.-
(Ulänte[ aus Covercoat und melierten Stoffen WH. 68,—> 52.—, 36 .~
*1) fasen in einfacher und eleganter flusfüHrung WH. 16.50, 21.—, 32.-

Seidene ßacfcenfckrder  ss > Seidene OXpcßmitfagskfeider

^offstoffe ofe/denstoffe
craffl reicß sortiertes ßager moderner(Stoffe in beHannt guten Qualitäten. SjSLVtS

K 81

Naeh Chausseehaus
l!IHI!limMI«MHlllllHIHIjliMmffii'lil!ll!lllllllll!H!llll!l!ll!IHIII!lllillUIII!ll!lill!IIIIIHIIIIIIIII!llll||l

in Fortsetzung der Markt - und 1 mserstrasse.

Sdir sefeetier, emMImzwrrl. Spaziergang
Abendzug nach Wiesbaden 6 29  KIM 1 Sonntags : Konzert.

Zur Beseitigung von
I Gesichts -u.Körperhaaren

kL«rort Tannenburg
Hotel- Restaurant 421  Mtr*üb. M.

Telephon Nr . 8 Amt Wehen.
Bestellungen von Kaffeekränzchen u.
Mittagessen werden Hotel Rheinstein
(vorm . Mehier ) Mühlgasse 7 entgegen¬

genommen.
W. S'rolin.

Damenbart
ist ein her - 1
vorragendes i
u . bewährtes |

Mittel
„SUBITO “ I
weil es die |

Haare
sofort

schmerzlos

radikal ml  Wurzel
entfernt , so dass das Wach¬
sen dieser Haare unmöglich
wird Keine Hautreizung.
Garantie absolut unschädl.
sicherer ErfoJg. Preis 3 50 M.
PralsgtJtr.flold. MedailleViel»Dankschr.
Versand diskret gegen Naclm.
oder Voreinsendung.

Parfümerie M. Jung,
Wiesbaden , Wilhelmstraße 10.

Gartenkies liefert
Speditionsgeschäft Adolfstr. 1. 306

fiotelTrierisdierflol
Spivgelgasse 3

(Belgischer Hof ) — Telephon 563.
Zimmer mit und ohne Pension.
Thermalbäder eigner Quelle.

— Central -'Bodega . —
Weinstube des Trierisehen Winzer -Vereins.

Flaschen verkauf außer dem Hause zu Originalpreisen.

Sanatorium lincknfdŝ
zw. Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in ideal . Waldgegend gel.
für Nervese , chron . Kranke u. Erholungsbedürftige.
— Massige Preise . — Prospekt kostenlos . 8. R. Dr. Schmitt . —

Zweite Sammlung.
M . Gabenverzeichnis.

Es ginge « weiter ein bei - er Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege , Kreiskomitee vom
Roten Kreuz Wiesbaden , in der Zeit vom 25 . März bis einschließlich » 1. März 1S1«.

Eingegangene Beträge von 5000 Jl
bis 10 000 M:

Fr . Wilh. Vogel (Deutsche B.) Jl  10000
Maschinenfabrik Wiesbaden

(®. m. b. H.) Rud. Philippi Jt  5000
Ungenannt (Disk.-Ges.) . . . Jl  3000
Eingegangene Beträge von 500—1000 Jt:
Justiz rat Dr . Romeiß (Vor¬

schuß-Verein ) . M 600
Eingegangene Beträge bis zu 500 M:

Frau von Kiesenwetter 300 Jt,  Dr . Emil
Rossen u. Frau für kriegsges. Deutsche
100 Jt,  Derselbe für Kriegsbeschädigte
100 Jl,  Derselbe für die Hinterbliebencn-

00 " ' — " ~Fürsorge 100 Jt,  zusammen 300 Jl,  Er¬
lös aus dem Verk. von Postkarten usw.
260.41 Jl,  Von den Mitgliedern d. Wies¬
badener Zigarrenhändlervereins d. Herrn
Böttcher gesammelt : Reinhvld Böttcher
5 Jl,  Weiter Seidel 5 Jl,  I . C. Roth
5 Jl,  Fritz Menges 2 Jl,  Conrad Eckhardt
2 -H,  Heinrich Cron 10 Jl,  Wilh . Barth
5 Jl,  Carl Cassel 5 Jl,  C . Dechert 3 Jl,
Rudo-ls Staffen 5 Jl,  Emil Jacobi 3 Jl,
E. Uhlmann 5 Jl,  Lehmann -Strauß 3 Jl,
Gustav Dkeyer 3 M,  I . Heim 3 Jt,  W.
Bickel 5 M,  August Engel 20 Jl,  Ziga-
retten -Fabrik Menes 87 Jl,  M . u. Ch.
Lewin 50 Jl,  Ed . Laurens 50 Jl,  I.
Wittenberg u. Co. 20 Jl,  Henry Helfen,
Generalvertreter von Zigaretten - Fabrik
Konstantin 5 Jl,  zusammen 257 Jl,  Frl.
Wißmann 100 Jl,  Dieselbe für kriegsges.
Deutsche 50 Jl,  F . W. S . 100 Jl,  H . S.
(Genossenschaftsbank für H.-Naff.) 100 .# ,
Schulrat Spilling (Dresd . Bank) 100 JC,

Frau Lina Fischer Wwe. 50 Jt,  A . M.
50 Jl,  Frl . v. Starck 50 M,  Fa . Adolf
Müller Söhne (Augenmüller ) erhaltenes
Honorar für e. . Fachartikel für Kriegs¬
blindenfürsorge 37.25 Jl,  Wiesbadener
Tagblatt -Sammlung für erblind . Krieger
(67. Ablieferung ) 25 M,  Frl . M. Fritz
(Dresd . Bank) 20 Jl,  Rechnungsrat
Heinrichscn (4. Gabe ) 20 Jl., A . S . für
erblindete Krieger 10 Jl,  Berta S . für
erblindete Krieger (Nass. Landesbank)
10 Jl,  Zollsekretär Franke 5 Jl,  Leut¬
nantstisch der Villa Frank , Teillaz . 3,
für erblindete Krieger 5 Jl,  Infanterie-
Regiment Nr . 365, 9. Kompagnie § Jl,
Heinz Leoni, Erlös aus Nagelung eines
Eisernen Kreuzes 5 Jl,  Anny Müller für
erblindete Krieger 5 Jl,  Paul Neinhardt
5 Jl,  L . S . (Nass. Landesbank) für erbl.
Krieger 5 Jl,  Sauerwcin , Hof Hausen,
Post Niedcrselters , für kriegsges. Deutsche
5 Jl,  Ernst Wulff Erlös von Nagelung
einer Hausgranate 5 Jl,  Adolf Preß
2 M,  Assessor Simon , Frankfurt am M„
1.10 Jl,  3 . Kompagnie Landwehr -Jnfant .-
Ersatz-Bat . Nr. 80, Kamine Adolfshöhe,
1.08 Jl,  Zurückcrstatteter Steuerbetrag
0.93 Jl.

Bisheriger Ertrag der 2. Sammlung:
289 323.68 Jl.

Granaten -Naaelnng.
Billardklub 30 Jl,  Frau B. 25 Jl,  Re¬
staurant Britting 23.50 Dr . Einthofen
36.90 Jl,  H . Frings , Restaurant Wies,
15.10 Jl,  Freiwillige Sanitätskolonne

25 Jl,  Restaurant Fürst Bismarck 20 Jl,
Gesellschaft Schlaraffia 50.60 Jl,  Goupil,
Leoni Fils u. Co., Cognakbrennerei 8 Jl,
Holl. Kaffee 34 Jl,  Villa Hertha 19.60 M,

:itut St . Maria 68.60 Jl,  Hotel KarlsInst
Hof 37 Jl,  Kasinogesellschaft „Jung
deutschland" 11.20 Jl,  Kasinogesellschaft
„Petrefaktentisch" 38.50 Jl,  Kurhaus-
Restaurant 50 Jl,  Dasselbe für eine
verkaufte Granate 5 Jl,  Hotel Kölnischer
Hof 26.20 Jl,  Auskunftsstelle des Roten
Kreuzes (d. Herrn Kriegsheim ) 11.70 Jl,
Loge Hohcnzollern 80.20 M,  Schuhhaus
F. Neustadt 56 Jl,  Villa Olanda 25.20 Jl,
Residenzhotel 22 Jl,  Restaurant Wald
Häuschen 13.80 Jl,  Dr . Weise 20 Jl,
Winzer -Weinstube 50 Jl,  Weinstube
Kaiser 22 Jl.

Aus Verkauf von Granaten 474.80 Jl.
Bisheriger Ertrag der Granaten -Nage-

lung : 9034.48 Jl.
Berichtigung : Statt Hotel Hohenzollcrn

40 muß es heißen : Kaffee Hohen-
zollern 40 Jl.

Wiesbadener
Bolksspende.

Nen -Anmeldnngen:
Wöchentlich:

Frl . Anheiler, Alwinenstrnße 0.20 Jl,
Frau Appel, Platter Straße 0.20 Jl,
Früul . Elisabeth Franz , Museumstraße

0.10 Jl,  Frau Hausdörfer , Friedrichstraße
0.10 Jl,  Frau Krams , Weißenburgstraße

0.10 Jl.
Monatlich:

Frau Major Marizy , Daunusstr . 20 Jl,
Herr Reg.- u. Forstrat Gabler , Eigen¬
heim 5 Jl,  Frau Imming , Rheinhotel
2 Jl,  Fräulein Käthe Rühl , Parkstraße
2 Jl,  Bahernverein Bavaria , Wiesbaden,
1 Jl,  Fräul . Rosa Wappes, Goethe-

straße 0.50 Jl.
Einmalig:

Mittelrheinischer Verein für Luftschiff¬
fahrt 300 Jl,  Kurverein Wiesbaden 50 Jl,
Herr Cassel, Langgasse 3 Jl,  Herr Mayer,

Bierstadt 2 M.

Umänderung:
Frau Lina Ellenbergcr , Kellerstraße,

seither 0.30, jetzt 0.50 Jl.

Wegen etwaiger Fehler, die in dem
heutigen Gaben-Verzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lassen, genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roteu Kreuz, Kgl. Schloß. Mtb. links.

Wir bitte» dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Krenz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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